
AUB RHETOREN-HANDSOHRIFTEN

10. Ei nlei tllngen.

Wir müssen unterscheiden zwischen allgemeinen Ein­
fiihrungen, die über die Geschichte der Rhetorik, System u. ä.

orientierten, und Einleitungen zu der Erklärung einer bestimmten
Schrift, in denen Vorbetrachtungen über deren Zweck, Nutzen,
Echtheit usw. angestellt wurden. Die beiden Arten finden sich
auch vereinigt. Wenn Dox. in der Einleitung zur Aphthonios­
Erklärung zunächst allgemeine Erörterungen über Wesen, Berech­
tigung, Geschichte der Rhetorik anstellt oder aus peinen Vor­
lagen zusammenstellt, so ist dies damit zu erklären, dass er hier
,Jen ersten Teil seines. vierteiligen Hermogenes-Kommentars be­
ginnt; und für Dox. gehörten A phthonios' Progymnasmata
schon unlöslich zum Hermogenes-Corplls und damit zum rheto­
rischen Kursus. Wenn aber Sopatros solche Fragen mit der
Einleitung zu rr. (JTUO"EWV verbindet, so begegnet uns da noch
.die aite Anschauung, dass der rhetorische Kursus mit der Status­
lehre beginnt, nicht mit den Progymnasmata, dem vorbereitenden
Kursus: ~ TEXVT) K<XT~"fETO av E1<;; EIJTEAE<;; (W VII 42, 1O)!

Eine Grnppe allgemeiner Einführungen ist angelegt in 10 Ka­
piteln. Rein ist dieser Aufbau du.rchgeführt in der anonymen 1

Schrift W V14-30; Titel in Paris. 3032 Ta rrpOhE"fOJlEV<X Tij<;;
TEXVTI<;; PT)TOP1Kij:; (Tij:; nfxv. Ti]:; PTIT. Paris. 1304), in den anderen
Hss meist TTEpl TlVV T~<;; PT)TOP1Ki]<; rrpOOlJllwV. Inhalt: 1 E1 €.K
8EWV K<XI f.V 8EOI<;; ~ PT\TOP1K~, 2 EI f.V f\PWO"IV, 3 rrw<; f.V av8pwrrol<;
(so) ~h8EV, 4 rrw:; f.V 'A8~vm<;; ~K,ll(XO"EV, 5 öpo:;, TEhO<;;, ep"fov,
6 rroO"<X e'lbTl KTA., 7 rroO"<Xl PTlTOP1K<X1 K<X1 olm K<Xlrrol<Xv O"uv 8EtP
JlETEPXOJlE8<X, 8 rroO"ol TporrOl PTlTOP1KWV aV<X"fVwO"EWV, 9 rroO"<Xl
rrOALTElm KTA., 10 K<XTa rroO"ou<;; Tporrou<; 0 P~TWP OCPElhEI f.ET)­
"fEI0"8m Ta PT)TOp1Ka Jl<x8~/l<XT<X. Die Entwicklung der Rhetorik

t Rhein. Mus. 62 [1907], 582 A.
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ist herabgeführt bis zu den 10 Rednern; bei den Definitionen
kommen wir etwas weiter, VI 17, 9: ÜcrTEPOV h' lnl Kuicrupo<;
AU"[oucrTOU ßlOvucrlO<; 6 IlEW<; Ö Tfj<; ~1l€TEi>U<; TEXVt')<; KUSt')­
"[t')T~<; KUI nUTllP a"[uSo<; "[EVOIlEVO<; ano 'AhIKUPVaO"OU KTh.
Verehrer muss Dionys schon früh gehabt haben, aber derartige
Ueberschwenglichkeiten 1 erinnern doch sehr an die Art, wie
Proklos verherrlicht wurilej zB. Ammon. in:Arist. De interpr. IV 5
p. 181, 30: ö bE "[E ~IlETEPO<; KUSt')"fEIlWV KUI EUEP"[ETt')<; KUVOVU<;
T)J.llV TTlIVU TEXVIKOU<; napEhlhou. Auf Hermogenes wird in der
Einführung nicht hingewiesen, obwohl es bei de~ Entwicklung
der Rbetorik nicht gar so fern gelegen hätte j auch die parallele
10 Kap.-Einführung W II 684 läuft ja auf Hermogenes hinaus.
Nun äussert Hermog. II 342, 10 Sp.: ou Il~V an' EhE ßEßt')KW<;
EITE J.l~ b TOIOUTO<; Elt') puSJ.lO<;, '{vu Il~ nuvT1;l TYJ ßlOvucri~, 0<;
hOKEl nEpl hEEEl.u<; TI nETTpuwaTEucrSul, aVTlhE,,[wIlEV KTh. j ist
die Verherrlichung des Dionys und das Totsehweigen des Her­
mogenes die Antwort des anonymen Verfassers W VI auf diese
Stelle? Viel wäre freilich auch hiermit nicht gewonnen, selbst
wenn die Vermutung richtig wäre; denn auch dann könnte Anon.
W VI noch ins 5. Jahrhundert herabgerückt werden.

Nicht rein für sich, sondern im Anfang verquickt mit der
Anlage nach den Aristotelischen Fragen (s. S. 543), ist eine
10 Kap.-Einführung (bEl Lt')TElV hEKU, B. S. 543 u.) erhalten in
den P-Scholien W II 682-684; Reihenfolge: 1. 2. 4-6. 8. 3.
9. 10. .A1~0 7 (nocrul Pt')T.) fehlt, alles ist ja hier nur in dem
dürftigen Auszug eines eilfertigen Kompilators erhalten jaber
10 Kap.2 sind es auch in P: 30m Ende hat sich angeschlossen
Kai (so Pa; Kai fehlt Pc) KUTcl nocrou<; Tponou<; a"[VOEl 6 f..lUV­
Savwv, ein Zusatz, der tatsächlich das wiedergibt, was auch W VI
30 im letzten Kap. mit steht. Der Kompilator P hat dies auch
W II 4, 15 f. so aus Anon. W VI übernommen a; die Zerlegung jenes

1 Sie fehlen in der kürzeren Fassung Coisl. 387, Yat. 110; aber
diese Fassung ist jünger. Sie stehen schon in der ältesten Text­
gestaltung, s. u. A. 3. Auch W VII 15, '1 wird Dion. aus gleichem
Anlass lobend erwähnt, aber immerhin ohne jene Ueberlreibungen.

2 Eigentlich 11: das 1. Kap. ist zerleg t in el tK geoO, el tv geoic;.
S Aher hier ist nicht gekürzt I Vorlage war eine Hs, welche den

Paris. 3032 [Ph j 11. Jh.] und 1304 [15. Jh.] nahe stand. Dies ist die
ältsste unter den mir bekannten Rezensionen der W VI-Einleitung,
auch mehrfach vollständiger als die gedruckte Fassung; schade, dass
gerade Paris. 3032 ein so schlechtes, von Fehlern wimmelndes Exemplar



Aus R.hetoren-Handschrift.en MI

I

10. Kap. in 2 Kap. kehrt wieder in den philosophischen Ein-

führungen, s. u. Endlich lesen wir P 683,· 22 f. auch die weitere

Entwicklung der Rhetorik von dem Vorgehen des AntipatroR
bis auf Hermogenes.

Ferner finden sich grössere Teile der 10 Kap.-Einführung
in der Einleitung des Dreimänner-Kommentars W IV, s. u. S. 578 f.;
hier genügt der Hinweis, dass IV 25,31- 29, [) einfach ganze
Kapitel der Einfiihnmg W VI in einer der von Walz gegebenen
nahestehenden Fassung wörtlich übernommen sind.

EnnJich sind 8 und 10 versprengt in den Wirrwarr der
P.SammlungW II 3,2-4,23, s. S. 540 A. 3.

Sehen wir uns nach Parallelen um.· Eine Einführung in
die Aristotelische Philosophie schickt EliaR der Erklärung der
Kategorien vorauf, XVUI 1 p. 107: 1 bui Ti OÜTWIi; wvolleXO'el'] "
nEpmUTI']TlKTJ und blli TivUIi; .. uiTiuc:; wvolluO'el']O'uv u'l KUTa
<pIAoO'o<piuv a'lpEO'E\(;, 2 TI~ n blalpEO'I~ TWV 'APIO'TOTEAIKWV
O'uHPalllleXTwv, 3 TIOeEV bEI aPXEO'eal TWV 'APIO'TOTEA1KWV O'uT'
TPullllaTwv, 4 TI TO TEAO~ aUTwv, 5 Ti~ n IlEmtU 6M~, 6 TIOIOV
bEI Eival TOV aKpoaT~V KUTn Z:W~V Kul "(VWO'IV, 7 TIOIOV bEl EIVaI
TOV ~tI']T'lTi)V, 8 Ti TO Elbo~ Tile;; <'APIO'TOTEAOU~) <ppaO'EWe;;, 9 bin
TI aO'uqlElav ~TIE~TJbEuO'Ev, 10 TIoO'a Kai Tiva bEI npoAallßUVE1V
TIUVTOe;; 'AP10'TOTEA1KOU ßtßMou. Den Gewährsmann nennt Elias:

Tuum TIuvra TOU TI p6KA0U AE"(OVTO~ bElv TIPOAUIlßUVEtV apxo­
IlEVOUIi; TWV ' APIO'TOTEA1KWV O'uvTuTllaTwv ~v Tfj O'uvavaTvwO'Et
Kr}.. Der Zeit des Proklos kommen wir näher mit Philop. XIII
1 p. 1 (Reihenfolge: 1-5,8,9,6,7, 10), Simpl. VIII 1 (1-5,

·8,9,7,6, 10), Olymp. XII 1 p. 1 (1-7,9,8,10), Ammon. IV 4
p. 1 (1-6, 8-10, 7). Dass Proklos mit jener Anordnung
nicht einen völlig neuen Lehrbetrieb begründet hat, ist klar; so
verlangt schon Galen XIX 12, daRs die Studierenden der Angen­
JleilJmnde mit einer jenem 1. Kap. entsprechenden Uebersicht
beginnen.

Zwischen der 10 Kap.-Anordnung des Proklos und der der
Rhetoren besteht ein Zusammenhang. Elias 6 und 7 entsprechen

ist. Wichtig ist VI 29, 4 tlllEl<; bE vOv EUTUXUJ<; €V ßaoÜEiljl 1TH1TUJ<; Kai
bp8ob6Ew<;; in Ph fehlen die letzten 3 Worte: tlllEi<; bE vOv EUTUXUJ<;
1To'-ITEu611E8a €V ßaoÜEiljl. Kai TooaOTa 1Tepl 1TO'-ITElUJV.. Ph, bisher
wenig benutzt, steht unter den Hermogeues·Hss ganz einzig da auch
mit Resten verlorener Kommentare, wobl sämtlich aus de.r Zeit vor
dem 7. Jh.
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dem 10. Kap. des Anon. W VI; wie hier EErrflJT~t;; und aKpoaT~t;; in
1 Kap. behandelt sind, so betont auch Elias ihre engere Zusammen­
gehörigkeit p. 121, 20: €V Tfj rrapouCTJ;) rrpaEEI lTJT~CTW/lEV TO
EKTOV Kai EßbO/lOV KE<paAaIOV' ~KO/lEV "(ap u/liit;; TE Kai ~/liit;;

€EETaCTOVTEt;;. Elias 1, von den philosophischen Sekten, findet
eine annehmbare Parallele im 7. Kap. W VI. rroCTat PTJTOpIKai;
Elias 4, TEAOt;; Ti\t;; 'AP1CTTOTEA1Kfjt;; <plAoCTo<piat;; (119, 30), kehrt
wieder im 5. Kap. W VI j EHas 2, blaipECTlt;; (113, 17), vgl. 6. Kap.
W VI 20; db1l, /lEplJ. Iiie anderen Kapitel sind ohne Entsprechun,!\',
die Gebiete waren zu verschieden. Doch nimmt Elias 10 eine

eigenartige Stellung ein, rroCTa Kai Tiva bEl rrpOAa/lßuvE1V KrA.,
das sind die Elw80ra KE<puAata der Einleitungen zur Erldiirung
einer bestimmten Schrift, CTKorro<.;, Xp~CTI/lOV, "(VJ1CTIOV URW.; wie llam
Proklos dazu, dem Schema eine allgemein gehaltene Erörterung
diesel' Punkte anzufügen, die doch mit der allgemeinen Ein­
führung in die Aristotelische Philosophie nichts zu tun hatten,
vielmehr bei jeder Einleitung zur Erklärung einer Einzelschrift
zu behandeln waren? Das ganze Gebäude seines 10 Kap.·Scllemas
hat den Mangel, dass ibm der folgerichtige Aufbau fehlt. Für
den Umfang seiner Zusammenstellung sehe ich keinen anderen
Grund, als die Absicht, die übernommene Zehnzahl herzustellen.

Anders baut Anon. W VI die 10 Kap.-Einführung in die Rhe­
torik auf; 1-4 geschichtlicher Teil: Entwicklung aus Urzeiten
bis zur Blüte in At.hen j 5-7 Systematik: Wesen, Teile, Arten;
8-10 praktische Fragen. Da hat auch der 10. 'feil, von den
Pflichten des Exegeten und den Schwierigkeiten, auf die derselbe
bei dem Schüler stösst, mit Fug und Recht seine Stellung. Die
Lektüre und Erklärung der Schriftsteller, die auf der niederen
Schulstufe ganz elementar begonnen, im wesentlichen der Er­
lernung der korrekten Sprache gedient hatte, wurde im rhetori­
schen Scbulbetrieb Selbstzweck; die 10 Kap.- Einleitung gibt einen
Ueberblick über die Grnndsätze, nach denen die Rhetoren ver­
fuhren; dieselben Grund.ätze begegneten dem Studenten, der sich
dann einer Wissenschaft widmete, wieder, nur das Niveau wnr
ein anderes. Proklos war nicht Schöpfer des zu grunde ge­
legten 10 Kap.-Schemas, er kannte es von seiner Studienzeit her ­
die Versicherung des Marinos, /luA1CTTa EMK€1 VEOt;; wv xaipElv
Tfj PlJTOplKfj, brauchen wir gar nicht -, das war ihm ein festes
Gefüge, dem er auch die Einführung in die Aristotelische Philo­
sophie einpasste.
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Zahlreicher sind die na'ch den Aristotelischen Fragen an­
gelegten Einführungen j vgl. Anal. PORt. B 1. 89 b 23: Ta LTjTOU­
/leva EO"TlV tO"a TOV apI6/lov, llO"aTTep ETTlO"Ta/le6a. LTjTOO/leV bE
TETTapa, TO llTl, TO biOTI, el EO"Tl, Ti EO"TlV. Statt des ÖTl sagt

Arist. auch TTO"iOV Tl j vgl. Pol. r 1. 1274 b 33. David, Proleg.
philos., XVIII 2 p. 1, 13: 'ApIO"ToTeAIKo"ic; TTEI6o/lEVl!-' 6eO"/l0"ic;,
wC; be"i EV lKaO"Tl!-' O"xehöv TTpaT/laTi Ta b' TaOTa LTjTe"iv Ke<pa­
Aala' eI EO"Tl, Tl EO"T1, oTTolov Ti EO"TI Kal bla Ti EO"TI. Elias
XVIII 1 p. 3, 3: ebel /lEv Tap Ti/läC; apXO/lEvOUC; Tflc; <pIAOO"o<piac;
aTTo TOO ei EO"TlV apEM6al lTTO/lEVOUC; VO/ll!-'· blaAeKTlK4J T4J
AETOVTl be"iv ETTl TTaO"TjC; TEXVTjC; Kal ETTlO"Tll/lTjC; b' TTpoßA~/laTa

LTjTElv' ei eO"n KTA. Die Uebereinstirnmung von David und EliR!;
führt auf Olympiodor. Elias sagt weiter p. 3, 6: Kal eiKoTwc;' Kal TO
/lEV ei eO"n L~TTj/la, ETTelb~ TTOAAa /lEV OVO/laLOVTal, oux u<peO"T~­

KaO"I bE, otov TpaTEAa<pOC;;, O"KIVbaljJoc;; Kal Ta TOlaOTa' hepa
bE ovollaLoVT(x\ /lEV, a1J<PIßaAAO/lEVTjV bE EXOUO"I T~V üTTapElv,
otov Ti avaO"Tpoc; O"<palpa Kal 01 aVTiTTobec;;. David p. 1, 15: Kai
elKOTWC; Ta b' TaOTa LTjTOO/lfV' TWV Tap TTpaT/laTWV TU /lEV
aVUTTapKTa EO"TlV, WC; TpaTEAa<pOC;;, O"KIVbaljJoc;, ßAlTUPI Kal TU
Aoma, öO"a Ti Ti/lETEpa blaVOla blaTTAaTTETal, Ta bE üTTapEIV eXEl'
Kal TOUTWV aMle;; TWV üTTapEIV EXOVTWV Ta /lEV a/l<pIßaHo/lEVTjV
Exel T~V ürrapEIV, WC; avaO"Tpoc; O"<palpa tl wc; aVTiTTobec; .., Ta
bE OUK a/l<pIßaHo/lEVTjV aH' O/lOAOTOU/lEVTjV, QJO"mp av6pWTTOC;
tl ßoOC;, und Ammonios zu Porph. lsag. IV 3 p. 39, 14: TWV ov­
TWV TU /lEVU<pEO"TTjKe, Ta bE EV ljJlAalC; ETTlvoialC; UTTapXEl, otov
lTTTTOKEVTaUPOC;, TpaTEAa<poc;, 40, 14: TWV aO"w/laTwv .. Ta /lEV
Ka6' laUTa U<pEO"TTjKeV, WC; aneAOC; Kai 6eoc; KTA. Ziemlich
sicher ist zu sagen, was zW\l:!Chen Ammonios einerseits, David
und Elias anderseits von Olympiodor geschrieben war.

Da das Schema altes Gemeingut war, sind auch bei den Rhe­
toren nähere Beziehungen nur dann anzunehmen, wenn Wortlaut
und Beispiele sich berühren. Die P-Einleitung W II 682, 31 .
beginnt: ETTI TTavToc;; TTpaT/laTOC; TpiabE"itTjTElv' ei EO"TI, Ti EO"T1
Kal orro"iov Ti EO"TI' TWV Tap TTpaT/laTWV Ta /lEV eiO"l Kal AE­
YÖVTal, otov 6eoc;, aHeAOC;, Ta bE OUK elO"lv 'OUbE AETOVTal, WC;
Ta aVUrrapKTa, Ta bE AETOVTaI /lEV, OUK dO"! bE, otov TpaTE­
Aa<pOC;, O"KlvbaljJoc;, Ta bE eiO"iv, OU AETOVTaI bE, WC; Ta EV ßu64J.
aH' Errl Tflc; PTjTOPIKfjC; TO ei eO"n LTjTE"iv TTeplTTov T4J bfjAOV e1Val,
aVTl bE TOUTOU 1 bei Ll']TelV bEKa' eI EK 6eoO KTA. Aus

1 Dazu vgl. W IV 9,12; s. u. S. 578. Eine gewisse innere Ver-
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Olympiodor ist das nicht geschöpft, die Teilung ist bei p. sogar

vollständiger; aber eine Beziehung ist anzuerkennen, nur scbliesse

man nicht, dass der P-Kompilator im Kreise des Olympiodor zu

sucben sei 1.

Zunächst ein Beispiel für die Ausführung nach der voll­

st.ändige!1 Vierteilung; freilicb ist keine der. vorliegenden Formen

die originale Schöpfung, eine ältere, wobl vollständigere Vorlage

ist z. T. in Frage und Antwort zerlegt.

TIpo rruvTo<; rrpawuTo<; Kul rrpo ml<Jl'}<; lTfl<JT~/..lll<; Kul
TEXVll<; TE<J<JUpU E<JTI TaUTa TU lI'}TOU/..lEVU. I EI E<JTI, II Ti
l<Jn, [Kul] III orrolov Ti E<Jn Kul IV ~)\a Ti E<Jnv.

I EI E<Jnv' on ~v nPllTOPIK~, u<p' ou aV6pWITOI 'fETOVU<JIV'
6 E<JXUTOV be. KUTU /..llKpOV <JuVETE911 Ei<; TEXVllV.

JI Ti bE l<Jn PI'}TOPIK~; TEXVI'} rrEpl AO'fOU MVU/..lIV EV
TIpu'f/..lon TIOAlTlKtfl TEAO<; EXOU<JO TO TIEl<JTlKW<; ElTIEIV KUTU
TO EvbEX0/..lEVOV. "AXAw<;' MVU/..ll<; EUPETlK~ Kol ~P/..lllVEUTlKli

/..lET<l KO<J/..lOU TWV EvbEX0/..lEVWV TfI6uvwv EV rruvTI AO'fL!J. TI
10 E<Jn MVU/..ll<;; MVO/..ll<; E<Jn TIpUWU EV /..lE<JO TI'}TI, tV MVUlTO

TI<; Kul ETII Ulu6tfl Kol EITI <P0UAL!J Xpi'j<J6at. EUPETIKtl be.
Kol ~P/..lllVEUTlK~, on bEl TOV P11TOPO EUPElv TIpWTOV Kol
VOfj<JOl, Ehu ~P/..lllVEU<JOI ~TOI <ppu<Jat. /..lETU KOfT/lOU be. TWV

Wc = Vind. 130 (13.-14. Jh.; Glöckner, Doxapatres-Programm I;
B Ph, W.1909 Sp. 1019), Vw = Vat. 1828; 0 = Oxon. mise. 214; ich
verzeichne nicht alle Abweichungen aus Vq = Vat. 110, Mare. 430,
Ambr.290 1 TrpUnWTOc; 0, Marc.; fehlt Wc Vw (TrPO TraVTOC; TrpU"ff.l.
Kai fehlt Vq) 11 TrpO (nach Kai) .fehlt Vw 2 so OVw; TaÜT elV, teils
zerstört, We (h' TaÜTa t::l']TeITai Vq) 3 Kai fehlt VwVq 11 blli Ti (aTi

Kai OTrol6v Ti (aTiv 0 4 Syr. II 7, 3 ua. 111') fehlt Vw G TEXVl']­
8 äAAWC; fehlt 0 9 eTri TraVTi Wc Vw; vgl. S. 559, 20 11 Ti (aTi Mv.
fehlt 0 10 bUval!lC; b€ 0

kniipfung war hergestellt bei einem von Dox. II 90, 14 benutzten Vrf.
(nicht Trophonios): TlVEC; f.lEVTOI Kai UTrO f.lU8IKijC; TlVOC; uTrobe(Eewc;
Kai UTrO TrOll']TlKijC;l!apTUpiac; Kai UTrO ICJTopiac; TTjV {ll']TOPIKTjV TWV
ucpeCJnUTWV UTrObelKVuoualv KTA..

1 Der Kompilator unsrer P·Sammlung ist nicht identisch mit
dem, welcher W II G8J-683 zusammengesehweisst hat; denn zwischen
diesem Stück und dem aus Athanasios, Anonymus W VI 4 ua. zu·
sammengesetzten Abschnitt II 1-4 scheiut eine enge Wechselbeziehung
zu hestehen, die ist erst durch den P·Kompilator gestört, der die
ursprüngliche, aber auch schon kompilierte Einführung halbierte und
ihren SchluBsteil an den Anfang der Aphthonios-Scholien. ihren An­
fang an den ~chluss stellte. Vgl. Rhein. Mus. 62, 560 f.
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EvbEXO/lEVWV m8avwv rrp0O"KEITal, ön hEL m8avwe; Kai KOO"­
/llwe; TOV p~Topa ElrrElv. m8avoe; bE AE"fETaI AO"fOe;, ÖTaV
rrpOO"~KOVTae; TOle; urrOKEI/lEVOIe; rrpOO"wrrole; Pt rrpa"f/laO"l AE­
lW/lEV AOrOUe;.

6 IV A\(l Tl bE EO"n PIlTOPIK~; b\(l TO KOO"/lEIV TOV TWV uv-
8pwrrwv ß10V Kai Tae; rroAITElae;' bia ToDTO lap Kai rrOAlTIKi]
AElETaI, bla TOlITO Kai 6 P~TWP AElETaI uvi]p rrOAlTIKWV rrpal­
/latwv EmO"T~/lWV TWV ECj>' ~KaTEpa EE Evb6Ewv KaTaO"KEuaO"T~e;.

Ei lap Tpla Ta Eibll Tfje; PIlTopIKfje; EiO"lv, oTov bIKaVIKOV,
10 O"U/lßOUAEUTIKOV, rraVIlluplKOV, TOlJTWV bE aVEU uMvaTOV

O"UO"TfjVaI rrOAITElav - blKaVIKOV lap EO"T1 rriiv TO €.v KaTIl­
roplq. Kai UlTOAorlq., TEAOe; bE alhoG ToMKalOV, Kai EV rroAl­
TElq. EI /li] KaTT]lOp~O"O/lEV TWV EX8pwv Kai uvaO"KEuaO"O/lEV
Tae; rrpOTaO"EIe; alJTWV, KaTaO"KEuaO"O/lEV bE Ta Hlla Kai urro-

16 AOl'10"O/lE8a UlTEp ,'wwv allTWV, rrwe; av O"UO"Talll rroAlTEla;
rr.uAIV O"U/lßOUAEUTlKOV EO"T1 rriiv TO EV rrpOTporrfj Kai urro­
Tporrfj, TEhOe; bE allToG TO O"U/lCj>EpOV, Kai EV rroAlTE(q. Ei /lT]
rrpoTpE\jJO/lE8a rrpoe; TlX uraea, urroTpE\jJO/lE8a bE urro TWV
qJauAwv, rrwe; av O"UO"Talll rroAlTEla; rravIlrUplKOv bE EO"TI rriiv

20 TO EV ErralvlJi Kai \jJOllJi, TEAOe; bE aUToG TO KaAov, Kai EV
rrOAlTElq. Ei /lT] ErralVEO"O/lE8a TOUe; ura80ue; Kai Ta ura8<i,
\jJEEo/lEV bE Ta KaKa Kai TOUe; KaKOUe;, rr~e; <Xv O"UO"Talll rrOAI­
TEla; - uvarKalwe; ouv ~ PIlTOPlKT] rrOAlTIKT] AElETal' aVEU
lap aUTfle; &MvaTOV O"UO"TfjVaI rroAlTElav.

25 . U! 'Orrolov TI be EO"T1 PT]TOPIK~, Tporrov T1va EK TOIiTWV
KaTEqJUV!1' Ei lap uMvaTov aVEU aUTfje; O"UO"TfjVal rroAlTElav,
xpMI/loe; apa EO"TI Kai WCj>EAIIlOe; Kai ßIWCj>ÜfJe;.

ITo8EV P'lTWp; rrllpa TO pubIlV, Ö EO"T1V &<p8ovwe;, AElEIV'
PIlTOPlKT] rro8Ev ETU/lOAOlElTal; rrapa TO pubIlV , Ö EO"T1V

30 &<p8ovwe;, AElEiV' ft rrapa TO O"UVIllOPEIV TOle; VOllOIe; • pfJTpac.;
lap EKUAOUV 01 uaAll101 TOUe; VO/lOue;.

Von Tl'ophonioB haben wir eine Einfiihrnng, die in behag-

2 AErEIV Oll rivETat 0 4 Mrouc; feblt Vw (aber doch lrpoaJi-
KovTac;l) 5 Vq stellt IV binter III (aber S. 544,3f.) G rap fehlt
Wc Vw 7 bla-8 KaTaaK. fehlt 0 9 Ta Tpia Wc Vw 11 Ei: Nachsatz
Z.23 10 Kai lrUVTJr. Vw 11 vgl. Palladios u. S. 562, 11 12 h TlJ Vw
15 1') lrOA. Wc Vw 18 dtro fehlt Vw 19 Üm fehlt Vw 24 00
buvaTov 0 Vw 26 bE Ti 0 26 Oll rap bUVUTOV .. aU(JTllO'at 0
27 Kai WqJEAII.IOC; fehlt 0 28 lr68EV PtlTWp - AETEIV bint,,!' ill v61.1OUC;
Vw 11 vgl. S. 561, 4 Palladios, für den dies unter fünf KEqJaAula
das erste ist.

Rhein. MU8. f. Philol. N. F. LXIV. 35
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lieber Breite ganz nach diesen 4 Fragen angelegt ist j tJeber­

schrift teils ohne Namen )ApX1l . CYuv SEtfl TlUV T~e;; PllToplKije;;

npoOl/liwv CAmbr. 123) oder n pOAErO/lEVa EIe;; T11V PllTOPIK~V,

sonst einfach Tpocpwviou CYOCPICYTOU 1, Anf.: EnElh~ h' EiCYlv al

avwnlTw l1'JT~CYEle;;, CPll1.l1 h~ TC EI fCYTl, TC Ti ECYTl, TC orro'lov Ti

E(JTl Kai TC hUI Ti ECYTlV KTA.; am besten zu benutzen bei Iriarte,

Katalog von Madrid, S. 442, sonst s. die Anmerk. W vrr 83-118.

In allen übrigen Fällen fehlt llie 4. Frage.TröiIOBW VI

fügt 2 allgemeinere Teile vor (1 Ti E1TlCYT~/lll, TI TEXVll , TI E/l­

TIElpia. II nOCYal hwcpopal TEXVWV), Erörterungen, die sicb mebr­

fach finden, bei den Rbetoren, den Aristoteles-Erklärern, aucb

bei PaIIadios (f. 206, R. u. S. 561 j der wird Bie von den Rhetorlln

baben), und kommt erst im letzten Teile IlI· zu den besonderen

die RbetOl'ilr betreffenden Fragen VI 45, 27: ITEov h' Errl TC

l1'JTllCYm, EI fCYTl PllTOPIK~ Kai Ti ECYTl Kai orro'lov Ti E(JT\V.

In der Regel ist die nach den Aristotelisehen Fl'agen an­

gelegte (A) Einführung in die Rhetorik verbunden mit einer

(B) Einleitung zu n. CYnxCYEwv, W VII 34-49:

A I EI f(JTIV 35,5-36,13; dann 36,13: Tl hE ECYTl Kai

ono'lov Tl, KonxhllAOV arroCYIV.

11 TIVl hlOcpEPEl Tile;; hlOAEKTIKije;; 36, 15-38, 21.

III nEpl rrolae;; PllToplKije;; () AOrOe;; npOKElTm 39, 1-24.

BIo ßioe;; TOU TEXVOrpacpou 39, 25 - 40, 12.

Il CYKorr6e;;, ~ EIe;; Ta /lEPll TO/l~, TUtle;; Tije;; avorvw­

(JEWe;;, rV~(JIOV, EmrpOcp~, XP~CY1/lOV 40, 12-49, 3.
Wie es mit der Textgrundlage derjenigen Schriften bestellt

ist, welche in P nur Beiwerk sind, siebt man ab und zu bei

Stücl{en, die auch anderswo erhalten sind j was der vorige Kom­

pilator 110angetastet gelassen hatte, das zerfetzte endgültig der

P-Kompilator; ein Beispiel o. S.540, 543. Aus der P-Einlcitung

W VII 34-49 2 ist 41,19-43,26 von Dox. zu n. (JTU(JEWV,

1 Janos Laskaris (C. f. BibI. 1, 3ö5) führt an Tpolpwviou TTpoAer6­
Ileva eie; Titv P'1TOPIKJiVj ich habe uie Hs nicht gefunden. Ich habe
Rhein. MUB. 62 [1907], 581 A. bemerkt, dasB Dox. den TrophonioB be­
nutzt habe, nicht umgekehrt. Dox. hat zwischen den aus Trophonios
stammenden Teilen noch anderes Gut; dass dies auf demselben Boden
gewachsen ist, zeigen die Ueber'einstimmungen zwischen II 98-102
und David XVIII 2 p. 16·-20. Auch das, was bei Dox. 101,27 unter
dem Namen Georgios stebt, hat David p. 1l:l, 15 (T1V€e;). - Auch W IV
9, 5 ist die VierleilulJg angefiibrtj s. S. 578. Hier gehen die Be­
riihl'ungell mit den Aristoteles·J{ommentaren am weitest.en.

2 L. Spcnge1 hat mit wenigen, abC!' treffenuen "'orten auf die
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Vt = Vat. 1022 f. 641', zitiert: an' E1Td TlX (1TEPI) TOU TEXVO'
l'paepou 10'TOpOUllEva bIEE~AeOIlEV, lbWIlEV Kai Ta KUTa TOU
1TpWTOU (s. u. S. 573) ElTIrpallllaTo~ a1TOPOUIlEVa. Z:llTOU<y\ T1VE~,
av8' ÖTOU TEXVllV PllTOPIK~v TO 1TEpl TWV O'TlIO'Ewv OVOlluZ:El
ßIßAIOV KalTOI KTA. Vt ist keine Hs erster Güte (Wc hat hier
Blattverlust), immerhin ist festzustellen, dass das Zitat vor die
Trennung PaPe fühtt. Rund 20 mal steht Vt allein (z. T. bessernd),
8 mal mit Pa, 8 mal mit Pc. Wichtig ist in Vt ein Zusatz,
VII 42, 21: 1TPO~ OÜ~ EO'T1V El1TElv, epllO'lv 0 EUO'TU81O~,

ÖTi OUX &1TAW~ KTA. Das macht gegen P bedenklich. Aber ich
glaube nicht, dass der ursprüngliche Au fba u vom P·Kompilator
angetastet ist; gerade zwischen je 2 Teilen der allgemeinen Ein­
führung stehen feste langweilig pedantische Rück- und Aushlicl\e,
wie E1TE1 OUV a1TobEbElKTllt •., &EIOV El1TE1V .., die würde der
eilige P-Kompilator nicht eingefügt haben. Aber doch gibt ge­
rade der Aufbau zu denken.

Die Bemerkung, mit der A I die 2. und 3. Frage abgetan
werden (s. o. S. 546) 1, ist um so weniger am Platze, als in A II ein­
gehend die Unterschiede von der Dialektik erörtert werden; wie
ist dies möglich ohne eine Erörterung des Ti EO'T1? Tlii~ öpo~

a1TO rEVOU~ Kat blaepopwv 11aben auch die Rhetoren gesagt, da­
nach haben sie die Definitionen zergliedert. Unser Anon. hätte
nicht so von oben herab das TI EO'T1 als bekannt hinstellen sollen,
denn was er 36, 15-38, 21 behandelt, ist tatsächlich ein Teil
davon. Vom 01T010V TI sprach er ebenso; in A IIf aber 38, 21:
E1TE1 ouv E1PllTllt, TIO'I bmepEpEl TI PllTOPIK~ Tij~ b\(lAEKTIKij~,

aval'KalOV Ei1TE1V, 1TE P1 1T 0 Ia ~ P'lT 0PI1dj ~ {) AOlO'; 1TPOKEITllt,
Ö1TW~ Il~ EK T~~ 0IlWVu/lia.; 1TAavwllEvol TOl~ EKßUAAOUO'IV aUT~v

1TEl8WIlEea J1 avEU AOrOU KUTueppoVUlllEV aUTwv. 1TEVTE T01VUV
EiO'I PllToplKai . . . &Alle~<; .. tjJEub~~ . . IlEO'll KTA. Troilos VI
S2, 20 erwähnt diese unter Tl EO'T1, aber nur nebenbei aus zu·
fälligem Anlass (behandeln "Will er sie gar nicht): 10'TEov rap,
ÖTI PllToplKai ElO'I TPE1~ I<TA. Die Charakteristik der aA1l8'1~,

II.lEUb~<;, /lEO'll gehört unter das 01TO'lOV TI.
- Nun wird sich auch die Athanasios-Einleitung, die Aehn'

lichkeiten mit W VII 34 f. aufweist, zergliedern lassen.

Beziehungen zwischen dieser Einleitung und dem Kommentar W VII
104 f. hingewiesen; s. Rb. Mus. ,62 [1907], 587 A. 4.

1 In der P-Einleituug II 6S3,5 ist es dem Ei ~(JTl so gegangen
1repITTOV T4J bilAov EivlU.
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'EK TWV 'A8ava<J{ou TOU <JOqH<JTOU 'Ahdavbpdac;,
(1 ZW<JI~OC; 0 0EWVOe; 111wp8w<JaTo ~a811T~e;, Ta XPl1<JII.lWTCLTa.

"On Ol TU 1TpO"fu~va<Jl.laTa "fpaljJavnc; TOU XPEIWhou<;
EVEKEV T~V O(PElhOI.lEVl1V TaEIV ~ETEKIVl1<Jav. XPEWV "fap TO

6 E-y-KWI.lIOV 1TPO 1T<lvTWV TaEUI Kai hlhUEUI we; ÖhOV, Ü<JTEpOV
hE 1TEPI TWV aUTOU ~EPWV hlUhaßElV, Ol hE Ta. ~EPl1 TOUTOU
T~e; TOU ÖhOU "fVW<JEWe; 1TpolhaEav' 1TpOTEPOV "fap hlha<JKou<Jl,
Ti xpEla, Ti "fVWl.ll1, Ti TE avaO"KEU~ Kai KOlVOI T01TOI, (1 1TaVTa
hla TWV E"fKWl.lluO"nKWV T01TWV hl1hovon mpaiVOVTUI E1Tm-

10 VOUVTWV ~/lWV ft IjJE"fOVTWV Ta U1TOKEl/lEVa, .€iTCL TEhEUTCLlOV
mpl ErKw~iou hlUhal.lßavouO"I. TOUTO hE 1TOIOUO"IV, E1TEI OUK
~v EtKoe; TOUe; Et<JU"fOI.lEVOU<; 1TPO TWV <l1ThOUO"TEpWV hEEIOu0"8m
TOIe; 1TOIKlhWTEPOIC;' Ö8EV a1To TWV EUXEPE<JTEpWV E1T0111<JuvTo
T~V apx~v, T~V <pU<JIK~V TaElV EKOVTEC; a"fVo~O"aVTEe;.

16 A I "On TaU hE"fElV ~ <pUO"Ie; utria, TaU hE EU hE"fEIV ~

Pl1TOP1K~, llV EEEUpE KopuE 6 LUPUKOUO"IOe;. ~V Kai wp{O"aVTO
hUVU~lV 1TEI80u<;' 1TpOe; ö TI<; aVTlTTE<Jol KUI El1TOl KUTa. TOUTO
~~ EXEIV TEhOe; T~V Pl1TOPIK~V' EV "fUP TOle; UKPOWI.lEVOIe; EO"TtV
~ 1TE18w Kat Oll ~OVOV EV Tale; hE"fOUO"lV, we; Kai ßl1~OO"SEVl1e;

20 hl' U1TOPP~TWV EV T4J (TlEpl) 1TUpa1TpEO"ßEla~ Pl1TOPIK~V Opl­
l6~Evae; <Pl1O"IV' 'Ul J..IEV Toivuv aHm huval.lEle; ElTIEIKWe; EtcrlV
uUTapKE1<;, ~ hE TOU hE"fEIV, EaV TU 1Tap' u~WV aVTlO"T~, hla­
KorrTETal'. Kai ÖTl OUX ÖTE ~ovov 1TElSEl P~TWP, aHu KUt ön
ou miSE1' ouhE "fUP OUhE tUTpOe;, ÖTE OUX u"fullEl, OUK taTpac;.

2/; "OTI Ö ' API<JTOTEhOUC; öpoe; KahWe; EXE1, oe; Kai <plhOVE1Kiae;
Kai <plhoTll.liac; EKTOe; U1TapXEl' öC; EO"nv Kat OUTOe;' 'hUval.lle;

S = Matrit. 4687 [früher 58] 5 vgl. W VII 19, 2 8 mit
der XPElu begann Theon, vgl. II 64, 30 Sp. j mit ihr verband er die
YVWIlI'j, II 96, 21 10 unsicher, ob l'J oder Kul 12 vgl. Theon 64,30.
31. P W II 567, 26. Nikolaos W II 8, 16 ua. 14 d"fVOTjO"UVTEC;: vgl.
S. 555,4 10 Sop. VI, 13. Trophonios bei Dox. II 90, 10. TO ).EYEIV
t') I/J\JO"IC; lI>WKEv, TO I>E KU).ÜJC; H"fEIV I'J TEXVI'] Philodemi Rhet. 11 191 S.
TOO IlEV Zilv TTjV <pUO"IV UiTIUV tmo).111TTEOV, TOO I>E KU).ÜJC; Zilv TTjv EK

,TÜJV YPUllllClTWV O"uYKElllEVI']V 1TUlI>Eluv Diodor XII 13 ~ 18 1TE190YC; 1>1']­
IlloupyOC; Plat. Gorg. 453 A 11 T1C; (l1v)? 9 De falsa leg. 340 j vgl. W VII
7,25. Sop. V ]5,22 23 Eciv, darüber l), S 11 tJllÜJV TÜJV aKouovTWV
Dem., Sop. 23 in den Angriffen gegen Platons Definition sagt Aristeides
n. PI']T. 108: O"U IlTjv Kul TOV lXOVTU TTjV iUTplKTjv ElTIO"TTjlll']V iUTpOV
KU).E"iC;, KI1V IlTj 1>I']1l00"1EUlJ TTjv TEXVI']Vj vgI. W VII 8, 5. VI 19, 9
25 vgl. Rhet. A 2. ]355 b 2211 WC; s 11 der Vorwurf dßr <p1).OVEIK(U war
gegen Pbtons Definition gerichtet, W IV 23, 4 + 20,26; VII 49, 16uö. j
Aristeid. n. PI']T. 4 (<pI).OVE1KOTEPOV TOO I>EOVTOC;) uÖ.
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TEXVIK~ TOU. rrEpl ~KaO'TÖV EVbEXOI.IEVOU mBavou >. hUval.lle;;
rrpoO'KElTai bill TO buvaTOUe;; rrpoe;; (ll.lq>w TOUe;; EvaVTioue;;
AOTOue;; rrOlElv TOUe;; ExoVTae;;, TEXVIK~ bE bUI TO Xp~(nl.lov·

q>ail'] Tap av T1e;; Kai TOUe;; Tae,; \/IWbOTExviae,; Kai KaKOTExviae,;
6 dMme,; buv(lToue,; dVai rrEpl Ta urrOKEi/JEVaj otov /JaTEipoue,;,

KOI.IIJWTae,;, Karr~hOUe;;, IJa<JTporrOUe;; Kai ö<Ja öIJOla' KahWe;; OVV
bla TaUTa TO TEXVIK~ 11'e;; ~TTO/JEVOU TlJ TEXV~ TOU XPl']O'iIJou.
TlfJ bE 'TOU TTEPI gKaO'Tov EvbEXOIJEVOU mBavou >. <iq>wpiLno
aUT~v TpaIJl.laTlKij~ (KOI) iaTpIKf]e;;' f) IJEV Tap rrEpl TOVOUe;;

10 Kai XPOVOue,; TpaqlElV EXEI TllV hUVal.llV Kai EI TI (EV) TPUIJ­
IJaO'lV ErEPOV, f) bE lTEPI q>ap/JaKa Kai T~V q>U<JIV, ä OU (PI']­
TopIKije;;). Ei bE T1e;; E1TToi, ÖTl TOUTllJ TlfJ AOTlfl Kai ibll1JTI']e;;
P~TWP (EO'B' ÖTE Tap TTEiBEI), EPOUIJEV we;;, Ei KaI b ibllUTI']e,;
rrEiBEl, <iH' ou T~XV~, <iHa TUX~, TEXV~ bE 0 P~TWP' w<JrrEp

16 Kai 0 Ibll1JTI']e;; iaTpEUO'OI {lV, <iH' ou TEXV~, TUXJ;1 bE' TEXV~

bE 0 iaTpoe;; Kai EmO'T~IJ~, ETTEI Kai T~V ahiav ETTiO'TaTaI.
Kai aHwe;; IJEV TTP001IJ1aLnal (Kai OWEV, we;; Tije;; uTT08EO'EWe;;
TEO'O'apa IJEPl']), aHwe;; hE bl1lTElrai Kai aTwviLETai hEPWe,;
Kai ElTIhOTiLnal. P~TOPOe,; bE TO rraVTa I.IEV TTOIijO'al rrEIO'T1KWe;;,

20 OU I.IEVTOI Kai rrEI<Jal' f) Tap lTEl8w, we;; q>8aVOI.IEV EiTToVTEe;;,
EV TOI~ <iKpoaTale;;. aIJEAEI Kai 'YTTEpibl']li: OUK ElTEl<JEV UTTEP
<t>pUVI']e;;, ~we;; au~ TWV EAEElVWV l.Ia<JTwv ~IEPl'] rrapabEiEaO'a
ErrEIO'E.

ZTJTEI hE 0 P~TWP ou Ta KU8ohOU, <iHa Ta /JEPIKa we,; Errl
26 TO rroAu, otov ou rrEpl TTpobo<Jiae;; arrAwe;;, <iHa Tije;; AiO'Xivou

~ T11.l0Auou, OUbE lTEPI rrpoaTwTiae;; KOIVWC;;, aHa TfjC;; <t>pu­
VWYOC;, <>ub' ElrlAEUO'TEOV wC; ETUXEV, <iH' Errl LIKEhiav >ABI']­
vaiOlC;. Ö8EV Kai TOUTOIC; t av rrahlV >ApIO'TOTEhTJC; 8auIJaO'iwc;
aVTi<JTpO<pOV I.IEV aUT~V q>I']<Jl TlJ bIaAEKTlKlJ, Eival bE ~KaTEp~

ao TaUT~ rrpoe;; T~V ETEpav bm<popav, ÖTl f) I.IEV bmhEKTlK~ rrEpl
rraVTWV 0I.lOIWC;; 8Eiwv Kai <iV8PWTTivwv rrpaTl.laTWV LTJTEI TO
EvboEov Kai bHI TWV Ka8oAou rrpolouO'a, PTJTOP1KT) bE rrEpl

1 f. vgl. W VI 17,20 f. 7 -rEXVIKOV UH; hr61!EVov S 8 -rö S IIlKa<1Ta S
!l TiHiI!I!UOIV, darüber TIKijC;, S 11 nach ou Raum für 8-9 Buchst. S
12 Sop. V 15,29 f. 17,26 16 P~TWP st. IUTpöc; S 19 W VI 19,8.
Nikolaos W 11 8,6. Vgl. Arist. Rhet. AL 1355 b 10 20 S. 548,18
21 W VII 7, 6 ua. 22 I!UOTWV ist wohl nur eine Konjektur (andre
Tinte, mit dei' auch 23 ~1TEIOE übergeschrieben und 22 aUTi) aus aoT~

vrb.); 1. Hand hatte Raum freigelassen wie oben 549, 11, unten 551,6
24 unten S. 567,14 u. Ö. 25 W VII 44, 16 27 vgl. Theon 11 61,11
28 Rhet. A init. 30 W VII 36, 18 j Arist. Topic.· init.
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J.lOVWV rrOXITIKWV Z:TlTTlJ.llhWV TO E'vbo~ov Kai bUl TWV €rri
/lEpOU<;; w<;; Errirrav.

"OTl Mo qllXO<JOqHWV XOT1KWV oU<Jwv, arrObE1KTlKij<;; lpTlJ.ll
Kai blaXEKTlKij<;;, wv fJ J.lEv TO aXTl8€.<;; Z:TlTEI Kai Ti<;; 6 aXTl-

6 8EUWV <JuHOT1<J1!0<;;, ~ be. blaXEKTlK~ (TOU) aXTl80u<;; I!€.v ou
lppOVTiZ:El, Ti'\<;; ViKTl<;; be. 1!0VTl<;; Kai TOU XOT01<;; ~XElv TOV aVTl­
XElovTa, Mo Ei<JI Kai PTlTOplKai TOIhwv aVTi<JTpOlpOI <JUT­
"(EVElaV Kai blalpOpaV E'xou<J(ll rrpo~ aUTa<;;' WV ~ I!€.v TO
aXTl8c<;; Z:TlTEI, 111<;; Kai lplhO<JOlpla a.rrobE1KTlK~, Kai Ei <Ju/lßaivEl

10 ~TTa<J8al, t]v Kai €V <I>aibp4' TTMTWV 8aUl!aZ:El: ~ be. ViKTl<;;
lppovTiZ:ou<Ja, Ei Kai I!~ blKaiw<;;, w<JrrEp fJ blaXEKTlK~' KaM
Kai a.VTl<JTPOlpOU<;; lpa<JKwv Tl<;; PTlTOP1K~V Kai lplXo<Jolpiav OUK
av al!aPTOI. blalpEpEI be al!lpoiv al!lpw TO Ka80Xou Kai I!Epl­
KOV TlDv ETrlXE1PTll!aTWV.

15 "OTl w<JrrEP lpIXo<Jolpia<;; EO"Ti TpiTOV Eibo<;;, Ö Kai KaXou<Jl
rrElpa<JTIKOV, OÜTW<;; Kai PTlTOPIKij<;;, Ö Kni KoXaKIKov TTXaTwv
lpTl<Ji Kai rrOXITIKfj<;; /lopiou EibwXov' & w<;; "(€hola rravT1;J
arrorrEI!rrOl!E8a Kai KaTETVW<JI!Eva. E'<JTl be TOUTO TO Tij<;;
PTlTOP1Kij<;; €ibo<;; €V TOI<;; arro<JXEblOlC; Kai iaI!ßoKpOTOIC; Kai

20 KO/-l/-laTiol<;; Kai ö<Jal KaKlai lppa<JEW<;;. Ö8EV Kai 'AP1<JTEibTlC;
bElvw<;; €V Tfj K01Vfj alToXoTi~ lp'l<Jiv' (hLiJ be. Ei /-IEV €<JTlV
fJ P'lTOPIK~ bmXouv ~ /-In, TOTE bElV oiTl8EiTlv Z:'lTEIV, öTav
Kai T~V blaXEKTlK~V Ei bmXouv €<JTl <JKOlTW/-IEV Kai T~V iaTpIK~V

Kai T~V KUßEPV'lTlK~V, bUl TOU<;; EV ~Ka<JT1;J TWV TEXVWV TOU
26 bEOVTOC; Ul!aPTaVOVTa<;;.'

"OTl KoXaK1K~v ou Xp~ KaXElv PTlTOP1K~V oube KoXaKa<;;
TOU<;; p~Topa<;;' KoXaKa<;; /-I€.v Tap T1va<;; TWV P'lTOPWV "(EVE<J8aL
Kav aUToi 6/-10XO"(~O"O/-lEV, rrpo<;; lplXOVEIK{av TlVa<;; pE4IaVTa<;;,
xupaKTTlpiZ:E1V be Ta<;; TExva<;; arro TOU KpEiTTOVO<;; bEl, ouXi

1 1tOhlTlKWV rrpa"j".l(hwv 1:TJTEI TO? 11 vgl. Arist. Rhet. A 2. 1356 a 27
;3 ~Tl Mo QnhOOOlplKWV S 5 ahTJ9[oü er.]e; S 10 Phaedr. 278, 261
11 lppoVTi1:El? 12 S. 549, 2911 aVTlOTpOlpWe; S 13 (KaTa) TO? 11 W Vll14
16 unt. S. 554,26 eploT1KI;! 16 Gorg. 463 BD 17 Sop. W V 15,13 ua.
19 aÖTooXEbiole;? 20 'Yrrep TWV TETT. 275 11 22 bllTh. 1') PI'jT. Ar.
22 ohiool.\al Ar. 23 T~V lplhOOOlp(av et Ar. 11 elTlOKOrrWI.\E9a Kai TJiV
rE Ar. 24 elp' Ar. 11 TWV elTlOTTJ/lWV Ar. 26 s. u. S. 55(), 29; vgl.
Aristeid. n. PTJT. 89: avbpwv "j'ap liv ElTJ TOÜTO "j'E TjbTJ KQTTJrOpE1V, ou
IjIE"j'E1V PI'jTOP1K~V we; ah(av TOO hErE1V l'J rrpaTTElv KaKw~, vgl. 59;
Mare. IV 57, 1: Ei bE rrOTE Kai KaKol "j'ErOVQ01 Pi)TopEe;, TOOTO OU Tfje;
TEXVI'je; ~hE"fXOe;, ahM Tije; TWV I.\ETlOVTWV KaK(ae;, vgl. W IV 23, 9. 5,21
(auch Dox. II 108, 28), .dazu Aristot. Rhet. A 1. 1355 h 2 28 01.\0­
horf]aw'IEv S 11 [Tlvae;)?
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hE TU aTTO TWV IlEnOVTWV' Eld~llaTa TaUTaI~ TTpoO"aTTTEIV.
ou rap, E'l Tl~ iaTpo~, bllATJT~PIOV hou~ Kai aTTOKTEiva~ SEpa­
TTEUEIV ETTaHEIAaIlEVO~ KaTU Tije;, TEXVTJ~ EvelKOI TiJV l/Iij<pOV,
ou KUßEPV~Tll~ KaTaMO"a~ TiJV vauv, ou <pIAoO"O<PO~ aTOTTW-

6 TaTWV hOTllaTwv ~TEIlWV lETOVW~' allEAEI 'ETTiKOUPO~ Kai
ÄlaTopa~ ***, 6 IlEV TWV UTTO O"EA~VllV AElWV Tav 8Eav IlTJ <PPOV­
TiZ:ElV, 6 ÄlaTopa~ H 6 M~AIOc;, all<pIO"ß11TWV, Ei OAW~ EO"Tl
SEO~, ouhEva IlWIlOV TTpOCfETpl\!Jav <pIAOO"O<plq., aHu O"o<pla~

avaElO1 EKpI811O"av. EI ouv TaUTa, OUhEV TO KwAuO"ov Kai
10 tJlliie;, Tfj aUTij XPllO"allEvoue;, bIK<XIoAOllq. TE Kai aTTobE1EEI TOU~

KOAaKa~ EKßaHElv PllTOPIKij~.

All "On EPTa P~TOPO~ TO voijO"m, .TO EUPElv, TO hlllSE0"8m
TU EUPTJIlEva, TO UTToKplvaO"Sal. EO"Tl hE Tij~ IlEV VO~(J"EW~ Ta
voijO"m, EI TToAITIKOV Ta Z:~Tlllla 11 1111, Kai Ei O"UVEO"TTJKEV 11

16 I-I~. Kai TTOIOU Tij~ PllTOPIKijc;, E'lbouc;, 11 xapaKTllPoc;,. Kai T~V

O"TaO"IV, u<p' llV aVaTET<XI TO TIpoßAlllla' Tij~ bE Eupe(J"EW~ TO
EUPElV TU Ei~ TU KE<paA<XIa ETIlXElP~~IllTa TIPoc;, Tfj TWV KE!pa­
Aalwv EupeO"E1, En Kai TOUe;, EIlTI1TTTOVTa~ TOTIOU~ Ta TE TTpO­
olllla Kai TU VO~l-IaTa' ~ TUP hl~"fl'lCfl~ .ou tij~ EUPEO"EW~

20 EO"TlV' ou lUP EUp[O"KEI 6 P~TWP ~)I~lIlO"IV, aH' EK Tij~ VTTO­
SeO"Ew~ AallßavEi KaKEl TIOIEl TU vO~l-IaTa. hlaS€O"Ew~ bE TO
blaSEO"Sm T~V TaElv Kai TiJV OiKovolllav. bla<pepEi bE :TaEI~

oiKovollla~, on ~ IlEv TaEI~ Tij~ aKoAouS[a~ EO"TI TWV KE<pa­
Aaiwv Kat TOU Eibev<XI KaTu TaEIV xp~O"aO"S<XI aUTol~, TIoilJ.!

25 Tlvt TIpWTlJ.! il TTollJ.! hEUTEplJ.!, ~ hE OiKovollla EO"TI TOU O"UIl­

<PEPOVtO~' TIOHUKIe;, TUP blU Ta O"ull<Pepov aVaO"tpe<pollEv TiJV
TaElv Kat xpWIlE8a T4J TTpWTlJ.!, Ei O"ull<pepEI, bEuTeplJ.!, EO"S'
OTE he Kai TIapaAE1TTollEV Tlva TWV KE<paAalwv. ~ he UTIO­
KplO"ie;, EO"TlV, lva Kai T4J O"X~llaTl Kai T4J ßAEllllaTl Kai Tfj

6 nach lnay6pa<; war Raum gelassen, s p ä t er ist dorthin tyt­
VOVTO geschrieben und 8 l>€ hinter ool>tva übergeschrieben ; <6 Mi)­
Ato<;) ? 12-S. 553, 25 = W VI 34, 29 lOTtov ÖTI €pya Pi)TOPO<; tOTI bis
37,16 dyUf.lVaOTOV (A = Ambr. 507; 14. Jh. Ende); 12-S. 552, ~ = p­
Scholien W VII 1, 7 1Tooa €pya 1'00 Pi)TOPO<;; b" 1'0 voi\oal-17 (vgl.
TI·Scholien W V 609, 31 L) 13 ElplJf.lEVa All EUPTJl!tva Kai 1'0 P 13 €OTI
be fehlt Pe 14 Ei und 1'0 fehlen Pe 11 1TpoßATJl!a P 15 ouv{oTaTal
fi 00 Kai U1TO 1TOIOV eTbo<; Kai 1Toiav OTdow dvdYETal' Ti\<; PlIKai
Ti)v-16 1Tp6ßATJl!a fehlt S 15. 16 W VII 16, 11. 12 18 61'1 S 11
Td-19 voi)f.laTa fehlt P 21 Ti\<; b€ blaetoEW<; P 11 W VII ]6,28; unt.
S. 572, 12 220lKovof.llav TWV EUpEetVTwv KEq>aAaiwv Kai tlTlXEtpTJf.ld­
TWV P 11 blaq>EpEI-28 KEq>aAalwv fehlt P 2;) Kai st. fi? 28. 29 1'1\<;
b€ 01TOKpioEW<; (tOTIV fehlt) P 29 Kai T4J ßAE/ll!aTI fehll P, vgI. Ph.
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<pWVlJ we; av TpaT!.!JbOe; aplO"TOe; Ka}.We; TOle; }.ETO'.lt~VOle; O"uO"xt]­
llaT1Lt]Tal' }.ETOUO"l bE O"Xt]llllTILEO"Sal, oO"ov rrpocr~KEl P~TOPl,

Kai I.l~ bill TOU rrEplTTou rrpoe; ano Tl O"xijf..la E.KrrEO"Elv.
AETOUO"l bE TOIhou, Tije; urroKplO"ElUe; q:lt]lll, rrpwTov'Avbpo-

5 VtKOV E10"t]Tt]T~V TEvEO"Sal TOV urroKprr~v, TOU ßt]1l00"SEVOUe;
rrEpl T~V TWV hOYWV errlbEIElv arrOTuTxaVOVTOe;. Kai on IlE­
TtO"TOV TO urrOKpIVEO"Sal Kat pt]TOPlKOV o<pEhOe;, llapTUe; aUTOe;
ßt]Il00"SEVt]e;, epWTt]SEle; TOUV rrOTE, Tl av Eit] Pt]TOptK~, 'urro­
KptO"te;', l<pt]' ~V b~ Kai TE}.EWTEpOV TTWhOc; ö urrOKptT~e;

10 hETETal aUTOV lKblbuEal. TlVEe; bE <paO"lV arrooPTije; ßt]­
1l00"SEVt]V TOUTO ElTTEIV, <pt]1l1 b~ TO 'Pt]TOPlK~ eO"Tlv urrOKptO"le;',
blU TO rroTE KaKWe; urroKplvullEVOV Il~ rrEIO"al buvt]Sijval. rrMv
Kai 0Eo<ppaO"TOe; Ö <plhOO"O<pOe; OIlOIWe; <pt]al IlETlO"TOV ETval
PIlTOPlKlJ rrpoe; TO mlO"al T~V urroKplO"lV, Eie; Tae; apxae; ava~

15 q:lEPWV Kai Ta rruSt] Tije; \jIuxije; Kai T~V K<XTaVOt]alV TOUTWV,
we; Kai TlJ o}.g emO"T~llg O"U/lCPWVOV ETVal T~V KIVt]O"lV TOU
O"Wf..laTOe; Kai TOV TOVOV Tfle; <pwvfle;.

"OTt O"TolXEla VO~O"EWe; TaUTa' rrpWTOV IlEV Kai arrhOUV
vot]lla, Ei bEl ßot]SflO"al 'OhuvSlolC;, dTa TOUe; Eie; aUTO hOTOUe;

~o EUPEIV, oTov ev TlJ TWV emXElpt]I-lUTWV ElmOpI~, a Eie; Kara­
O"KEU~V TOU VO~llaTOe; hallßcivOUO"l' TOUTWV Ta IlEV E.O"Tt rrapa­
bElTllaTtKU, Ta bE evSullt]l-laTtKu. Kai bEl Il~ 1l0VOv EUPEIV,
aXXa Kai KahWe; ~PIlt]VEUO"al, ~P~It]VElae; bE apEra! b'· ~XXt]­

VlO"1l0e;i O"a<p~vEla, O"uvTollla, mSavoTt]c;. T~V bE. O"uvTolliav
~ rrpoe; T~V aEiav Tfle; xpEiae; hOKlllULEO"Sal bEl' oubE. Tap <p}.u­

apElv TOV At]1l00"SEV11V epOul-lEV E.V T4J TTEPI TOU o'TE<pUVOU
ToO"aura TiOEvTa OUbE Tfle; KaTa T~V O"uVTolllav apnfle;
E.KrrEO"Elv' l-laKpOv Tap oux aTThWe; TO f..laKPOV, aXX' oO"ov lEw
Tije; XPEiae;, Kai O"UVTOf..lOV OUX, omp TlJ ßpaXUTt]Tt TWV O"TOl'

80 XEiwv ablK~O"El Ta rrpuTllara, an' omp TWV UrrOKElf..lEVWV
rrpaTf..leX'rwv TlJ XPEi<;t TO IlETPOV E.KTEivEI. bEI bE rrpocrSEIVal
Kai TO Kupiwe; KEXpijO"Sal Tal~ hEEEO"lV. allElVOV bE. aVTI Tije;;

. uut. S. 582,28 (Bezugnahme auf Demosth. 21, 72 '1'41 OXT,IJllTI, '1'41 ßX€IJIJlln,
Ti) lpwvi) 1 OXlllJllTI~l1'1'a1 SPej vrb. aus APa 2 vgl. Theon II 72,
24. Longiu I 197,17 Sp.-H. 5 vgl. Vit. X ol'at., p.283 Westerm.
7 PrlTOpOIV? " 1 u. 8: vgl. Longin 196,2. 195, 6. Philodemi Rhet. TI
196 8.11 Liban" Biogr. gr. 295 Westerm. 8 PIJ'I'opIKoD A 11 PllTO-

ß II
piKT, (aus -Wv?) A; P'1'1'opIK6v 8 13 ljJTJerlv ElVaI IJ€'f. A 11 vgl. Arist.
Rhet. r 1. 1403 b 21 16 tnroa€erEI odgl.? (TO'!e, U1roKEIf.\€VOU; 1I'paWlleriv
Longin. 194,23) 17 ljJWVTtc, (vgl. Longin 195,23); IjJUXTtc, SA 19 W VII
3,17, 21. 22 1I'apallEI'fIJll'l'IKCt, Ta 1l€ 1I'llpllll€l'fIJanKa Eva. ,.\ 11 W VII
lö, 14 23 W VII 16, 26 26 '1'00 fehlt S 31 €KT(V€I?
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O"UVTO/JlU<; T~V O"u/J/JETpidv ElTrE1V' Kui Tap TfOna KUI EAO:­
XIO"TU EPOU/JEV UKOAOUSOOVW; Tij ÜAt;j. an' ou':le. Tije; O"uq:nl­
VElUe; aEI q>POVTIOU/lEV, una O"uq>we; /JEv EPOU/JEV urrEp 11IlWV,
uO"uq>we; bE Ta KUS' IlIJWV' WO"TfEP KUI 8.rH.IOO"SEVTJe; EV TtV

5 TTEpl TOU (JTEq>UVOU OUK EXWV AUO"a1 TOUe; KuEl' EUUTOU VOIlOUC;.
01<; AiO"xivTJe; EXP110"UTO KUT' UUTOU, KUTurrEq>EUTEv ETfI TO
clO"Uq>Ee; oUTwO"I AETWV' 'TWV /JEv OUV VO~IWV, oüe; OUTOe; avw

. KUI KUTW KUKWV EAETE TfEPI TWV Tf(IPUTElPUIJ"H~VWV VOIJWV,
OUTE u/Jiie;, lJa TOUe; SEOUe;. OIIJUI /JUVSUVEIV OUTE UUTOe; Ebu-

10 VU/JTJV O"uvE1VaI Ta rrOAAO:'. un' oube. TUle; AEEE(JI TfUVTUXOU
XPTJO"O/JESU KUpIWe;. un' EO"T1V ÖTE KUI TpOTTlKWe;. we; 0 ßTJ­
/JOO"SEVTJe;' c/JE8UEl TtV /JETESEl TWV TrETfPUT/JEVWV <t>lAITfTfOe;'.
bEl be. TtV P~TOPI KUI /Jv~/JTJe; KUI q>UO"EWe; KUI ETfI/JEAElue;. KUI
ÖTI ETfI/JEAEIU Ta Tfiiv bUVUTaI KUTOpSOUV, /JUPTUC; 8.111.10-

15 O"SEVTJC;, EV OIe; /JEV Elu/JvaO"UTO, TfUVU EuboKI/JWV - TtV O"U/J­
ßOUAEUTlKtV q>TJ/J1 KUI blKUVIKtV -, EV be. TtV TfUVTJlUPIKtV TOO
UKpIßOUe; UO"TOXUlV bla Ta U/JEAETTJTOV, we; 0 'ETflTUq>IOe; UUTOU
bEiKVUO"I. KuhOl. Ei KUI Ta O"U/JßOUAEUTlKOV rrpOTpOTfij KUI
UTfOTporrij TO KpUTOe; EXEI KUI ·TO blKUVIKOV KUTTJlOpi~ KUI

20 UTfOAOli~1 t Ci bla TWV ElKW/JIUO"T1KWV TOTfWV TfPOEIO"IV' TfOAUC;;
bE TO O"UIJßOUAEUTlKOV KUI blKUVIKOV ö 8.TJ/JOO"SEVTJe; KUI TfUV­
TWe; bla TfOnijc; flKWV rrEipuc;, bl' WV raura KUTUO"KEUUtETaI .
un' ÖJ..lWe; bla TO a/JEAETTJTOV, WC;; q>SUVO/lEV ElrrOVTEe;, WC;
/JEv ÜAt;j E/lTfiTfTOVTI TtV TfUVTJlUPIKtV ETflO"TUTaI xpijO"SaI KUAUle;,

25 UUTO be. KUS' UUTO IJETlEVUI ubuVUTEI bla Ta UlU/JVUO"TOV.
. B 'IO"TEOV bE, WC; ou TfEPI TtUO"TJC; EvrauSu PTJTOPIKijC; 'Ep/Jo­

lEVTJe; bIUAElETaI' OUTE Tap TrEPI TfPOOl/llWV bIUAU/lßUVEl (we;
E(JTlV EE UUTOU T~V /JupTupiuv AußEIV q>UO"KOVTOe; 'UKPI'
ßEO"TEPOV be. EV TtV TfEpi Tfpool/Jiou AEAEEETaI') OUTE TfEpi

2-10 im Laur. 55, 10 u. a. als 8cholion zu Theon (aber Johannes
von Sardes, aus dessen Aphthonios - Kommentar die meisteu "Theon­
Scholien" stamml:'n, hat dies Stück nicht), W I 2GO, 25; Anf. EibEvlll
bEI, ön OUK dEI eppOVT. Tije; Ollep. I; KllTEepU'fEV A Laur. 7 Dem.
18, 111 8 VO/lWV fehlt Laur. 9 u/lae; hinter 9EOUe; Dem. 11 von 9EOUe;
bis Schluss (Z. 10) im Lanr. iiberklebt 11 llUTOe; fehlt A (und in cll:'r
Theon:Hs Estens. ] 16) 12 Ol/llll .. EKEIVOV /lE9uElv KTA. Dem. 4, 4~)
1H S im Texte: Kill /lvf]/llle; T4J pf]TOPI npoOEIVlll Kai j am Rande steht.
der Satz bEl - ETrl/lEAEllle; in 'f>biger Fassung 11 W VU 45, ~ auf
Isoh. 13, 17 zurück~eführt (vgl. Plat. Phaedr. 2/ilJ LJ; Aristoteles bei
Laert. V 1,18; Dion. Tl. /ll/l. bei Syr. 11 5, 1) 15 Syr.II 9. 9. W VlI
108,7. Mare. IV 56,12 20 vielI. (dAA' EOTI TIVa KEepUAlllll,) li 27 bIll'
HEETlll S 11 zu 27 -554.9 vgl. Mare. IV 51,25 f. .29 Jl 119,19 Sp.:
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bl'1l~O"EWV oube alWVWV ~ ETTlAOlWV' Kai lap oube EV TOIt;;
ETTlAOlOIt;; nOAut;; T1t;; <patVETUI lElOVWt;; npat;; aKptßElav. aH'
oub' ÖTI lEVOt;; /Jev ~ P'1TOPIK~, blbUO"KEI, Eib'1 be Ta blKa­
VIKOV, Ta O"U/JßOUAEUTIKOV, TO nUV'1lupIKOV' oube ön Wt;;

5 ÖAOV /Jev Ta npoßATj/Ja, /JEpTj be aUTOU np001/JIOV, bl~lTjO"I<;;

Kai Ta Aomu' oube nUAIV, ÖTlÖAOV /Jev Ta b1KaVIK6v, /JEp'1
be aUTOu KaT'1TOpta Kai ano}.olla, Kai TOU O"U/JßOUAEUTlKOÜ
/Jev npOTpon~ Kai anOTpon~, TOU be naV'1luplKOU ElKliJ/JIOV
KUI IjIOlOt;;, .aHa /Jovov TTEPI Tijt;; TWV nOAITIKWV Z:TjT'1/JUTWV

10 bIUlPEO"EWt;; blaAa/JßUVEI EVTUUea.
ßEI be EibEVUI, ÖTI ErEp6v EO"TI KE<pUAaIOV Kai ETEPOV

EÜpEO"It;;, nEpl WV KaTa Tav oiKElov T6nov EPOU/JEV.
"OTI nuO"a TEXV'1 ~ KaTa Ta avalKalov EiAElTUi TOU ß10U Kai

O"U/J<pEPOV, wt;; OiKObo/JllT1K~ KUI xaAKEUTlK~, ~ KaTa Ta TEpljIlV
15 nolOUV, w<;; Z:wlpa<pia, ~ Kai KaT' a/J<pw, w<;; /JOUO"IK~. raUTa be

nUVTa PTjTOPIKf} napEIATj<pUla EiKOTW<;; UV rrpOO"alopEueEiTj TEXVTj.
'Qt;; be Kai noHUKIt;; ~b'1 E1P'1Tal, TpEI<;; EiO"I P'1TOpIKal,

wO"nEp KUI TpEl<;; <pIAOO"O<ptUl, Kai aVTlO"TpE<pOUO"IV aH~AUlt;;.

aVTlO"TpE<pEI lap ~ npwTIl PTjTOPIKf} Tfj rrpwTl;J <pIAOO"O<piq,
20 Kaea nuvTWt;; alaeav Kai O,ATjeet;; KUI aUT~ wO"rrEp Kai <pIAO­

O"o<pia /JETUXElpiZ:ETUI' ~v b~ Kai /JETijAeov LOAWV TE Kai
01 KaT' aUT6v. ~ bEUTEpa be Tfj beuTEpq <pIAOO"o<piq, ~

KaAElTUi blaAEKTlK~, ~T1<;; eiAElTUi TTEPI Ta Evbofa Kai OU
rruvTl;J aAIleij' rauTIlv bE, Tf}V bEUTEpav <pTj/J1 PTjTOPIK~V;

2ö 01 nepl Tav ßIl/JOO"eEVTjV /JeTEXElplO"avTo. ~ be TplTIl Tfj
Tp1TJ;) <pIAoO"o<pl~, Tfj Kai EPIO"TlKfj KaAOU/J~Vl;J, ät;; oube
TEXVat;; eUAolov rrpoO"alopEuEiV bl<X Ta T~V EPIO"T1Kf}V nEpi
/J6VIlV XAEU'1V arroKAlvEIV Kai /JelpaKlwbll, T~V be TpiTllV PIlTO­
PIKf}V rrEpl lEAOIwbll T1va TWV /JElpaK1WV Tav Kp6TOV aVElEl-

"E"eEETal TaOTa (aber TaOTa fehlt auch 8yr. II 3,7 und im Pari­
sinus von W IV 412, 12; in Vc ist es erst von 2. Hand zugefügt)
3 f. vgI. Herrn. 133, 10 3 Elbor; 8 5 bITJ'p'JaElr; S 9 Herm.
133,9 11 vgI. Herrn. 133,14 11 Mare. IV 67,28; 8yr. II 13. 14 ua.
13 Marc. IV 54, 17; vgi. 38, 11 15 TaOTa TtQVTa ist unklar, aber
hier ist zusammengezogen; deshalb darf auch wohl bei Marcellinus
(avarKalal ~EV Kai XpTj(Jl~Ol wr; otKobo~IKli Kai xahEuTIKJi Kai "fEwpria
Kai PTJTOpIKTj) zunächst nicht an eine Ablyeichung von Athanasios
gedacht werden. Sop. V 21, 15 f. 20,5 f. Dox. zu n. a..aa. Vt f. 651' 11
TtEP1El"TJqJuia? 16 vgI. Herrn. 133,5 17 f. z. T. W VII 39, 5. 12,7.
33,8. IV 23,25 ua. 20 S. 12,9 11 (TO) TtUVTIJ? 21 vgl. Aristeid.
'YTtEp TWV TETT. 279 28-555,9 bei Diels, Vorsokr. 2 556 (meine ab­
weichenden Lesungen entsprechen der Hs).
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pov<Yav KaI KOAaKElaV UTTapxoV<Yav avalb~, ilv KaI /-lETEXEIPl­
<YaVTO EV /-lEv xapaKTflpl Kai EvSu/-ulf-laow ~f-IapTTlf-lEVOIS 01
TTEPI 0pacruf-IaXOV Kai rOPliav, TTOn4J f-IEv T4J TTopiO"lfI XPTlO"U­
/-lEVOI KOI T~V EUKOIPIOV ~TVOTlK6TES TOUTOV TOU O"X~f-IOTOS,

6 EV bE blOvoi~ Kai TPOTTlfI XEtEWS anOl TE TToHol KaI b1l KaI
rOPliaS aUTOS KOUCPOTIXTOS WV, ·ws KaI t T~V aTTaHEAiav
T<l.UTTJV EV T4J 'ETTlTacpilfi aUTOU OUK i<YXuwv '(UTTas EiTTEIV
Z:WVTlXS E1pTJKE TClCPOVS' blOvoi~ bE UTTEKTTiTTTEI TOU bEOVTOS,
WS Kai ' I<YOKpaTTlS f-IapTvpEl OUTWt; cpaO"KWV 'Tlt; lap UV

10 UTTEPßUAOITO r oPliav TOA/-l~O"avTIX AE"fEtV, Wt; oubEv TWV
OVTWV EO"n j' /-lEf-IVTlT(l\ Kai ßTJf-IOO"SEVllt; TOIOUTWV T1VWV Kae'
EavTov aKpuTWt; EO"XTJKOTWV TO KOAOKEVTlKOV Kai SEpaTTEV­
T1KOV, EV olt; CPTJ<YtV' Et OU bE ~/-llV 01 bIEpWTWVTEt; OUTOI
TTECP~Vacrl P~TOPEt;" OUbEV "fap ano TO bIEpWTWVTEt; MVaT(l\

16 bTJAOUV oi/-l(l\ II TOUTO, TOVTE<YTlV EpWTWVTEt; blll 'ITaVTOt;.
KaiTol OUbEV (hoTTOV KaI EpwTi\O"ai TTOTE KaI SEpaTTEUO"(l\ /-lETa
ToD TTPETTOVTOt;' ETTEI Kai ßTJf-IOO"SEVTlt; EPWT~ TTOnuKIt;, EpW­
T~<YEWt; hVWKWt; TOV KOlpOV, TO OE bla rroVTOt; EpWTliv
/-lOVOv ToD KOAaKOt;.

20 "On OUXI TOUTOV ToD 'Ep/-lOlEVOVe; E<YTiv l) TTapou<Ya PTJTO'
PIK~, ou <PIAoO"TpaTOt; EV Tt;J TTEPI TWV <YOCPIO"TWV /-lVTl/-lOVEUEI
IO"TOP1~, an' hEpOV.

Kai ön AEATlSOTWt; bla ToD TTP0O"Ul/J<XI aUTov T4J TTPOOlf-lilfi
ToD TTOPOVTOt; ßIßAIOV TOV T~t; TEXVTJt; öpOV TEXVTJV aTTEbEltE

26 PTJTOPIK~V. Kai ön Kai wpiO"aTO T~V PTJTOPIK~V, Ü'Kal AEATJ9E
TOUt; . TTOnOUt; (ou lap TTapabEKTEOV T~V TIopcpvpiov UTTO'
AOliav UTTEp MIVOVKllXvoD Kai TTEPI 'Epf-l0lEVOVt;)' AEl€1 lap
TOV öpov T~t; PllToPIK~t;, Ti\t; bIOlPEO"EWt; TWV bEKa KaI TPIWV
<YTa<YEWV apX0/-lEVOt;' TO lap' af-lCPIO"ß~TTJO"It; AO"fIK~' Kai Ta

30 mIt; OubEv uHo II ÖPOt; T~t; PTJTOPIK~t; E<Yn TEXVTlt;' KaI '(ap
Ta Tpia TTEpIAa/-lßUV€1 EibTJ Tfjt; PTJTOpIKfje; b AOlOe;; OUTOt;, TO
f-IEv blKaVIKOV bla ToD blKaiov, TO bE O"Vf-IßOVAEVTlKOV bla
ToD <YVf-ICPEPOVTOt;, TO TTOVTllVPIKOV bE bla TOU KaAou' KUV

2 €VeU/.L~/.LaTl und 5 Tp6TfWI Zwt] e; Si stillsehweigE'nd vrh. aaO.
ß oe; KaTu T~V Diels 7 aOT~v Keil aaO. 11 vgl. Tl. üIJlOUe; 3, 2. 4. Herrn.
IJ 292, 20 9 TfWe; rup c'iv T1e; Isoer.lO, 3 12 vgl. W IV 25,5 13 b'
0\ bl€pWTWVT€e; lJ/.Llie; Dem. 3, 22 20 vgl. W IV 29, 31. 30, 1. VII
18, 8. 12 21 Phi!. V. S. II 6 23 vgl. l:lyr. II 5, 25. W VII 104, 12.
IV ~17, 16 = Mare. IV 53,22 26 vgl. W IV 35,20. Sop. V 9, 14 f.
29 Herrn. 133, 16 31 6 öpoe; Mare. W IV 81, 8; vgl. Syr. II 16,23
ua. 33 f. vgl. W VII 109, 15.. 17. Eustathios unten S. 572,20 ua.

-------------------
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lap /l~ <JTU<JIV EtrlbEXllTUI TO rruvTllUpiKOV, aH' ouv Z:~T'l<JIV

EtrlbEXETUl, rrOTEpov KUAOe;; ö ErrUlVOe;; 11 q>aOAOe;;. ErrElTa ßou­
AETal Kai Ö OPOIö T~1ö P'lTOPIK~1ö rrEpi Ta rrOAlTlKa Z:TjT~/lam

EiAEI<JSal. rrOAlTlKOV he Z:~TTj/la OU /lOVOV TO OiKalOv Kai
6 <JU/lq>EpOV, aHa Kai TO KaAov' TO lap rrpErrov Kai EvbOtOV,

ä b~ Kai q>MI. rrpanlQTlK~c;;, OTl hEpa TOO KaAOO, apKoO<JIV
01 TEXVIKOi hlEtlOVlEe;; (EV) Tfj hIUlPE<Jfl T~e;; rrpal/laTlK~e;;.

Tlvee;; /lEVTOI /l~ vO~<JavTEe;; TOV uUTav opov TOO rrOAlTlKOO
Z:TjT~/lUTOC;; Erri TWV KEq>UAUiwv Tfje;; rrpal/laTlKfje;; AU/lßUVOU<JI

10 TOV AOlOV, ErrElb~ mOTa EUp{<JKETUt EV Tfj rrpUl/laTlKfj Ta
KEq>UAUlU, olOV TO b1KUIOV Kui TO <JU/lq>EPOV Kui TO' KUXOV.
TOOTO be EUTj8EC;;, Kai KUXWe;; TOUTOlC;; aVTE8TjKEV ö <Joq>l(rT~c;;

'A8 UVU<JIOe;;, we;; ou /lOVOV rrEpi T~e;; rrpa"(/laTlKfje;; rrpOKEITal
TtfJ TEXVO"(pUq>tp vOv ElrrEIV, aHa Kui mpi rru<Jwv TWV bEKU- .

16 TplWV uTU<JEWV. OÜTWe;; he EXOVTOe;; TOUTOU rrwe;; OUK (lTOlTlU­
TUTOV ~V TOV rrEpi rra<Jwv ErraHElAU/lEVOV EK/lliiC;; <JTU<JEWe;;,
T~e;; rrpa,,(/laTIK~C;; q>Tj/lI, T~V lTll<Jav TEXvöXo"(iav rrol~<Ja<J8al.

h~Xov Toivuv, on KUAOV EiP'lKWC;; Ta rraVTj"(upIKOV h'lAOI,
W<JrrEp hla TWV AOllTWV TU AotrrU. Ö8EV be ~ rrAUVTj TOO on

20 mpi Tfle;; rrpal/laTlK~C;; EVTu08a AElEl: EKEt<JE 8EOO <JUVEP"(Ellf
AEtO/lEV. a"(VOEIV he ~f.liie;; /lTjhEiC;; oi'l8EiTj,ÖTl ~ rrpal/laTlK~

TOO <JUJ.lßOUXWTlKOO urrapxou<Ju ElhoUlö, ÖTE <JTa<JlV EtrlhE­
XETat, T\hTj TOO 7faVTj"(upIKOO 7fOXMKIC;; T~V lTll<Jav xopTj"(lav
XU/lßUVEl Kai TOOTO /lOVTj Ka8' ~auT~V xwpie;; TWV liHwv

26 arrElXTjq>E <JTU<JEWV, .Wlö Erri T~e;; bOKI/la<Jlalö ' AhlßIUbou, Ei
aEIOC;; E<JTl blfhouXEIV ll' /l~. aHa TaOm rrpoe;; TO bEtEal, ÖTl
7fEPIEXETUl TOte;; Mo dhE<JI TO rraV'l,,(upIKOV (Kai) ön Kai öpOV
arrohEbwKEV (Ep/lo"(EV'le;; EV rrp001/llOle;; Tijlö rruO'Tje;; P'lTOPIKflc;;.

"On, we;; Kai 7fP4J'lV q>8UVO/lEV El7fOVTEe;;, ou Xp~ KOAll-

3 Herm. 133, 16 6 f.1€PT) st. ETEpCl? 8 f. Sop. V 31, 22. ­
W IV 76, 14 TlVEc;; f.1EV TrEpL Tilc;; TrPClTf.1ClT1Kijc;; dm>'oT~(1ClVTO TOV >'oTOV
dVClI, liTt aÜTT) EV(OTE Kai In' EVOc;; KCli bui Tr>'ElOVWV f.1ÜETiiTClI KHpa­
>'Cl(WV' oi TOle;; dVWTEpW TrEpm(TrTOU(11V af.1ClpT~f.1a(11V; vgl. Mare. IV
81, 9 d>'>'OI b', WC;; TaOTa Tijv TrPClTf.1aTIKijV f.1övT)V mpi>'Clf.1ßaVEl (1TaOIV,
dazu vgl. den umfangreichen anonymen Kommentar in Messilla (Rh.
Mus. 55 (1900), H'l5,45), dessen Bedeutung neben dem knappen Mar­
cellinus [für Atbanasios] mir immer klarer wird; schade, dass dem
Mess. mit dem Anfang die Einleitung verloren gegangen ist: er be-
ginnt jetzt fast wörtlich = Mare. IV 80, 6 9 >'Clf.1ßavEI S 14 Kai
tilgen? 21 vgl. Syr. II 167, 14 23 bij S 25 Sop. V 10, 14. 13,
11 f.26 bqbouxwv S 27 vgl. Bop. V 10, 1 24 S. 550, 26 11 <pan·
VOVTEc;; E1TrWf.1EV, darüber: TP <paaVOf.1EV ElTrÖVTEc;;, S



B Fragen, die
Bermog. TI.

I 550,27.
23, 10

AUB Rhetol'en-Handschriften

KEiav T~V PTjTOptK~V övo/..llxlEtV ~ olE0'8at, Kat Et TtVEe; p~TO'

pEe; lboEav KOhaKEUTtK~V I.lETtEVal· oubE. "fUP npoO'flKEV ano
Tfle; TWV I.lETtOVTWV KaKiae; TUe; TEXvae; anocpauAilEtV O\JTE
ano TWV f1TTOVWV Kai cpaUhWV T~V btaßOh~V EEucpaivEtv

6 aCPEVTae; T~V ano TWV KpEtTTOVWV Kai I.lEtlOvwv EucpTjlliav'
EnEI TOtJT4J T4J AOT4J I.lEAhOtllEV Kai aUTOU TOG 8EoG KaTTjTo­
pE1V ano TWV O'KTj1TTWV Kai KEpauvwv Kai WV nhtOe; Kai O'EMvTj
ßM1TTOUO't.

Unterscbrift: TEhOe; TWV TIPOhETOIlEVWV' fI bE hOt1T~ EE~'

10 "fTjO'te; T~c; 'PTjTOptKfjC;; 'EpllOTEvouc; hEilTEt, KTi]l.la KwvO'Tav­
Tivou. KwvO'TavT1VOC;; Ö I\<iO'KaptC; EKTPlhjlae; EV MEbtoMv4J
EXpfjTO mlvu we; aVaTKatOTUT4J Kai bUO'EUpET4J.

Laskaris hat die vollständige Atllanasios-Einleitung nicllt
mehr gekannt, er hat nur einen lange vor seiner Zeit angefertigten
Auszug abgeschrieben; denn ein Abschnitt gerade des von ihm
uns aufbewahrten Exzerpts, der W VI 34-37 gedrucltt ist, ebrll­
falls Exzerpt (vgJ. o. S. 55], 12. 553, 25), liegt bereits in einer H~

des 14. Jh. vor, Ambr. 507. Einen voreiligen Schluss will ich
verhüten: von einem Zusammenhang mit der von Lnskaris
zwischen 1462 und 1-!65 in Mai I an dangefertigten Abschrift
oder auch mit deren Vorlage kann Rchon deshalh keine Rede
sein, weil der Ambrosianus eTst 1606 aus Cbios nacll Mailand
gekommen ist.

Ein Zosimos und ein Tbeon (0. S. 548, 2) baben DelDostheues
erklärt; weitere schiüsse möchte ich hieraus nicht ziehen, solange
das Material so dürftig ist.

Nach einigen Vorbemerkungen 548, 3-14 (ohne genane
Parallele) beginnt Athanasios: .
A Einführung in die Rhetorik, I (Et ~O'Tt) 548,15-16

(Tl EO'Tt) 548, 16-550, 2
(onolov Tl EO'Tt) 550,3-551,11

TI EPTa pf)Topoe; 551, 12-553, 25 1•

sich hauptsächlich an die einleitenden Sätze von
O'TUO'EWV anschliessen 553,26--556,28 2•

<: vgl. o. S. 551, 1. Marc. IV n7, ~ 4 vgl. W IV

1 Diesen Teil als bui Tl zu bezeichnen, erscheint mir unstatthaft;
lIum onoi6v TI aber könnten m. E. nur die ~P"fa ~T] TO pi Kfl c; gehören
(W VI 1D, 5 sind die gar mit demöpoc; verbliiHlen), nicM die ~pya

~ J1TO poC;.
2 Ath. wiederholt sich auch sonst, wie er selbst hervorhebt; das
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Zum Schluss 556,29-557, 8 eindringlicher Hinweis auf die
(S. 550, 26) gegen Platon gericbteten Auaführungen.

Ich kann bier nicht verfolgen, was sich für die Würdigung

des Atbannsios aus Aristeides'Reden ergibt i die Scholien dazu

führen mehl'facl) Reste seiner Erklärung mit Namen an, in der einen
Hypothesis zn 'Yrre.p T. TETT. steht ein wichtiges Zitat aus Theon,
den ich zu S. 548,8 heranzog; aber ich kann keine weiteren
Schlüsse ziehen, ohne die Aristeides-ScllOlien untersucht 7,U haben.
Auf eiuige Beziehungen zwischen Athanasios und MarcellinuR
W IV habe icb in den Anmerkungen lJingewiesen. Weitere Auf­
schlUsse über A thanasios erwarte ich von der' Untersuchung
mehrerer ungedruckter Kommentare, z. B. Paris. 3032 f. 127 Y sq';
(Rhein. MUR. 62 [1907], 5E6), Messan. S. Salv. 118 (ebc!. 55
[1900], 154).

Endlich gehört Nikolaos hierher. Der schrieb Progym­

nasmata i in deren Einleitung gehörten jene Fragen eigentlich
nicht, sie waren ja fUr die eben in den vorbereitenden Kursus
Eingetretenen zu schwer. Da hat er sie etwas umgemoc1elt,
aber das Schema scheint mir unverkennbar zu sein:

I (El EO'Tl) 559,4-(15)
II Tl EO'Tl 559, 16-560,4 1

III (6rrolov Ti EO'T1) 560, t'-17

N1KoXaou O'Oq)1O'TOO ITpoTu/lVaO'/-uXTa.

OuX we; TEXVTlV ErraTTEAXO/lEVOC; U/lIV TpacpElv, wcpi}.TaTol
rralbEe;, Erri TOUTO ~X~ov TO ßIßXiov (rronwv Tap OVTWV TWV
O'UVTEBTlKOTWV TExvae; oube.v (ET') EO'TlV EUPElv, W.;; ElrrE'iv),

5 an' we; EBÜwv O'uVEBilEIV u/-liie; Kai Tale; /-lEilOO'l rrpanwTEimc;
EVTuTxaVEIV, öO'a O'uvElbov bElv /-laBE'iv TOUe; E!qa,{Wlfle; T1VOe;;
bEO/-lEVOUC;, mum EK blacp6pwv O'unEEaC; Eie;; ~v TOOTO (TO>
O'uvTaT/-la ~BpoIO'a. WO'(T') ou bEl Bau/lalElv, Ei €KaO'TOV au­
lWV rrapa TlVI rravTWe; Kai aUTa'ie;; oIa EiKoe;; XEtEO'lV EUpE-

10 B~O'ETm, ou /-l~V oube. KaTacppovE'iv, Ei EupiO'KOVTai Tlva Kai

On = cod. Mus. Brit. addit. 11889 [15. Jh.] f. 30 I' j P (Pa =
Paris. 1983, Pc = Paris. 2977) .hat die Abschnitte S. 559,3 f. über­
nommen, W II 6-9 u. i)6t) f.; ich verzeichne nicht alle Abweichungen
5 vgl. W VII 18, 22

war bei Erklärern keine Seltenheit, nur .können Wil' hier den Anlass
nicht feststellen, da uns ein Auszug vorliegt.

1 Ueber 5110,5-7 vgJ. o. S. 545,28. Pa,lladios u. S. 561,5.
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nap' ~TEpOlC;;. 01 Tap mOra ulJWV lJa8ovTE<;; buv~O'ovm, O'UV1'
EVat Kai Ta 'bUO'XEpEO'TEpa.

TlpWTOV TOlVUV O'KOnTlTEOV, l)la Tl &.no TWV npoTUIJVaO'­
IJ(XTWV apxolJE8a. I 'EpOOIJEV OUV, OTl Tt PTlTOP1KTJ TOI<;; &v8pw-

5 n~<pUO'EI IJEV &E~JI!!Q~Y, .~V bE MO'ATlTtTO<;; Kai OU p~blav

~auT~<;; TTJV XPTlO'IV napExolJEvr1" biO oube n<l<Hv ~v KaTubrjAo<;;.
haO'TOe;; TOlvuv IJEpOe;; Tl TauTTl<;; TEXVr;J TtEpIAalJßavwv TOIl§
IJET' aUTOV napEblbou Kai OÜTW KaTa ßpaxu npo~A8EV Eie;; blat­
pEO'E1e;; Tlvae;; Kai IJE80boue;;. TOUTWV be ~E upxile;; KaTaAllq>-

10 8wJWV ~v lJev ~bll O'aq>EO'TEpa Ta ~K Ti]e;; PllTopIKi]e;; KaAu,
TOI<;; be VEOIe;; OIJWe;; bUO'IJEraXElplO'TOV TO npUTlJa ~q>alvETo'

ou Tap ETvat MblOv ~b6KEI TOI<;; UTtT0IJEVOIe;; aUToO npwTov
EU8ue;; &8poa Ta ~V aUTtfl navm Ka80puv. bio Kai napi]A8Ev
Tt TWV npOTUIJVa<J'lJaTWV XPEla' ou Tap npoe;; TO OAOV

15 EV aUTole;; uAM npoe;; EKa<J'TQV TWV IJEPWV Ibl~ TUIJVa~oIJE8a.

II Kai <pEPE npwTOv Tl ~O'Tl PTlTOP1KTJ llu8WIlEv. TTJV Tap
PTlTOP1KTJV aAAOI 1J€.v UAAWe;; wplO'avTo, ßlobwpoe;; (be) oürw'
"Pl1TOPIK~ EO'TlV MVOIJIe;; EUPETlKTJ Kai ~PllllVEUTlKTJ IlETa KOO'­
IJOUTWV ~VbEXOIlEvwvTtl8avwv EV navTI AOTlfl". TI ~O'TI Mval.lH;;;

20 npUTlla EV IJEO'OTT)T1, q, EEEO'TlV Kai KaAWe;; Kai KaKWe;; xp~O'a0'8at,

olov nAoOrOe;;, 100xue;;, lJaXatpa' TOUTOI<;; rap XP~O'atTO av T1e;;
Kai npoe;; Ta KaM Kat npoe;; Ta ~vaVTla. Kat TOlVUV Kai TTJV
PT)TOP1K~V bla TOOTO EKaAEO'E MValJlV, EnElbTJ XP~O'atTO av
Tle;; aUTfj Kat npoe;; Ta KaAa Kai npoe;; Ta 1Ji) TOIaOTa. EU pE-

25 TlKTJV be Kat ~PlJl1VEUTlK~V, ~TtElbTJ TOOTO EPTOV TOO P~TOPO<;;

TO EV naVTl Ttfl npOTE8EVT; npoßA~lJaTi voijO'al TE, ä XPTJ
ElnElv, Kat OiKOVOIli]O'at mura Kai ~PIlTlVEuO'al aplO'Ta, _.
npoO'KElTat (bE) TWV hbEXoili'~~v m8avwv EV navTI AOTlfl
bla TO TEAo<;; Ti]e;; PllTopIKi]e;;, ~nElbTJ TOOTO aUTfj<;; TEAOe;; TO

30 n€lO'TlKWe;; ElnElv KaTa TO EvbEXOIJEVOV. OUKOOV OUTOe;; IlEv 0
opOC;; "Mvalli<;; EUPETlKTJ Kai ~PIJT)VEUTlKTJ IJETa KOO'IlOU TWV
hbEXOIJEVWV m8avwv ~v navTI A6Tlfl", EPTOV he TO ~v

(navTI) Ttfl npOTE8EVTl npoßA~llaTl voi]O'al TE, ä XPTJ EinElv,

1 'fap On; llE1 3 W Il 9, 7 (567, 1) 5 o. S. !144. 4. 548, 15. Syr.
IT 7, ;l. "",STErO<; ~f..!lLl'J.LiJ-,-"_\Y.(U~~~...!-~.~ 7 TauTTlC; Ti]<; TEXVTl<; On j

vrb. aus -P 11 TfapaAa/lßavwv Haa 8 'lrpoijAeov On; bli'lAeEv P 9 Kai
/lEe. TIV. Pe (Pa = On) 11 O/loiwC; Pa (Pe = On) 16 W Il 7,20
17 Quint. 1115, 16 (Has: Theodorus oder Eudorus), o. S. 544, 8 20 ~v

/lEOOTTlTl KE1/lEVOV Ambr. 52a f. 2 r 22 K. 'lrp. Ta tvaVTla K. 'lrp. Ta
KaAQ Oll j KaI (fehlt fa) KaAUl<; KaI 'IrpO<; TdvavTla P 22 Kai Tolvuv TJiV
On 25 KaI fehlt On 27 TaÜTa On j KaAUl<; P
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. MI :ot~OVO/lijO"at mUT<l Kat EP/lllVEUO"atapIO"m, TEAoe;; bE OU
• TO rrEIO"at miVTWe;;, UAM Ta TTEIO"tlK~e;; e\:TTEIV KaTli TO EvbEXO~

/lEVOV' bHi TOUTO ·rap aUT~v Kat rrEISOOe;; bll/-.lloup"foV b rop­
Ylae;; wplO"uTO.

5 (PllToplK~ .bE ÖVO/laZ:ETal ~ urro TOU .'(lIJbllV AEYElV ~ arro
ToOO"uvllyoPElv TOV pilTopa Tlp VO/llJ.!· pilTpa yup KaTU ßWPI­
Eae;;.· Ö .vOIlOe;;.

III ßI~PllTal bE. ~ PllTOPIK~ Eie;; Tpia I'a avwT<ITw -raum'
blKavlKov, O"UIlßOUXWTlKOV, rravllyuplKOv. xapaKTllpiZ:Hal bE

I
10 EKaO"TOV TOUTWV n arro TWV urrOKEI/lEVWV rrpoO"wrrwv' öl yup

aKpoaTatO"uVEA:~AuSaO"lv nwe;; blKacrovTEe;; ~ we;;O"U/lßouXtu­
O"O/lEVOl 11 we;; rravllyuplcrovTEe;;. Kat lO"Tl TOU /lEV blKavlKou
IblOV rriiv TO EV Karllyopie;t KaturroAoYle;t, TEAoe;; bE aUTOU Ta
b!KaIOV' TOlL bE O"U/lßOUAEUTlKOU rrpOTporr~ Kat urroTpoTiil,

15 TEXoe;; bE aUTou 'ro O"u/lqJepov' TOO bE naVllyuplKOO Ta EYKW/ll'
aO"TlKOV Kai \jJEKTlKOV, Ta Kai E1TlbEIKTlKOV, TEhOe;; bE aUTOU Ta
KaAOv.

MEPll bE. TOO AOYOU E' npooi/lIOV, blilYllO"Ie;;, UVTIßecrle;;,
AUO"Ie;; Kai EnIAoyoe;;. npOOI/lIOV ~IEV OUV EO"TlV Aoyoe;; napa-

20 O"KEuaZ:!!JV TOV UKpoaT~V ~al oiKElwe;; blaTl8Ele;; Eie;; TOVUTiO­
KEi/lEVOV AOYOV' EpyOV bE TOU npOOI/lIOU Kai TEAOe;; :- Ta
"fap aUTO TlVEe;; 4iilSllcrav - Ta npocrox.~", __~!Xl __€4u.4eElaV

• Kai EUVOlav EpyacracrSat. bUlrllcrle;; be EO"Tl TÜJV EV Tfj urroSEO"El
'f;- 'lTpay~<iTwv EK8Ecrle;; Eie;; TO UTiEp TOO AE"fOVTOe;; /lEpOC; pEnoucra
25 ~youv npoe;; (Ta) TOO AEYOVToe;; O"U/lqJEPOV YIVO/lEVll' EIPllTat

bE TOUTO blU (Ta) T~V Ql1lrllcrlV Eival /lOVllV TÜJV fV blKacrTll­
plOle;; U/lqJlcrßllTiJcrEWV. nOÜTWe;;' lKSEO"Ie;; npaYf.laTOe;; "fEyovoroe;;
~ we;; YEyovoTOe;;. lpyov bE aUTije;;. Kai TEhOe;; Ta napabocrlv
Kai bilAWcrlV nOlijcral Tlp uKpoaTfj TOU npawaToe;;. a.vTlsecrle;; bE

30 EcrTlV n napa TOU UVTlKEl/lEVOU npoO"WTiOU lvcrmcrle;; Ta EV
n/llV 1TlSaVOV blaAuouO"a Kai Eie;; EUAoywTEpav EVVOlaV TOV

1. 2 K. ~P/l. ap. K OiK. TaOTa On :2 o. S. 54~1, 19 3 Plat. Gorg.
455 A 5 W II 8,8 11 EipYJTOl J'jTOI P 8 W 11 5, 10 + G, 1 10 TOIJTWV aus
TOOTO vrb. On; f) tilgen 0 leI' IJücke? 11 Arist. Rhet. A 3 15 UOTOO
fehlt On, vgl. W II 2,9 16 Kai IjJEKTlK6v fehlt On ·11 TO Kai ~mbElK­

T1K6v fehlt P (abe7'8."'1tiifus 12 399,10 Sp.-H.) 18 W II G, 9 1118 bis
561,8: vgl. Ac (AmbI'. 513; 11. Jh.) f. 3 lI'1roAITIKoO A. P ('lroA. fehlt
On Ac) 19 W 11 G,17 21 ~pya OnllToO 'lrpoolI.dou On Ac; aÖToO P
:l2 ~ßouAJ1aYJoav On (To-~ßouA. fehlt Ac) 23 ~pyaoaoaal On Ac; dmpy. P
23 ZeHon, Anon. 12 362,20 Sp.-H. ('lrp6owlTOV st. /lepo<;) 25 fjyouv bis 28
'fE"(. rehltAc; J'iyouv-27 d/llpIOß. u, 27 o(hw<; fehlt P 26/l6vwv? 27 lTpay­
~l(hwv 're-rOVOTWV f) w<; "fEyov6Twv 0" 2$ Kai aOTfi<; Kai On :11 bla-
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aKpoaT~V /JETu"(ouO"a. hUO"Ie;; I bE EO"TlV ~ T~V EK Tile;; EVO"Ta.­
O"EWe;; ßhUßTjV acpalpou/JEVTj 'Kal Eie;; TO Et apxile;; TOV aKpoa­
T~V ETTavu"(ouO"a Kai Eie;; O"U"(KaTu6EO"IV lEVal TTEl6ouO"a TOU
UTTOKEl/JEVOU lTjT~/JaTOc.:. ETTlho"(oe;; be EO"Tl hO"(Oe;; ETTI TTpO-

6 ElpTj/JEVal<;; Tale;; aTTobElEEO"IV ETTa"(O/JEVOe;;, a6pOI0"/JOV rrpa"(/Ju­
TWV Kai ~6wv Kai TTaSwv TTEpIEXWV' Ep"(OV bE Kai TOUTO,
CPTJO"IV ö TIhiiTwv, TO ETTI TEhEuTije;; TOUe;; aKOUOVTae;; UTTo/Jvi\O"al
TWV EiPTj/JEVWV.

,AüTTj be TJ blalpeO"Ie;; ~/Jlv "(E"(OVEV bill TO bTJhwSi\Val TO
10 EK TWV TTpO"(U/JvaO"/JaTWV clljlehoe;;. Ta /Jev "(ap TJ/Jäe;; TTpOe;; TO

blKavlKov "(u~lvaZ:el, Tll be rrpoe;; TOßOUhEUTlKOV, Ta be Kai
rrpoe;; TO Tphov TO rraVTj,,(upIKOV. Kai au TTahlV TWV "(u/JvaO"­

'/JelTWV Ta ~lev T~V TWV rrpOOI/JIWV blb<XO"KEl xpelav, Ta bE
T~V TWV bITJ"(110"EWV, ~TEpa T~V TWV a"(wvwv EV Tale;; aVTI­

16 6EO"EO"l TE Kai hUO"EO"IV, EO"Tl be IX Kai EV TOle;; €TTlh6"(OIe;;.
TIepl ~KUO"TOU be €V /JEpEI heKTEov' Kai rrpwTOv /JEV rrEpl

TOU /JuSou.
Zll ,dieseu rhetorischen Schriften .tritt das Zeugnis eines

Mediziners. Laur. 74, 11 f. 200 r: raATJvou TO TIEPI a'lpEO"EWe;;.
LXOhll1 aTTo cpwvi\e;; TIaHablou 1). Hier heisst es f. 202 r:

TIoSEV "(E"(OVEV iaTpIK~; we;; aTTo Ti\e;; iaO"ewe;; EKh~STj ia­
TpIK~. Kai rroO"a /JEpTJ Tije;; iaTplKfje;; (EiO"a"(w"(ije;;?); E'. Kai
"(ap Kai PTjTOPWV rralbee;; Ti\e;; oiKelac;; TEXVTJ<; apXO/JEVOI Ta E'
TauTa ll1TOUO"I KEcpahala' I TO T{ 0" 11/J a' i v EI Touvo/Ja' on-

6 TUXOV aTT<'> TOU p~liaToe;; TTap~xSTj Kai "(E"(OVEV PTJTOPlK1l bla
TOUTO(?) Kai' alJT~V T~V Pl1TOPIK~V EiVal (ich las EO"Tiv) AO­
"(IK~V(-K~ Hs) TTavu. II AOlTTOV TO Ei fO"n Pl1TOPIKTJ" Kai hE­
"(OUO"IV val, WC;; EO"Ti (?) TOUTO TTlO"TOU/J€VOV EK TOU 'O/Jl1PIKOU
Errouc;; TOU AE"(ovToe;; (ß 1; vgl. W VI 8, 18; II 683, 15. IV 9,22;

Auoucra PAc; llllAoOcr« On 1 ~vcrordcr€we; Pa Ac (crordcr. Pe); aVTl6lcr€we; On
4 'ITPOK~{-'!P~l'A_c 6 vgl. NeokIes, Anon. 12 3!:l7, 22 Sp.-H. (~'I[\1I.€­

"f61l€v~) lI'ITaplxwv On Ac 11 M ~crTl Kai orouorou P; bl ~crTl orOUTOU Kai
orl1l.oe;? 7 lpYlcr. 6. TI1I.. fehlt Ac 7 {mo mpl orwv Phaedr. 2G7 D
('IT€pl fehlt Allon. 12 389,8) 11 viel!. cruIlßOU1I.€UT1KOV 12 W II 6,12
15 ~v fehlt P 1'7 Nik. fährt fort= W II S,12-20. 572, 12 -' 16. 573, 1G­
20. S,21-9,(; (die Ausgabe wird vorbereitet)

I ,Wohl G..Jh.; vgl. Bl'iiutigam, De Hippocrn.tis Epidemiarum libri
sexti commentatoribns, Königsber'g 1908, doch sind dessen Ausführungen
S. 37 und 38 nicht beweiskräftig. - Der Text des Laur. ist masslos
ent.stellt, ich habe nicht alles entziffert; gleichgültige Abweicbungen

, verzrichne ich nicht..
Rheiu. Mus. f. Phllol. N. F. LXIV. 36
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VI 48,5. V 5,32 j VII 5,10) "oL M: SEol 1TlXP ZI')VI [Kai] KaS·
~/..lEVOl ~"(OPOWVTO'" TO "(ap ~"(OPOWVTO hl')AOl Ta Ehl')/..lll"fO­
pOUV 1), n hE hll/..ll')'fopia ~. €Iboe; ~ /..lEpOe; EO'TI T~e; Pl')TOpIK~e;.

UJO'TE OUV EupiO'KOUO'IV, on EO'nv n Pl')TOPIK~. III lllTOUO'I
6 he Kai TO Tl E0' Tl. IV AOlTl"aV lllTOUO'I hE, {, rr 010V Tl E0' Tl,

Kai <paO'iv, .on Kai SEwPllnK~ KCÜ rrpaKnK~' eEWpl')nK~ IlEV, on
EKTleETlll TOUe; VO/..lOUe; Kai K€AEUEI Tav J.lEv hlKalOV TlIlUV, .
TOV hE ahlKOV KOAalEO'Slll' rrpaKTlK~ hE, OTaV aUTT] (Rs au­
Tile;?) Tt;! rrpat€l KEXPl')Tal Kai TO /..lEv hlKalOV Tl/..l~, TO hE

10 ciblKOV KoMlEI. V lllTOU<J"l bE Kai TO bla Tl EO'TI Kai <paO'iv,
OTl EO'Tl rrpae; O'uO'TaolV 1ToAITEiae;. - El ouv oL (lllTOpEe;
lllTOUO'I TaUTa Ta KE<paAllla,' rr6O'4J "(E /..lunOV OUK EbEI Kai
n/..lue; lllT~<1lll Ta E' KE<paAala TaUTa; lllT~<10IlEV ouv TO Ti
O'I')/..laiv€l TOUVO/..la· Kai AE"(O/..lEV, we; arra T~e; la<1EWe; EKA~STJ

16 laTpIK~. - uOTl rruO'a TEXVI') urrOKEl/..lEVOV EXEI Kai TEAOe;, oTov
n(EI Hs) TEKTOVIK~ Ta tUAa, 0 oIKoM/-we; TOUe; AiSoue; (1 ich
las olKoblToue; AIS)' TEAOe; bE Tile; /..lEV TEKTOVIKTle; TO arrOTE­
AEO'lll <1KaIlVOV ~ aßaKlOv, oll(oM/..l4J (-ou?) bE TO rrOITlO'al olKoue;.

Die Erklärung der Bedeutung erscheint bei Palladios als
besonderer Teil; vgl. o. S. 545, 28, auch Nikolaos S. 560, 5; zur
Sache P (nicht Nik.l) Wn 571,5, danach arro p~/..laTOC; TOU
pw herstellen? - Zu dem letzten Satz - abgesehen von dem
Fehlen des Zusammenhanges, zeigt der Anfang, dass exzerpiert
ist - verweise ich auf Ammon. IV 3 p. ], 18: rrdO'a ouv
ETtlO'T~/..lll Kai rruO'a TEXVI') UrrOKEl/..lEVOV Tl EXEI Kai TEAOe;. \1Tr0­
KEiJ.lEVOV J.lEVOUV EO'TI, mpl Ö KaTa"(ivETlll, TEAOe; bEi OU <1TO­
xalETlll Kai Ö ßOUAETlll KOO'/..lElV· oTov 0 laTpoc; EXH urroKEi­
J.lEva J.lEV Ta avSpwrrEla O'W/..laTa (mpi "(ap TaUTa KaTa"(i­
VETlll), TEAOe; hE TO u"(UIO'al TaUTa (TOUTOU r&j:> <1ToxalETlll),
o/..loiwc; Kai 0 TEKTWV \JTrOKEi/..lEVOV IlEV EX€l TO EUAOV, TEAOe;
bE TO rrOITlO'al aßaKlOv. Gewiss sind das nicht entlegene Lehren 2);
aber Bchon S.543 begegneten in dieser Gruppe solche Ueber­
eiustiullllllngen, eins kommt zum andern, 80 wird man auch
den Rhelor, de.m Palladio8 je·nes WisRen verdanIÜeS),in der
gleichen Sphäre zu suchen haben.

I \V lV !.l,:W: napacpepOU(H '1'0 lll'Jl!IOUPTIKOV (Ol!l'JPIKOV?) hoc;
~KEivo "oi llE SECI KÜ."· '1'0 Tap J1TOpOWVTO EtlloC; SeAOU<11 AETEIV TijC;
Pl'JTOpIKijc;, TOUTE<1Tl TC 1lIWl'JTOPIKOv. Vgl. P (nicht Nik.l) II 571,6.

2 Fii,' '" IV J, 12 wird es in der folgenden Untersuchung, S. 57tl f.,
zur Sprache kommen.

8 Zu den selbstbewussten WOI·teu 562,12 vgl. Elins XVIII 1 p. 3,24:
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Ich fasse zusammen. Die Vierteilung ist voll durchgeführt

bei Trophonios und Wc, dazu vgl. Palladios. In W IV wird die

Vierteilung zwar angekündigt, aber nicht durchgefUhrt. Tat­

sächlich war ja auch bIn Ti neben onolov Tl nicbt recht zu

behandeln; Troilos VI 53, 7: LllTflcrat bE AOITTOV ... TO oTToiov

Ti EcrTlV ~ PllTopIK~. KaI epa/-lEV, we; Xp~cri/-lOV TlV ßi4J Kai arae6v .

blOlPElTaI rap Eie; Tpia' Eie; crU/-IßOUAEUTlKOV KTA. Darin stecken

aber bei d e Fragen! Wc sagt das auch ausdrüoklich, o. S. 545, 25.

Und als Trophonios ausführlich Ei EcrTl und Ti Ecrn behandelt hat,

Rohliesst er (= Dox. H1l8, 9): we; TTapn TOUTO KaI TC> orroiov

Ti EcrTl PllTOPIK~ a rr 0 bEb EiXea I' hEOV Aomov Kai ETTi TC> b'

TWV LllTOU/-IEVWV ., TC> b In Ti, d. i. bIn TC> TWV /-IEV KaAwv

TTPOTpETTEIV aVTEXEcr8al, TWV bE KaKwv aTTEXEcr8al usw. Die

meisten erwähnten daher das bIn Ti gar nicht, sie hielten sich

von vornherein nur an d r e i Fragen. Aber auch unter diesen

wurde. noch aufgeräumt. Besonders griindlich wollte das der

Verf. W VII 34- 49 besorgen, doch war das nur äusserlich, s.

S. 547. Wozu dann aber überhaupt dies Schema als Disp osition

voranstellen, wenn man sich dooh nicht danach riohten wollte?

Die Sache muss dooh wohl so gelegen haben, dass man sich in

bestimmten Kreisen vou dem Sohema, das dooh für diesen Stoff

nicht passte, nicht freimachen konnte. Dass die Teilung naoh

den Aristotelischen Fragen von den Dozenten der Philosophie zn

den Rhetoren gekommen ist, liegt in ihrem Wesen. Als sie

aber hier heimisch' geworden war, daohte man nich t mehr an

ihre fremde Herkunft; für Palladios war sie die Anordnung der

Rh eto ren.

Diese nach den Aristotelischen Fragen angelegten Einfüh­

rungen unterscheiden sich von denjenigen in 10 Kap. durch

mehr, als durch die äussere Anordnung; ihre Verfasser verfügten

immerhin Über ein gewisses philosophiscl~es Rüstzeug; aber viel
war es nicht, denn es gab ihnen doch nicht die Fähigkeit, die

Anlage auf das andere Gebiet zu übertragen, sie zweekent­

sprechend umzumodeln.

el Tap al npoeA6ouoai ~K TfjC; CPIAooo<piac; (lllTOPIK'; Kai TpaliliaTlKl'] Kai
iaTplKI) eMewc; ÖpiZ:OVTat ~aUTac; Kai onoTpacpoUOI, 1TOnqJ IidAAOV t') CPIAO"
oocpia TOUTO npaEei KÜ., aber die Ueberzeugung von der besonderen
Wichtigkeit des eignen Faches gab e8 doch friiher ebenso wie heute, in
jener Formulierung fand sie ihren natürlicheu Ausdruck, dazu brauchte
man keiue Vorlage.
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Einen bedeutend günstigeren Eindruck erweckt da eine

dritte Gruppe j man kann sie als Einführuugen in die Rhetorik

aufsprachphilosophischer Grundlage bezeichnen. Die 4 hierher

gehörenden Einleitungen zerfallen in A einen allgemeinen Teil

die Einführung, und B die besondere Einleitung zn HerJnog.

Tl. O'TaO'EWV. :- W VII 1-34:'
A I 0 hOrO<;; (a philosophisch: Evbla8ETo<;;, rrpOlpOplKO<;; 1, 7­

3,20. b grammatisch: 5 Arten. nach den Peripatetikern,

EUKTlKO<;;, rrpoO'TaKTlKO<;;, EPWTt]fl<XTlKOe;;, a.rrOlp<XVTlKOe;;,
Kht]TlKOC;;, 3, 21-( 4 j die Stoiker setzen 6 hinzu, rruO"­
fl<XTlKOe;;, Err<xrropt]TlKOe;;, 8<xufl<XO'TlKOC;;, E-rTOflOTlKOC;;. bmO"<X-
lpt]TlKO<;;, Urr08ETlKo<;;, 4, 5-:-5, 11 • '

II ~ Pt]TOP1K~ (a Geschichte bis Lollianos 5,8-6,19.
b Begriff und Wesen 6,19-15,9).

III 0 P~TWP (Ep'(<X Tp(<x' VOT]O"Ie;;, EÜpEO'I<;;, bla8EO'I<;;, 15,9­
17, 8j einige setzen dazu /lV~/lT], urroKplO"I<;;, 17,8-12).

B I O"KorrOe;; 17, 16 j XP~O"lflOV 17, 17 j O'UHP<XlpEU<;; 17, 22 j

'(VT]O"IOTt]<;; 18,8; TaEle;; 18, 14; E1Tl'(P<Xlp~ 19,25-=-20,3.
Das 17, 15 angeküncligte Kapitel Errl rrolov EiboC;; Tij<;;
PT]TOPIKij<;; uva'(ETat fehlt.

II Anhängsel: Definition der O'TaO'Ie;; 20, 3 -24.

1 Eine solche Auseinandersetzung erwartet man zunä.chst bei den
Grammatikern. So steht auch ein ähnliches Stück unter laut.er gram­
matischen Auszügen im Estens. 165 [15. Jh.] f. 226: TIocraxÜI<; XEYETal
6 MY0<;j , IcrTCOV, ön 6 hOYO<; cr'1l.1aivEi tThEicrTa T1va' Myo<; yap hEyETal
Ö TE hlnaSETO<; hOYlcrl.l0<;, KaS' 13v hOYIKol kEy0I.IESa Kai bIOVO'1TIKOi, Kai
6 opyavlKo<; OUTO<; Kai tTPOljlOPIKO<; usw. AuSI<; b€ icrTEov, w<; 6 I.I€V Evbla­
SETO<; AOYO<; blOlpEiTal Ei<; SEWP'1TIKOV Kai tTpaKTIKOV. Kai SEWP'1T1KOV
I.I€V XEyEUI TO I.IOV'1v €tTicrKE'l'IV ~XOV hOylK"v TÜlv /)VTWV ÖlTW<; €XOUC1l,
tTpaKTlKOV b€ TO Kai bpfrcrlV Z:'1TOOV TOD bOKOOVTO<; tTpaKTEOu ii blKaiou
ii crUI.lq>EpOVTO<;. 6 b€ tTPOq>OPIKO<; bJ(lIPEiT(l\ mVTaXÜI<;, Ei<; TO bplcrTlKOV,
13 Kai atTOq>aVT1KOV XEYETali Ei<;'TO tTpocrTaKTIKOV, Ei<; TO EUKTIKOV, Ei<; TO
Kh'1T1KOV Kai Ei<; TO €pWT'1l.1aTlKOV, dann folgen die Definitioneu und
christliche Beispiele. - Aber dass es auch noch einen auderen Weg
gab, zeigt Ammon. in Arist. De interpr. IV 5 p. 2, 10 sq., da sind ebenso
wie W VII die [) Myou Eibl'J der Peripatetiker und p. 2,26 sq. wenig
abweichend die der Stoiker bchandelt, zum tTpocrTaKTlKo<; und EtTatTOp'1­
T1KO<; hat Ammcnios gar die gleichen Beispiele, und was er zu letzterem
hinzu8E'tzt, iJ,5 ömp €vapyw<; TaUTOV OV TUnavEI T4J €PWT'1l.1aTlK4J, tTh"V
ön tTpoTiS'1crl T~V tTpOq>al1lV Ti]<; ~PWT~crEW<;, findet seine genaue Parallele
W VII 4.1 S: lThl;V ön KaTa TOÜTO blaq>EpoucrlV ahhJ1hWV, ÖTi 6 I.I€V EpW­
T'1l.1aTlKOC; bui ßpaXEwv ~XEI T~V alTObocrlV, 6 b€ tTucrl.laTlKo<; bl(i l.IaKpo­
TEpWV.
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I

Ohne jed'en Zusammenhang hiermit sind die vielen Ideinen

Rhetorica, z. T. Auszüge, VII 20, 25-34, 9 1.

1 Diese kleinen Stücke finden sich z. T. auch an anderen Stellen,
doch weiss ich mit der Tatsache wenig anzufangen. VII 26, 29 - 27, 18
eriunert etwas an den Auszug aus Longin, 12 208 Sp.-H., der noch
immer als anonym bezeichnet wird, aber von Paellos sein wird, steht
er doch in dei' Psellos-Sammlung Ambr. 530 und Scoriac. <l> UI 1. Anfang
in beideu: KaXJ') J.!EV Kai 1') (wenigstens Ambr. stammt nachweislich sus
dem Nachlass des Francesco Patrizzi); er ähnelt auch den andereu
Psellos-Auszügen, W V 59~ aus Dion. De comp., V601 aus Hermogenes. ­
VII 27,20-32,24 wird man wohl genauer festlegen können, wenn erst
das Material der Staseis-Kommentare gesichtet ist. Der Titel TIEp!
KOlvwvia~ Kai lHaqJOpa~ TWV oTaoEwv kehrt wieder bei Suidas für eine
Schrift des E p i p h an i 0 s; von dem wissen wir wenig (W IV 463 uni!
zwei Bruchstücke aus Neilos; Glöckner, Quaest. rhet. 93). Janos Laskaris
verzeichnet in seinem Reisebericht (um 1492; C.f. BibI. 1,400) 'Iwavvou
OOqJIOTOO .AXEEavbpE(a~ TEXVIKOI Kav6vE~ 1tW~ bE! pwval Ta~ oTaoEI~

Kal1toia TOUTWV 1tPO~ aXXTjXa~ bWqJopa; yon dem weiss ich noch weniger,
doch will ich auf ein eigentümliches Zusammentreffen hinweisen. Mau
sieht in Laskaris' Aufzeichnungen meistens niclJt, welche Titel aus 1 Hs
ent.nommen sind. Nun zählt er im Vat. 1412 f. 78v nach einander auf:
1. EK TWV 1tP0"j'uJ.!voo/laTwvNIKoXaouToO PTjTOpO~. 2. 'Iwavvou, s. 0.1
3. <l>oIßaJ.!J.!wvo~ OOqJlOTOO ox6Xla 1tEpl 0XT)/laTWV PT)TOPIKWV. 4. 'AXEE­
avbpou 1tEpl TWV Ti1~ XEEEW~ 0XT)J.!aTwv, aT€H~. Im P-Corpus steckt
aber Nikolaos fast ganz (ohne Nameu) und l'hoibammon (überarbeitet),
ferner (namenlos) TIw~ e1t.l"j'vwo6J.!E80 Ta~ oTaoEI~ und (Anhängsel zur
Ein!. W VII 1-20) TIEpl KOlvwvia~ Kai blaqJopa~ TWV OTUOEWV. Hat
La'skaris jbne Rhetorica in 1 Hs gefunden, ist hier gar eine Spur aus
der Vorlage des P-Kompilators? - De'r Abschnitt TI. KOIV. Kol bloqJ. ist
mehrfach' gesondert überliefert, am wichtigsten Paris. 1741, Fassung
wenig abweichend von P (ich glaube, alle Schriften, die Par. 1741 mit
P gemeinsam hat oder hatte, auch Theophrasts Charaktere, hat er erst
aus einer P-Hs bekommen), und Vind. 130 (Wc) +Vat.1022 (Vt; Glöckner,
Doxap.-Progr. 1. II), stark abweichend, vollständiger. In P führt eine
Reihe von Spuren darauf, dass vorher der ganze Abschnitt in Frage
und Antwort gekleidet war, vgl. VII 29,25; 30,13 ua. Diese Fassung
steht in (Wc im Anfang Blattverlust) Vt in einem dreiteiligen Aufbau:
I: Vt 6(;1' Ti eon aToXa<1J.!6~; abTjXou KTX. bis 671' Ti ~OTI J.!ETaXT)ljIl~ .. ­
m}Xlv qJEU"f€I; II: 671' T( I bio V OTOXOOJ.!OO; TO aVEU8uvov dvol TO 1tE1tpa"j'­
/-lEVOV, OT)J.!E!OV bE "j'iveo8ai TIVO~ u1t€u8uvou bis Ti IblOV J.!ETa~TjljlEW~;

TO 1t€pIOTaTIKov ~XEIV 1tXeiw TOO 1t€1tpa"j'f.lEvOU KOTT)"j'0POUf.lEV.OV (so), vgI.
W VII 27,20-28, 13; III: 671' Ti v I bl a qJ Ep EI aToxaO/-lO~ lSpou; ISn 6 /-lEV
OTOXOOf.lO~ oooiav 00 qJ01VO~EV'lV his G8v T[VI blOqJEpEI 1tpanlaTIKJ') avn­
XTjljlEW~ ; ISn ev J.!EV -r":i avnXTjIllEI /-lETci TO ~"j'KXT)J.!a Kal1tpo~ TO ~'fKXT)f.lO eEouoia
~oTiv, h bE Ta!~ a"j'paqJol<; 1tpa"j'/-lOTIKO!~ /-lETci Tliv eEouo(ov TO €"j'KXT)/-lO.
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Der Aufbau von W VII 1-20 kehrt samt zahlreichen Einzel­

heiten wieder in dem Auszug einer Einleitung im Paris. 3032

[11 Jh.]. Wir erhalten viele Ergänzungen zu W VII, vermöge

deren wir es beurteilen können, wie· reich die Vorlage war,

und wie sehr diese in der Bearbeitung W VII zusammen­

gel1trichen ist.

Al NoO<;; MEV EO'T1V ~ lTPWT'l ElTlßOh~ TOD lTpar/laTo<;;, bl-_
aVOla be ~ blaKplO'I<;;, Mta TJ ElT1KP10'1<;; Kat ElTlKUPWO'I<;;.
EVVOlav OUV OUK ElTt ahOrWV Z:ljJwv bEOV haßElv.

(W VII 1, 10] aOn TOV Evbla8ETOV Kat TOV lTP0<P0p1KOV
5 hOrOV oubev aTOITOV aUTOUe; Ka8' EauTOUe; himpE10'8m Eie; Ta

METa TaOm' ElTEt Kat Ö lTPO<pOpIKOe; hOroe; ETMe; EO'Tt TOD
lToO'oO. aOpoe; TOD Evbla8ETOU' EVVOlll av8pwlT1V'l, Ka8' ~V

Ph = Paris. 3032 f. 143r-149r. UebeJ'schrift: ß€UTepa Tpaq>11
€K TWV OTaO€WV 111 WIV 1,8, wo lllavOIa, MEa, voO.; als die TP€I'; "fVW­
oTlKal lluvo/l€l~ bezeichnet sind, wie Ammon. IV 6 p. 24,32; genauer
Philop. XIII 2 p. 32,17 TWV €.v Y)/lIV TVWOTIKWV lluvo/l€wv ... >'oTIKal
/1EV voO.; KT>'.; vom >.6TO~ war auch hier vorher die Rede, vgl. W VlI 1,9
Sop.V 1, (j 11 €.1T1ßou>'11 Ph; viell. npooßo>'11 3 doch wohl lllavOIav;

T

vgl. S. 576,3. 4 5 du KaB€auTli Ph (j vgl. Olymp. XII 1 p. 87

Kai €.V /lEV Tal~ dVTI>'JiIj/€OIV OUbE TOV KaTJiTopoV n€loal b€o/l€Ba, €.v llE
Tal'; rrpaT/1aTIKal~ XP1~Z:0/1€V TOO naTpo,; 11 TOO. llwnoTou npaOTepw.; €ie;
Y)/lae; boBeVTOe; (so), vgl VII 28,14-32,24; aber das letzte aus Wc Vt
mitgeteilte Stück gibt eine Vorstellung von der in P herrschenden Ver­
lotterung, ist doch hier (wie in Paris. 17411) alles zu sinnlosen Fetzen
zusammengestrichen. Auch die Einkleidung Wc Vt wird nicht die Ur­
form darstellen, immerhin fehlen die inhaltlichen Lücken. Der Inhalt
aber ist nicht direkt aus Hermogenes genommen, sondern durch eine Mittel­
quelle, einen Kommentar odgl., bezogen, .die nicht die P-Fassung des
Herrriogenes-Textes benutzte. P hat nun I (Tl €.OTl) gar nicht, aber
II (Ti iblOv) und III (Tlvi blaq>ep€l) .zusammengefasst unter dem irre­
führenden Titeln. KOlvwv(ae; Kai lllaq>. T. OT., der vor II überhaupt
nicht am Platze ist, während vor III nur mpl blaq>opäe; stehen dürfte;
der von Janos Laskaris angegebene Titel würde zu diesem Teile passen.
Vt hat keinen Titel, Wc hat Blattverlust. Von den übrigen Hss hat
nur die Hs des Konstantinos Laskaris, Matrit. 4579 [friiher 43], Ueber­
schriften f. 5v: aOpOI TWV OTaO€WV, 6v Ti illlov TWV OTaO€WV, 6v Tiol
llla<pepouolV at OTaO€I~. Aber K. L. sammelte viel zum praktischen Ge·
brauch für seine Vorlesungen uud machte sich d,ie Texte gleich dafür
7.urecht; dass er auch hier so verfuhr, wird wahrscheinlich durch cod.
Vallicell. F 9 [15. Jh., Ende], der allein seiner Fassung nahesteht, aber
keine Ueberschriften hat. Einen Vallensis hat K. L. diesmal nicht be­
nutzt: Estens. 59 [14. Jh., Ende] geht mit Wc Vt.



Aus Rhetoren-Handschriften 567

I

TI XE"(EIV ~ rrpaTTEIV ~/llV rrpoO'''(lvETaI. öpoe;; TOU rrpOcpOpIKOU'
h~Xw(ne;; av8pwrrou ~lI<ivolae;; bux cpwv~e;; Evap8pou. "OTI VIK1']e;;
Evap8pa TeX "(pacpO/lEVa XEYETaI. "OTI Ö rrpocpoplKOe;; Xoyoe;
bITTOe;. Ö TE b1']/lwb1']e; Kai Ö KaTu äO'K1']OW. "On Ö Evbl6.8EToe;

6 blalPElTaI Eie; 8EWP1']T1KOV KalrrpaKTlKov' aHO\ be TOV rrpo­
CPOP1KOV XEYOUO'lV, we;; ö Tupavvoe;;. 0EWP1']TlKOV EO'n Xoyoe;
Evbla8ETOe;; EXWV ErrlO'KEl\lIV rrEpl T1VOe;; äXPl YVWO'EWe;; /lOV1']e;
lO'Ta/lEVOe;;. rrpaKTlKOV be miXlv Xoyoe; Evbui8ETOe;; Errl b\(xbEXO­
/lEVIJ rrpaEEl Y1VO/lEVOe;;'

10 [VII 3, 1] To 8EWp1']nKOV KaTu p~Topae; blalpE1Tal Eie;;
8EOW Kai rraVll"fUpIKOV. 8EO'Ie;; EO'Tl rrpuY/la XÖ"(IK~V EXOV Errl·
O'KEl\lIV, ~ mplO"TaO"Ie;; oubE/lla rrapErrETaI, oTov TO L1']TElV,
Ei TE1XIO"TEOV ~ rrXEuO'TEOV ~ oll, ~youv yvwval, Tl bEl
rrO\Elv. "On TOle;; Ka8oXou Xp~0"8at CP1XOO"OCPWV, TOle; be /lE-

16 pIKOle;; P1']TOpwvEO'Tlv. "On rroHaKIe;; Kai Ö Xoyoe; rrpuY/la
XE'fETaI. ßlacpEpEl 8EO"Ie;; urro8EO'EWe;;, ÖTI Yi /lEv 8EO'Ie;; mpl
Ta Kae6Xou Kai aoplO'Ta KaTaY1VETal, Yi be urro8EO'Ie;; rrEpi
/lEp1KU Kai WP10",.Il~va· otov Yi 8EO'Ie; Ei lfOXE/l1']TEOV, ~ be Ö1TO­
8EO'Ie;; Ei rrOXE/l1']TEOV T4J =EpElJ. Yi yup 8EO'Ie; XaßouO"a TU

20 lfEplO"TanKU ulfo8EO"Ie;; YIVETaI' mplO"TaTlKU bE, 0 t O"1']/lalvEI
rrpoO"wrrov, Torrov, xpovov, Tporrov, ahiav. urro8EO'Ie;; be KE­
KX1']Tat, ÖTI urro T~V 8EO'lV EO"Tlv.

[VII 3,4] TTaV1']yupIKOV EO'T1vaüE1']O'Ie; TWV lfpOO'OVTWV nvi
o/lOXOYOU/lEVWV a"(a8wv ~ cpauXwv ~ we; aya8wv Kai Q1auXwv.

25 "On ö 'Ep/layopae;; "arro Tile;; rrO\oT1']TOe; XEYEI KaTacpEpEO"8at
TO E"(KW/lIOV, t fine;; O'TaO'laZ:ETal ~youv TU EE "aunle;. "On
E/l1JI1TroUO"lV avn8EO'EIe; EV EYKW/lIO\e;, b1']XOVOTl O'TaO'laLO/lEvWV
T1VWVT6TE E/lrrITTTEl aVTI8EO'Ie;; EYKW/lII.f.l, öTav 8appw/l€v Tale;;
AUO"EO"lV Kai 'EK' T~e; avn8EO"EWe;; /lEiZ:w b6Eav T4J EYKW/lla-

80 Z:O/lEVlfl rrEpmOlW/lE8a. EO"T1V be aVTi8EO'le;; EV EYKW/lilfl (**) ibEa

1 TO Ti xp'; AE'f€IV f) Ti [XPft fehlt Pa) rrpaTT€IV W VII 34,4
2. 3 Gorgias Palarnedes 30: 'fpafJfJaTa T€, 'lVTJfJTjC; 6p'favov 4 Divis.
Aristot. p. 11, 17 M.: ibIWTlKOC; 8. 9 Errl rrpaE€I (9€wpiav nur jüngere
Hss) blab€XOfJEVt;l W VII 2, 27 11 P (nicht Nikolaos I) W II 657,22: 9.
EOTi rrpfr'ffJa AOlIK';V Err(oK€IjIIV E1fIb€xofJ€vOV dv€u rrpoowrrwv KairraoTjC;
ETEpac; mploTao€WC; 12 mpioTQolC; P j rrpdEIC; Ph 13 wohl €i rrA€UOTEOV
14 Herrn. II 133,20. W VII 44,8 ua. 15 bezieht sich wohl auf die Def.
Z. 11; vgl. W VII 129,21 16 vgl. Alex. III 1, 5 Sp. UR. 20 W VII
48,24 23 Troil. VI 53, 14. VII 42. 5 ua..; vgl. VII 3, 4, wo aus Pa hinter
aOETjolC; einzufügen ist: 1j16roc; b€ OfJOAO'fOUfJEVWV KaKUJV aOETjolC; 24 f)

ou
st. Kai? 27 Nikola.os W II 622, 14 28 9appw/l€v, rn 1, Pb 30 rrEpl-
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örrEp E<YTIvüAl'j Kai Ep"(a<Yia ToD hO"(OU' Elboue;; "(ap E<Yn bl­
KaviKoD, IbEae;; bE rraVl'j"(uP1Kfle;;' EaUTl)V "(up E"(Kw/-.llal:El.
"On ~ aÜEl'j<Yle;; ou rrOIEt Ta urroKEillEVov uHo. &Hu &HOtov'
Ta "(UP UAAO IlETaßa<YlV oU<Yiae;; rr01El, Ta bE &Hotov rr010Tl'j-

5 TOe;;. "On rrEpi ToD KaTu Tav Evllla8ETov AO"(OV rraVl'j,,(upIKOV
hE"(El, Ka8' OV AO"(Il:oIlE8a Kai &rrap181l0UIlE8a TU rrpo<YOVTa,
TIVi &"(a8u ~ cpaVAa' oux wpi<YaTO bE upn rrEpi ToD EV 8EU­
TP41 rraVl'j,,(upIKOV.

"On K01VWVEl ~ 8E<YIe;; T4J rraVl'j,,(upIK4J Klnu Ta "fEVOe;;
10 n"fOUV Ta 8Ewpl1nKOv. bWcpEpOU<YlV bE' TplxWe;;' (a') ön 11 IlEV

eE<Yle;; mpl l:TJTOUflEVOV Kai &flcp\<YßTJTOUIlEVOV n <YUVi<YTaTal,
TO bE rraVll"fUplKOV rrEpi OflOAO"fOUflEVOV' ß' ÖTi ~ 8Mle;; mpi
Tav IlEHoVTa EXEl T~V l:~T1'l<YlV, Ta bE rraVTJ"fUplKOV rrEpl TOV
rrapEATJAu80Ta' "f' ÖTi ~ eE<YlC;; rrEpi TU Ka8oAou Kai &OPI<YTa

15 KaTa"fiVETal we;; Erri Ta rrhEt<YTOV, TaUTl) bE OUK E<YTlV TEhEia,
(TO bE rraVTJ"fUplKaV ***).

"On lllacpEpEI Ta EV eEaTP41 rraVll"fUplKav ToD EV blKa­
<YTTJpi41 rraVl'j,,(uplKOD KaTu Tav <YKorrov' ToD IlEV "(up rrpUlTOU
o <YKorrOe;; E<Ynv ErraIVE<Yal, ToD bE bEUTEpOU [ToD] hKWlllU­

20 <Yal ~ IjJEEal rrpoe;; KaTa<YKEuilv ToD blKavlKoD. "On b TIEpi
ToDoTECPUVOU ßTJIl0<Y8Evoue;; hO"fOe;; blKavlKoD E1bouC;; EOTiv,
rraVTJ"fUplKije;; bE ibEae;;. "On Ta rraVTJ"fUrilKOV blmpEtTal EIe;;

. ErralVOV Kai IjJO"fOV, b öpOC;; bE t aUTOV E<Yn Kai TOUTWV b
ToD rraVl'j"fUplKOV.

25 "On TO rrpaKnKOv bimpE1Tal EIe;; ßOUAilv Kai MKTJV'
Kai ßouM E<Yn hO"fOe;; rrpOTpETfnKae;; ~ &rroTpETfnKae;;KEp­
boue;; XaplV ~ wcpEAEiae;;, MKl'j bE &IlCPlOß~TTJ<YIC;; AO"fIKil EV
rrpuwan rrOhlTlK4J rrpac;; Ta MKalOV &cpopw<Ya' 0 "fUP blKa­
<YTi]c;; 8EAEl opav TO MKalOV, 0 bE ßOUAEUTile;; TO <YUflcpEpOV

30 8EAEl opav.
Ti blacpEpEl TO <YUIlßouAEunKav TOV blKavlKoD; EXEl bE

TpEte;; blacpopUe;;. (a') &rra TWV xapaKTllpl<YTIKWV Elbwv' xapaK­
TTJp1<YTlKU bE Tpia, rrpo<Ywrrov, Torroc;;, TEAOC;;. Kai TOV blKaVlKOV
rrpo<Ywrrov 6 bIKa<YT~C;;, Torroc;; Ta blKai:rT~plOv, TEAOC;; TO bl-

35 KaIOV' Erri bE TOV <YUIlßOUAEUTIKoD rrpo<Ywrrov 0 ßOUAEUT~C;;,

Torroc;; Ta ßOUAEUT~PIOV, TEAOC;; Ta <YUIlCPEPOV' Errl TOV 7raVl'j-

Ttoiouf.lE8a Ph 11 ausgefallen ist wohl ein Hinweis auf Demosth. De COI'.,

vgl. 5G8, 21 1 Elbo~ Ph 17 o. Z. 7 19 ~1tlbE(Ea<18al? 21 Mare.
(nicht Sop.!) IV 188,1. 192,31. Nikolaos W 1I 619,7. 631,27 ua. 25 vgJ.
Troil. VI 53, 10 f. 32 (TOO> Eibou~? 33 Arist. Rhet. A 3. Troil.
VI 53, 28 ua. 11 tTtI st. Kai?
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"fUPIKOU 'ITpoO"W'ITOV 0 8EWpOe;;, TO'ITOe;; TO 8ectTpov, TEAOe;; TO
KahOv. hEuTEpa hlacpopa a'ITO T~e;; EtouO"iae;;' EXEI "fap EtOU­
O"iav 0 h1KaO"T~e;; KaTa4JllcpiO"a0"8a1 TOU hE"fOVTOe;;, 0 hE ßou­
hEUT~e;; TOU hE"fOVTOe;; ouhallwe;; EV Tlfl ßouhEUTllpi4J. TpiTTJ

5 altO TOU lbiou KaI aHoTpiou' EV "fap Tfj ßOUhfj 0 aKpoaT~e;;

Wc; mpl olKEiou npU"fI..\aTOe;; aKpOUTaI, EV hE Tfj biKt;] we;;
'ITEPI aHoTpiou' äH4J "fap h1KUlEI.

TQv oi ÖP01 hlUcpOp01, Kai Ta 'ITPU"fllaTa. "On TO lluHov
KaI ~TTOV Elhoue;; EvaHa'f~v ou 'ITOIEl, aH' ai OUO"II.uhElc;

10 hlacpopai' TauTa "fap 'ITapmOIlEvu Elcnv.
[VII 5, 1] "On TOV EvhlU8ETOV hO"fOV KOO"I..IODO"lv ai TEXVal

aUT<X1 ai 1\0HlavoD Kai 0EOCPpOO"TOU 'ITEpl ETIlXElPrilluTwv KaI
EVSUIlTJIlOTWV, 'ITOiOle;; Ev8iJll~~laO'IV (JEl XP~0"8a1 TOV KaTll"fopoDv­
Ta Kai O"U~IßOUhEUOVTa Kai E"fKW~IIUlOVTa' TOV hE 'ITPOCPOPIKOV

15 "fpallllaTiKIl Kai [fl] PTJTOPIK~<***) TOV KaHwTIlO"llov Tije;;
cppUO"EWe;; KaI TO Tije;; O"UVSEO"EWe;; EUPUSIlOV.

A II [VII 8, 20] 'AATJSEUnK~ EO"nv EmO"T~Il11 TOU ahTJ8we;;
hE"fEIV. D.lahEKnK~ EO"TI bUvallle;; ToD mpi EKaO"Tov EV hO"fOle;;
mSavoD, O"KOltaV ETII'IThEOV ExouO"a (T~V ViKTJV 11> T~V aM-

20 8E1av. ön 11 hlahEKnK~ CPlhoO"ocpia ou JlOVOV KEXPTJTa1 O"uHo­
"f10"1l0le;;. aHa KUI ltapahO"fIO"Jlo'ic;. TTOhIT1K~ hE EO"nv ETII­
O"T~IlTJ ToD EU 'ITPUTTEIV TU TE K01Va Kai Ta {h1a KaT' EtouO"iav
EVVOIlOV. 'Y'ITOltOhIT1K~ hE EO"TI TEXVTJ TOU EU 'ITPUTTEIV Ta TE
K01Va Kai Ta {hla KaTa ultTJpEO"iav EVVOIlOV. rOcp10"TlK~ bE

25 EO"TI bUVUJl1c; TWV 'ITEpl EKaO"TOV hOKOUVTWV EU hE"fEO"8a1.
(PTJTOPIK~ EO'n 'ITOhlT1Kijc; JlOplOU ElhWhOV TOU hIKaO"TlKOU'
aVTI ToD dhwhOV EO"TI Kai olloiwlla fl PTJTOPIK~ ToD hIKaO"T1KoD
Tij~ 'ITOhITlK~e;;. TupaVVIK~ h' EO"Tlv 100xue;; E'IT' EtouO"iae;; ahIKOe;;,
VO~IOV opllOIlEVTJ TO ßOUhTJJlU. (9, 15) 'EllltElpia hE EO"T1V

30 ahO"fOe;; TP1ß~ EK 'ITapaTTJP~O"EWe;; "fIVOJlEVTJ·
"OTI 6 TTMTWV EpIO"TlKWe;; opilETaI TllV XPllO"T~V 'ITapa­

O'KEU~V ~"fOUV T~V aPET~V, flTle;; ÖpäTaI mpl 4JuX~V KaI O'wl.la.
KaI TO IlEV 'ITEPI 4JUX~V IlEpOe;; EKahEO"EV 'ITOhITlK~V, Ta hE
mpl Ta O"wlla ElMEV. hlalPEl hE Ta mpl 4JUX~V IlEpOe;; Eie;;

35 vOllo8EnK~v KaI h1KaO"T1K~V, TO he 'ITEPI Ta O"wlla EIe;; "fU'

8 Porphyr. Isag. IV 1 p. 20,23 12 vgl. Sop. V 2,22 15 vieH.
Kai p1'JTOP1KYJ, (wv t'l1A~V ypalAlAaTlKt'l TC &buiTrTal<1TOV 1l'apEX€l, t'l b~ P1'JTO­
plKt'l>; vgl. Sop. V2,26. Olympiod.XII 1 p. 87.11 19 vgl. Athan. 8.550,6
2G vgl. Plat. Gorg. 463 D 11 Troil. VI 51,13. VII 9, 14 28 dbiKOU? Troil.
VI 47,14 30 Herrn. 11 265,16 Sp. Troil. VI 44, 5 na. 31 Gorg. 464'
8. u. S. 581,13 34 da<1Ev(äK~1'JTOY>? vgl. 581, 10 35 bIKalO<1UY1'JVPlf~
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f..lVCXO"TIK~V Kcxi tCXTPIK~V. rrA~V aVTlKEtf..lEVI1V TCXUTJ;I KCXKICXV AEYEl
qJCXUAI1V rrCXpa<J"KEU~V, ilne;; f..l1f..lEITCXl T~V XPl1O"T~V rrapCXO"KEU~V

Kcxi OpiiTCXI Kai CXUT~ 1TEpi tVUX~v Kcxi O"wf..lcx. KCXI TO rrEpl
tVuX~v f..lEpOe;; hlCXIPEITCXI Eie;; O"oqJlO"nK~v KCXI Pl1TOPlK~V, TO

5 hE rrEpi TO O"wlla hlalpEITCXI Eie;; KO,uf..lWTtK~V Kai J..laYElptK~V,

an' ou 1TOlEI TaUTI1V T~V P'1TOPlK~V T~V arro Tfje;; qJaUAI1e;;
rrcxpaO"KEufje;;.

[Vll 9, 17] "On TO TauTov TIVETCXI KaTa TEO"O"cxpae;; TporroUe;;'
arro ÜAI1e;;, arra Erhoue;;, arro oPYuvou, arro TOU TEAoue;;. "On

10 TO ö,uOtOv KaTU n EAAElrrEI, TO hE TCXl'nO ouhcxf..lwe;;..
"On EvhoEa MJ..l~IUTU Tae;; OJ..lOAOTOuJ..lEVae;; qJI1O"iv 1TpO­

TUO"Ele;;.
'Pl1TOPlK~ EO"n KUTa )APlO"TE1hl1V O"oqJiu MvaJ..llV EV M-

TOIe;; EXOUO"U. [VII 12, 7] "On 6 TIMTWV TpE'ie;; qJI1O"lV PI1TO-
15 pIKUe;;, aAI1eEUTIl01V, KOAcxKEunK~v, ,uIKT~V.

[VII 14, 8] LUnOTlO"J..lOe;; EO"TlV, EV tP TEeEVTWV nvwv ElE­
pov Tl EI: aVUTKI'Jc;; ErrETCXl (rrapa) Ta rrpOTEeEVTa. 'ErraTi.uT~

EO"Tt AOTOe;; EK TWV ,uEptKWV Ta KaeOAOU mO"ToU,uEVOe;;. 'EvSU·
J..lTlJ..lu EO"TlV IhEMe;; O"UnOTlO"J..lOe;;· TEAElOle;; Tap TOUTOle;; xpfj-

20 O"eUl 01 p~TOpEe;; ou MVaVTal' TOUTO Tap rrotOuvTEI;; hOKOUO"IV
TlVt KaKI~ Kui hEtVOT11n KCXTcxvaTKUZ:ElV, (an' OU) rrEieEtV
TOUe;; aKpoaTUe;;, OEl hE J..lOVOATlJ..lJ..lUTOUe;; ~ hlATlJ..lJ..lUTOUe;; qJEPOUO"t
TOUe;; O"UAAOYIO",uOUe;; 01 p~TOpEe;; OUK ErruyovTEC; TO. O"u,urrE.
paO",ua. TIapuhEl"fJ..la hE EO"nv ~ TOU 6,uolou rrapaeEO"le;;.

25 'PllTOPIK~ EO"Tt KaT<J. 'Ep,uuTopav TEXVTl TTEpi MTOU MvaJ..ltv
EV rrpuT,ucxn rrOAlTIKlfJ TEAoe;; EXOUO"CX TO mieElv.

"On arro TPIWV TO Elhoe;; XCXPUKTTlPIZ:ETCXl, arro Torrou Kai
rrpOO"ulTTou KUI TEAOUe;;. KUI Ethoe;; AETETCXI CXUTOe;; 6 O"Korro~

TOU p~TOpOe;;' thEa AETETat, otov ATlqJefj ~ TO rrcxVTlTUptKOV

6 notEI verderbt? 8 W VII 9,17: mpl TUUTOO (so Pac I) 13 vgI.
TIEpl P'lT. 73: q>p6V'lIJlC; MTWV MVU!llV npolJ€lX'lq>ulu. Im cod. Har!. 5697
[15. Jh.] steht f. 1171': P'lTOPIKijC; bplIJ!loC; KUTa TOV TEwTpaq>ov' P'lTOPIKf]
elJTI q>p6v'llJlC; mpl X6TOUC;, so in der Tat Strabo p. 13. Von Gennadios be­
richtet Vat. 1500 [14. -15. Jh.] f. 131': 0 hOTIlUTUTOC; KUPIOC; rEvvablOC; 0
IJxoXaplOC; TY)V P'lTOPIKY)V oilTwc; Wp(IJUTO' P'lTOPIKTJ EIJTI TEXV'l nEpl MTOUC;
b'lf..l'lTOPIKOUC; EU TE q>paZ:oulJu UUTOUC; Kul bUVUf..IEVOUC; nel8€1v nOIOOlJu
mpl TOO bIKU(OU 1'1 IJUf..I<j>EPOVTOC; 1'1 XUp(EVTOC;, onolov liv TWV TPIWV
nOIOITO TOO X6TOU TEXOC; 0 PTJTWp. 14 VII 33,8. VI :'>2,20 11 vgl.
Plat. Gorg. 517 A 16 AriBt. Anal. pr. I 24 b 18 . 17 Arist. Top. I
I05a13 18 WVII36,22f. 21 W VII 37,9. PhiJop. XIII 2 p. 33, 11
23 OUK. Ev npU6T'lTI TO Ph 24 Arist. Rhet. I 1357b 28 25 ähn-
lich Troil. VI 52,30. Quint. II 15,14. - Bop. V 15,17
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~ Ta blKIlVIKOV ~ Ta O'UMßOUAEUTI~OV, OUX WO'lTEP O'KOlTO';;
TOO P~TOPO';;, ana lTPO';; KIlTaO'KEU~V TOO O'KOlTOO liJe; ÜATJ·
bEl OUV AETElV, ÖTI Eiho.;; EibEI OUK EJllTlrrTEI, an' ihEIl EV
EibEl' Ta Tap ElJlTllTTOV OU xapaKTTJplLETlXl T01';; TPIO'IV EKEl'

5 VOl.;;. ihEav hE AETOJlEV vOv (ou) T~V mpl T~V O'UV8EO'lV Kai
<pPUO'IV TlUV AEEEWV KIlTllTIVO~IEVl1V (EKEiVT) Tap ElTTetXW';; AE-'
TETal), aHa TaUTT)V, Ka8' TlV hEPOV €ihoe; KIlTllO'KEUULETIlI
alTO ÜAT)';; ETEpae;.

"OTI O'UIJlTpofjA8EV TlJ l\JUXÜ TOO av8pwrrou 1] PTJTOPIK~'

10 Ta Tap O'UIlßOUhEUTlKOV alTOvElloUO'I T~ hOTIK~, Ta be.bIKU­
VIKOV 1~ 8UIl~, TO bE rraVTJTUplKOV T~ Em8uJlTJTlK~. 0U1J0e;
KaTa ' APIO'TOTEAT)V LEO'Ie; TOO mpl T~V Kllphiav alJlaTOe; hl'
OPEtlV aVTlAUlT~O'EW';;.

"On (,' APICl'TOTEATJe; hlalPEl TllV PllTOPIK~V OÜT'W';;' (, al<po­
15 an)e; 11 8EWpOe; ECl'TI Kai lTOIEl TO lTIlVflTUPIKOV, II KplT~e;'

Kai E1 KPlT~';;, 11 lTEPI lTOPEATJAU80TWV KOI lTOIEl TO biKaVI­
KOV r, lTEPI JlEnOVTWV Kai lTOIEl Ta Cl'UIlßOUAEUTlKOV.

A In [VII 15, 11] NEpTa P~TOPO';; T'· VOT)O'Ie;, EÜpEO'Ie;,
lllU8EO'Ie;.

20 "On (, TTAUTWV Mo \VUXOTOVIUl <PTJO'lv EiO'lv EV T~ TI-·
Jlal4J Kai Mo O'wllaToTovlal, .Kai T~V JlEV Jllav \VuxoToviav Kai
Cl'WJlaTOTOvlav KaAEl av8pwlTOV,:IlEPIKQV KOO'JlOV, T~V hE aHT)v

.:--
TOOTO TO mlv, TOUTEO'TlV TOV ~ETav KOO'Il0V.

"On TO blKavlKov €iboe; TeXEiwe; O'TIlO'IUZ:ETUI, Ta bE lTaVTJ-
25 TUplKOV TeXEiwe; ·OU O'TaCl'IULETUI, TO .be. O'ÜJlßOUhEUTlKOV Kai

O'TaO'llxZ:ETal Kai OU O'TIlCl'1ULETal , TOOTO Tap ~)lUlpE1Tal Eie;
!TapUiVE<YIV Kai (,JlWVUJlwe; T~ TEVEl lTUAIV· Eie; O'UJlßOUAEUTl­
KOV, Kai TO IlEV O'UIlßOUAEUTlKOV O'TIlO'IULETUI, Ta bE lTapUlVETl­
KOV OU O'TUO'IUZ:ETUl.

30 [vn 15, 12] "OTI Tfje; VO~O'EWe; <YTOIXE1U E1<Y1 b" lTpWTOV
TO blUKpivov TO lTpoTa8Ev lTPOßAT)lla, E1 E<YTlV Tfje; PTJTOpIKfje;'
KUI hEUTEpOV Ei <YTa<YluZ:ETal 11 ou <YTaO'luZ:ETUl, Ei O'uvl<YTaTUl
II ou <Yuvl<YTIlTUI TO Z:~TT)JlU' TpitOV Ll1ToOJlEV, UlTO lT010V
€iboe; avu'j'ETUl' TETapTov UlTO lToiav <YT<XO'IV avuTETUI.

[VII 16, 14] EÜPE<YI';; bE E<YTlV ElTlVOlIl TWV m8llvwe; lTpo<Y-

9 Georg. W VI 515,5 f. 12 De an. I 403a 31 0 Pli] Ti ~(Jn

KTA. j aber durchweg finde ich es auf 6u/-l6C; bezogen, W VI515, 13. Tl'opholl.
II 84,21. Ammon. IV 3 p. 57,20. StephanuB in Galeni therapeut. ed.
Dietz I 264 ua. 14 Rhet. A 1358b 2 20 es ist kein Zitat aus
Platon 22 /-lIKpOV K6<1llov oVTa? 24 W VII 41,27.43,7 30 Ath.
o. S. 551,11
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OVTWV TOte;; rrpOKElf..lEVOIe;; rrpOßM/lUO"IV OVO/-laTWV TE Kul
VOTj/laTWV. "On VO~/lUTU EllYlV Ev9u/l~f..lUTU KulrrupubEI'f/lUTu
Kai TOIhOle;; ablmpopWe;; KEXP11VTat 0\ p~TOpEe;;, TO EV rrpwTov
TOO ETEpOU, we;; Mv AaXJ;]. 1TEpl bE TUe;; AEhle;; KUTa'fIVETat

5 ~ EÜpElYle;; rrpoe;; TO EUpEtV E1TlTTjbEIUe;; AEEEle;; Kul rrErrOITjf..lE­
VUe;; rrpoe;; TO rrpOlYwrrOV TO urroKdIJEVOV..

[VII 16,27] "On ~ bla9ElYle;; bITT~' <'>piiTat TUP rrEpl AEEIV
Kui rrEpl VOTjf..lu. Kui rrEpi AEtEWe;; /lEv'EPf..l0'fEVTje;; AE'fEI EV T~

nEpi IbEwv Kui ßlOvuertoe;; EV T~ nEpl O"UV9ElYEWe;; OVOf..laTWV.
10 TO bE 1TEpi TO VOTjIJU rrUAIV blTTOV E.lYTl, TEXVIKOV Kul OIKOVO­

f..lIKOV· Kul TEXVIKOV IJEV ElYnV ~ arro TWV TEXVIKWV rrupu­
blbOIJEVTj f..lETU AO'fOU TlVOe;; TuEte;; TWV KE<paAa{wv, OIKOVOf..lIKOV
bE ElYn Tahe;; UTaKTOe;;, apf..loviu ~ rrpoe;; TO OIKEtOV lYUf..l<pEpOV
TOO p~TOpOe;; 'fIVOIJEVTj, otov ÖTUV rrporuEJ;] 0 p~rwp TO

15 E'O"XUTOV KE<paAuIOV TOO rrpWTOU blU TO O"Uf..l<pEpOV.
[VII 17,8] TIVEe;; bE rrpOlYTl9EalJIV i!rEpU Mo Ep'fU TOU

p~TOpOe;;, T~V f..lv~IJTjV Kui T~V UrrOKpllYIV.
B I "OTI ou rrEpl rrUlYlle;; PllTOpIK~e;; bIUAUf..lßUVEl <'> 'Epf..lo­

'fEV1le;;, aAM f..lOVOV T~e;; O"TaO"lal:0f..lEV11e;;· lYTalYlul:ETal bE TO bl-
20 KUV1KOV dboe;; Kul /lEpOe;; TOO O"Uf..lßOUAEUTlKOO. "On KUTU EulYTa­

9lOV rraVTa Ta EibTj. Tile;; pTjTOpIKile;; lYTaD'IUl:ETat, aAM Ta f..lEV
EVEP'fEI~, Ta bE bUVUf..lEl. "On TO bUVU~IEI KUTa TOUe;; <pIAO­
lYo<poue;; EV ElbEI 9EWPOUf..lEVOV EIe;; EVEp'fEIUV rraAIV E'PXETal
an' ou rriiv bUVUIJEI Eie;; EVEp'fE1UV E'PXETU1, an' Erri TWV

25 EvbEXOf..lEVWV, we;; Erri TWV TEXVTjTWV.
"On EKalYTll TEXVll TOUe;; IJEV KUVOVUe;; Kul Tae;; f..lEe6-

boue;; EXEl Ku90AIKOUe;;, Ta bE EVEp'fllIJUTa Kul Ta arrOTEAElYf..lUra
IlEpIKa."On rriie;; AO'fOe;; EXE! MVUf..lIV Kul ~MTTjTa' Kul ~ IlEV
bUvUllle;; OpiiTUI mpl Ta EV9U/-l11IJura, ~ bE ~bUTTje;; rrEpi ~V

30 <pPUO"lV. Ta IlEV 'fap ElbTj t KUTa /lEpOe;; EVEP'f~IJUTU KUt TOUe;;
AOToue;; mplEXOUlYl TWV PllTOPWV, Tote;; bE AO'foie;; Kul TOte;;
UrrOTEAElYllUlYl XPTjlY1llEUEl TO rrupov lYUHPUlJlJU we;; TEXV\KOV.

"On TO rrapov O"UHPUIJf..lU urro TO Ku90AOU TEXV1KOV Tile;;
pTjTOpiKf]e;; aVU'fETal.

35 "On TpllYlv KEXPTjTal <'>' EpIJOTEVTje;; EV T~ blbaO"KUAIK4J
Tporrlfl' blatpEnK~, lYUV9EnK~, öEO"nv OpllYnK~, Kui UVUAU-

8 MEEWV Ph 9 ouv6eTwv Ph 13 s. o. S. 551,25 14 S. 576, 16
20 vgl. S. 571, 24; Glöckner, Dox.-Progr. 122 20 W VII 43,7, vg1.109, 17
25 TEXV1TWV Ph 27 W VII 41 28 f. [Syr.] I 111,14; W VII 19,15
30 W Yll4411 (Tn) KaTn? 33 W VII 47,26 35 vieH. ~V T~ (-rrap6vTl)
blbaoKaAIKol~ Tp6rro\l;, vgl. Dox., u. S. 574
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nK4J. "On ~V T4J öpit€0"8at Ta~ O"TelO"EI~ T4J O"UV8ET1K4J KE­
XPllTU1, Tfj bE UVUhUO"EI, ÖTE UVUhUEI TO npoßhl'll-.\U EI~ npoO"­
wnov KUlnpiilllu, Il~ ßOUhOIlEVO~ 'urrEpßel8,..lI0V nobu TElVUI'.

"On Ö hOlOe;; tlfl4J EOIKEV.
(B II) "On KUVWV ~O"T1V ' APIO"TOTEhlKOe;; uno O"UlpWV ap­

XE0"8ul' KUI n{vbupo~ lpl10"IV "nuVTO~ UPX0I-.IEVOUe;; npoO"wnov
XP~ 8EIlEVOI TllhUUlE~".

"On ~llnElplUv Elpll Ö nhelTWV T~V PllTOplK~V.

Unter A I feblt also in Ph die grammatische Einteilung'
des h6l0~, unter All fehlt die Geschichte der Rhetorik. - B I ist
wohl zu gliedern: 572, 18-25 ElTllPUlp~, 26-32 XP~(HIlOV, 33.
34 uno nOlov EThO~, 35-573,3 blbuO"KUhlKOI Tponol, 4 TelEI~.

W vrr 17-20 gibt hier wenig aus, mehr VII 40 f. Wertvolle Nacll­
richten enthält Doxapatres' Einleitung zu n. O"TelO"EWV 1. Dox. be­

handelt: 1 0" K0 n 0 ~: fehlt Ph. - 2 XP~ 0" 111 0 v, darin hat Dox.
den Satz S. 572, 26-28. - 3 lV~O"I 0 v: fehlt Ph. -4 TelE I~, darin
S.573,4. Das in Ph folgende Zitat finde ich mit Aristoteles' Namen
in Einleitungen nur W IV 36 und Vt 65 rund 69 v, aber nicht zur
TaEI~, benutzt ist es jedoch 'mehr, so von Syrian gerade vor jenem
Porphyrios-Zitat; die Pindar-Stelle finde ich bei Rbet,oren nicbt

weiter, doch führt Elias in Porph. lsag. XVIII 1 p. 40, 15 sie zum
XP~O"IIlOV an; ich glaube, dass diese beiden Zitate in der Vorlage von
Ph nicht melll' zur TelEI~ gellörten, sondern zn einem Anhängsel 2. ­

5 ElTllP Ulpft; Vt f. 63 v: nEpl bE Tfje;; ElTllPUlpfj~ TOU ßIßhiou
~KElVO AElO/lEV, ön TPIWV EV TOle;; ß1ßAiol~ lpEPOIlEVWV ElTllPUIl­
/lelTWV, ~voe;; /lEv 'EpI-.IOlEVOU~ TEXVll PllToPIKft, hEPOU bE 'EPIlO­
lEVOUe;; TEXVll nEpi O"TelO"EWV, Tphou bE TOU KUI U/llpOTEPU fXOVTO~

'EpllOlEvou~ TEXVll PllTOPIK11 lTEPI O"TlXO"EWV, Ö, /lEv Eu O"Tel 8 10 e;;

3 vgl. Boissonade zu Marini v. Procli 13. David XVIII 2 p. 161,31.
164-,20. Elias 1 p. 73,9. 74,14 4 (Plat. Phaedr. 264- C) Porphyrios bei
Syrian II 14, 12 5 apKT€OV aTro TWV yvwpi/!wv Eth. Nie. A 1095 b 2
601. VI 3: (TrunOe; fehlt) apXo/!€VOU b' ~pyou Trp. Xp11 9€/!EV T. 9 Gorg.
4-G2 C

1 Vt = Vat: 1022 f. 63 f.; Wc hat hier Blattverlust. Vgl. Glöckner,
Progr. r. Ir. Bunzlau 1908. 1909. Glöckner hat mir seine Photogrnphien
zur Verfiigung gestellt.

2 Solche sind ja in Einleitungen nicht selten. Dann wäre an­
zunehmen, dass die Frage aufgeworfen war, warum Hermogelles nicht
mit einer Defillition der Rhetorik begonnen habe; Vt f. 69v = Wc 85\':
.. li 'ApIOTO-reAIKl\J Kav6vl TCEI96/!EVO~' A€YEt yap 6 'APIO'TOTÜTJe;, w~

ou bEi aTro a/!ljltßaAwv apXE09u1' a/!ljlIßoAoe; bE 0 Tile; PTJTOplKile; öpo~

(Glöckner I 16).
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(vgl. W VII 41 f.; o. S. 547) Ta rrpWTOV arrObEXO/lEVOe;; lpalVETal,
o bE. <Pw TI 0 e;; Ta bEUTEPOV' E<JTI bE OUbE Ta TPITOV arroßAllTov.
an' IbW/lEV rrpWTOV Tav ßIOV 1 TOU TEXVOTpalpOU KTA. - 6 T0 /l ~ :
fehlt Ph. - 7 Vt 64v: ~lba<JKaAIKwv bE. Tporrwv OVTWV
TE<J<JapWV, 0 /lEV <P WTI oe;; TOle;; TPI<JI AETEI EV T4J rrapovTI Tav
'Ep/lOTEVllV Xp~O"aO"8a1' T4J /lEv OPIO"T1K4J, ~vlKa Ta rrOAITIKaV
Op{l:ETai O"UO"T11/la, T4J bE. blaiPETII<4J, ~vlKa ?lIa1PELTaI TUe;; <Jnx­
<JEIC; eie;; TU KE<paA<Xla, T4J bE. aVaAUTlK4J, ~vlKa avaAUWV (so Vt;
avaAUEI?) Ta rrOAlTIKaV l:11Tll/la Eie;; TaEE wv O"uvETE811. ~ /l E"i e;;
bE AEYO/lEV, ÖTi Kai T4J arrObElKTlK4J KEXPllTaI arrobEIKVUWV J.If]
elVai udouv <JToxa<J/lav EK J.I0VWV rrpoO"wrrwv <JUVE<JTllKOTa. ­
8 'AvalpEpETal bE Kai Ta rrapav ßIßAiov urra Ta AOTIKav Tile;;
lpIAo<Jolplae;;, örrEp ElTE /lEpOe;; EO"TIV aUTije;; ElTE op'faVOV, (EV­
TUnaVWV erg.?) TOle;; EEllTOUJ.lEVOIe;; Tf]V AO'fIKf]V TOU ' API<JTOTE­
AOUe;; rrpaT/laTElav aKplßEO"TEPOV EI<JIJ (Alexand. 11 1 p. 1, 8. Elias
XVIII 1 p. 26, 37 ua.). - TOUTOIe;; c1lTaO"I KaKElvllv 0 <P WTlO e;;
lTPüO"T18110"1 1f]V EE~'fYl<JtV (so Vt j EEETaO"lV ?). alTopEI yap, ?lIa Tl
Kai äAAWV lTOnWV TnV TOIaUTllV lTOII'j<JavTwv TEXVllV J.I0VOe;; EK
lTaVTW~ 0 'Ep/lOTEVl1e;; rrpOTETIJ.lllTal Kai /lOVOV aUTav EEl1­
YOUVTaI. Kai ETTlAUETai Ta cllTOPOV 0 <XuTae;; AE'fWV, ÖTi /lETa­
'fEVE<JTEpOe;; TWV UAAWV, Kat ÖTi OU J.I0VOV aUTae;; Ta TWV äAAWV
aKpIßWe;; 0 'Ep/lOTEVlle;; ~lTIO"TaTo, aAAU Kai olKo~v lTOAM rrpoO"­
ETTEvollO"EV, ~ ön O"alpEO"TEpOV TWV UAAWV <J'fpalj./E 'oi J.IEV> yap
äAAOI O"u/lJ.l{1:avTEe;; T4J O"uHpaJ.l/laTl, wv eIe;; Kai MlvouKlavoe;;, Tav
rr<Epl i)bEWV Kai <Tporrwv> AO'fOV (TT-Klasse: Kai OU KaTa TOUe;;
unOue;; Ta yE lTpOe;; TOV <JKorrov mplTTU rrEpt ibEWV Kai TpOlTWV
AE'fOVTae;;) Kai nva /ll]bEV O"U/lßUAAOVTa· T4J O"Korr4J a<JalpElaV
ErrOlllO"av. 0. bE /lOva TU O"(uvTElv)OVTa T4J (O"Korr4J <JU)VETaO"EV
(so Vt; O"uvETaEEv ?). ~ ÖTi ou TüO"aUTa 11/lapTEV 0 'Ep/loYEVl1C;,
öO"a Kat oi UAAOI' oi /lEV UAAOI rr .. .' arr<>?( ) /lOVOU ( )
Eblba1:av, o· bE'Ep/lOTEVIjC; Ta TTEPI ibEWV Errolll<JEv, EV tV ou
J.I0VOV aUTov ne;; OUX urrEpEßane<v, aAA' oUbE. Ö)/lOIOV 2 alJTae;;
ElTEXEipl1Q"E rroli'tO"al.

1 Dieser ßioC; ist in OIearius' Ausgabe des Philostratos S. 577 ver­
öffentlicht aus Baroec. 133 (13.-14. Jh.], vgl. Rhein. Museum 62,250.
Diese Hs und Barocc. 45 [15 Jh.] enthalten nur den Anfang einer
kürzeren Fassung des Dox.-Kommentars, über welche Glöckner, Progr.
II 6, nach Vat. 106 Mitteilung macht.

2 Vt ist hier arg zerstört, zu dem letzten Satze bietet der Yat.106
die Ergä.nzungen, vorher ist einiges aus einer TI-Einleitung (Rehd. 13,
Paris. 2916, 2984, Yat. 901) bergesteIlt. - Ich kanu es mir nicht ver­
sagen, aus Vt noch ein Stiiek auszuheben; f. 65v: TI60ai P'lTOpIKai; ÖKTW(!)
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Hierher gehört auch 'die Einleitung des Sopatros zu n.
O"TUO"EWV, W V 1-17, nicht so glatt in ein Schema zu bringen:

A I 6 XOT0lö (TIPOlpOP1K0lö, lV1HUeETOlö) 1, 5-2, 21
II Verhältnis der Rhetorik zu Grammatik und Dialektik

2, 21-33
1Il 6 (d]TWP (f:PT<l' VOTJO"llö, EUPEO"llö, ~)\UeEO"llö) 3, 1-17
IV Rhetorik ist eine TEXVIl, nicht llTl<YTlllJll oder E~l1TEIPI<l

3, 19-5, 12; und zwar eine /.lIKT~ 5,12-28
V Geschichte der Rhetorik von den ältesten Zeiten bis

Lollianos, Hermagoras, Minukianos, Hermogenes, 5, ~9,-:­

8, 23; daran scbliesst sich ungezwungen das Leben des
Hermogenes 8,23-30.

B Einleitendes zu Hermog. n. O"TUO"EWV, 8,31-14,28;
daran schliessen sich 2 Fragen, die man unter A III (6
P~TWP 14,30-15,10) und IV (ÖpOI PTJTOPIK~lö 15,10­
17,26) erwarten sollte, aber solche Anhängsel finden sich
ja a110h sohst in Einleitungen.

Sopatros beginnt ganz entsprechend den beiden vorher­
gebenden Einleitungen, also Ö XOTOlö, fJ PTJTOP1KJl (V 2,21-29:
VII 5, 1-5 und o. S. 569,11-16), 6 P~TWP (V,3, 3'-14: vn
15,14-16, 13). Dann will er bestimmen 3,21 Tl TIOTE~ EO"T1V
fJ pJlTOPIK~, dazu holt er weiter aus: TpE1lö IJEV EIO"lv a'i TIEPI
TIaVT0lö TIPUTIJ<lT0lö Z:TJT~O"Ellö' Tilö fJ TEXV1l K<ll Tilö 6 TEXVITlllö
Kai TIWlö TO EPTOV (l\JT~<;; EPT<lO"W/.lE8a, vgl. Quint. II 14, 5 :
'igitur rhetorice .', sic, ut opinor, optime dividetur, lit de arte,
de artifice, de opere dicamus.' Dass schon Sopatros' Vorlage
so angelegt war, geht hervor aus der von ihm unabhängigen
Einleitung u. S. 576. Ich möchte glauben, dass hier eine Einlage
aus andrer Quelle vorlag; aber die Abfolge in deren Ausführungen
wal' dieselbe: die Kunst, der Künstler, das Kunstwerk, das llatten
ja Sopatro!l wie W VII 1 f. ebenfalls zu Grunde gelegt, nacl1dem
der XOTOC; behandelt war.

KaTli 'AlIOAA6bwpov Kai 'Ep/-la"fopav' EmOTJ1/-lTJ TOO EU AE"fElV, Em­
OTJ1WI TOO EU lIpUTTEIV, EmOTJ1/-lTJ TOO KaAUle; AE"fElV, EmOTJ1/-lTJ TOO KaAUle;
1TpUTTEIV, EV ale; lpaiVOVTal Tli avwTEpw I1TTJ1/-laTa. l'\ be lIE/-llITTl /-lIKTJ1
Eon TUlV ß' TOUTWV. /-lapTupEi be 0 TIAaTwv' E"fKW/-lIUOal "flip aUTJ1V 1TOTE
ßOUAO/-lEVOe; ElolpEpEl TOV ropyiav XEyovTa aUTl'jv Elval /-lETllEu Tile; ElTI­
OTJ1/-lTle; TOO EU AEYE1V Kai Tile; ErrIOTI;/-lTle; TOO EU 1TpUTTEIV, 1TOTe be
IjIEEal aUTl'jv ßOUAO/-lEVOe; EIOlpEpEI 'TOV LWKpaTTlV MyovTa aUTl'jv Eival
/-lETaEu Tile; ElTIOT1;/-lTle; TOO KaAUle; XEYEIV Kai Tije; ElTIOTJ1/-lTle; TOO KaAWe;
lIpaTTElv. TI06EV, blalpoOvTal al lIEVTE aUTal; EK Tije; Ka6oAou PTlTOplKije;
KaTa Tp01TOV Ti')e; b/-lwvu/-loU lpWvi')e; KTA.
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Im Matrit.4687 (= S; o. S. 548 und 557) steht von Las­
karis' Hand f. 1311'-137 v ein Auszug 'EK TWV LwrruTpou TOU
O'O<pt<1TOU, aus W V 1-17, 25 ; dann f. 137 v-139 r:

'EK b\lx<popwv Tlva XP~O'lf..l(:X.

A I "On öpo<;; AO'fOU OUTO<;;' EVVOI<X KEKpll.H~VI'] Kai 'fVW­
~I']e;; liv6pwnou Il~VUO'I<;;. rEVo,;; ~. EVVOIa' nuvTa rap ltVa
EvvOiav EXEI. bla<popa TO KEKPIIlEVOV' ou rap Kai Ta aAOra

6 KEKPIIlEVI']V EXEI EVVOIav. Ep'fOV bE AOlOU ~ IlET' ahla<;;
npiiEIe;; Kai ~ npo<popa nuv EVVOIWV.

III "On Au 0' I q. IlEIlEAETI']TaI iaTplKov npoß~ 'lI-.la napab6Ewe;;
PI']TOpIKWe;; ~E8obEU6EV (EV TtV?) TIEPI TOU clllßAWSplblou, ~v

4J 'AVTllEVI']C;; KaTI']lopEI T~C;; ~auTou lUVlilKOe;; <povou UIlßAW­
10 O'aO'I']C;; ~KOUO'IWC;;, <pUO'KWV WC;; ~E~/lßAWKE Kai KEKWAUKEV aUTOV

naTEpa KAl18i']VaI nalb6e;;.
IV "OTI ETTlO'T111ll']<;; IblOV TO ~~ /lETarrITTTElv, ou ~EVTOI Kai

TEXVll<;;' TEXVll rap IlETarrlTTTElv OrbE TOle;; TTEPI(1TaTIKOIC;; Kai
ßlulW6a1' aUTIKa 6 ~1']1l00'eEVlle;; T~V TWV EAE"fXWV UnalTllO'IV

16 Kai T~V (TOU) napalpa<plKOU EEEtaO'IV ~V TtV KaT' AiO'XIVOU
AO'f4J TEAEUTalae;; ETaEE, T~<;; TEXVll<;; TaUTa npWTa Eibula<;;
KE<pUAala. Et OU b~ Kai oUbE. ETIIO'T~MI'] MvaTaI dva\. una
npo<;; TOUTOI<;; Kai napaAlllrruvEI nva TWV Eiwe6TWV. TauTJ;1
nonol napa TOI<;; naAalOl<;; urrpoollllaO'Tol AO'fOl npac;; T~V

20 xpEiav OÜTW AEX6EVTEe;;. una Kai ~V TtV TIEPI O'TElpaVOU
~llllO(1SEVllC;; Mo ~IOVOIC;; Tik rrparllaTlKi']c;; KEXP1lTai KElpaAaIOle;;
OÜTW TOU KalPOU (1UlXWPOUVTOc;. wv OUbEV Em(1T~Ill1 EXEl,
<ina Kai EV AaKEÖai/-loVI Kat 'A6~vale;; Kai rroAEllou OVTOe;;
Kai Eip~Vlle;; liEI Ta aUTa <TTEpl TWV aUTWV?) E'fVWKE TE Kai

26 npOlpEpEl, ofov ÖTl O'lpatpOElÖ1l<;; 0 oupav6<;;, ön KEVTpOU AOlOV
~nEXEI ~ 'f~ Kai EI TI TOIOUTOV ETEpOV. ~v oIe;; IlEVTOI OUK
UAOrW<;; TEXVIl TOI<;; TTEpl(1TanKol<;; 0llelßEI Tiva TWV fauT11<;;
11 napaAEirrEl lina ~IET' ahia<;;, EK<pEUrEl T~V EIlTTElpiav. aAo'fw<;;
TaUT11<;; Ta ~aUT~<;; IlETEPXOllEVllC;;' wO'a1JrW<;; Kai PllTOP1Kf]. -

30 "On E~rrElpiav T1VEe;; EßouM611O'av T~V PllTOP1K~V EIVaI, WV

6 np6oQJopor; S 7 napliboEov? vgJ. fr.8 Tbalheim. Theon II
69,7 Sp.: Auo{ou .. ITEpl Tfjr; d~ßAWOEWr; .. Ei TO ~T1 €TKUOlJIJEVOV av­
9pWTT6r; €OTl Kai Ei dVEueuva Ta TWV dlJßAWOEWV Ta'ir; TuvalEi. Lex.
Cantabr. G69, 20: Auo{ur; €v T4J Ku Ta 'AVT1TEVOUr; dIJßAWOEWr; KTA. j Sop.
V 3,5: IJEIJEAET1'jTUI T4J Auoiq., Ei 6 TT01TJOUr; HUIJßAWOUI TuvuiKU
q>6vov €TTO{1'jOEV, vgl. VII 16, f> 1G TEAEUTUI41 S 28 aAAu? 30 f. vgl.
n"ETEpOr; €El'JTl'JTTJr;" WO f.87r (zu Herrn. 133,5 KaTUAriQJ9EVTa)
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Edn KUt TIAliTWV [vgl. Gorg. 462 C] <paO'Kwv O'TOXUO'TIK~V

alh~v Eival Tfl~ TWV UKPOUTWV ETrt8u/-liu~ KUt EK/-lI/-lOU/-lEVrjV
TOU~ <p8<iO'uvrac,; TWV prjTOPWV' KUt lap EK TOO eWpUKEVal
nva EK bIUßOAflc; opyi]v KEKIVrjKOra TWV aKpouTwV KUt EK

6 TOO EAEEIVOXOlEI0'8UI a<pE8EVTa XPWVTaI KUt alhOt TOIe; alJTo'ic,;
EV TOIe; Ö/-loiOle; KalpOIe; Kat lTpaY/-laO'IV. OUX OUTWe; b€ TOOTO
EXEI' OU lap Kat uXoywe; TallTl,l (Tl) ~uUTfl~? s. 576, 29) OUTW
PrjTOPIK~ /-lETEPXETaI, uu;; bla lToHwv T\bTJ bEb~XwTaI.

V "On Kat TO blKUVIKOV lTUpa 8EO'ic,; ~V' Kat bflXov a<p'
10 WV "AprJ<;; Kat TIoO'EIM)v Ev'ApEil.fJ lTall.fJ bl' <AXlppo8lOV Ebl­

KaO'uvTo.
"On TOIe; lTEpIO'TanKOIe; XpflTal PrjTOPIKi] OÜTWe;' lTpoO'WlTl.fJ,

otov lTpOe; 'A8rjva{ouc; fJ "UKEbal/-loviou~' ou lap TOI~ aUToic,;
AOlOl~ EV a~<pOTEp01(:; XP~O'ETal. TOlTl.fJ, otov EV blKaO'Trjpi4J

16 Pt ßOUXEUTrjpi4J. XpOVI.fJ, EV XEI/-lWVI l't 8EPE\. uhi~, bla TOV
lTOXE/-lOV fJ Ti]V Eip~VrjV II Ti]V EUlTopiuv II ulTopiav. TpOlTl.fJ ,
OIOV vau/-luxi~ II 1TEto/-laxi~ XP~ TOUe; lTOAE/-lioue; a/-luvaO'8al.

D "On O'KOlTO~ TOi) ßIßXlou lTEpt blalpEO'EWe; lTOXITlKWV
trjT~O'EWV ellTE'iV Kat KUTa T~V TOUTWV /-la8rjO'IV ~/-lUC;; ava­

20 lUYElv. TO b€ XP~O'I/-lOV KrA.
Dass Bopatros, dessen Rubriken (0. S. 575) ich diesem Aus­

zuge brigesetzt habe, nicht dessen Vorlage war, geht schon aus
dem Lysias-Brnchstück S. 576, 7 hervor. - Im Teil B finden sich
zahlreiche Berührungen mit W VII 17, 16 f. und W IV 29, 19 f.

Diese 4 Einleitungen sind einander also nahe verwandt,
je 2 gehören wieder enger zusammen: W VII 1-20 und Ph
f. 143 r-149v, Sop. V 1 f. und Matrit. 4687 f. 137 v f.

Sopatros zitiert in der Einleitung Porphyrios; nach den
Worten 9,25 (0\ /-lEV ouv <pIAOVEiKWe; avuO'KEuatovTEe; TOIOUTOIe;
XPWVTaI AOlOlc,;, ön lTEpt lTaO'rj~ TEXVrjc,; btaXu/-lßavEI KUt OUK
aXrj8i]e; Ö TIop<pupiou XOlO~) ist es mir jedoch sehr zweifelhaft,
ob Bop. dossen Werk vor sich hatte. Aber wenn auch, so war
dieses m. E. nur eine Nebenquelle. Die Gruppe der 4 von ein­
ander unabhängigen Einleitungen gehört zusammen: stammen
die leitenden Gedanken in So p at r 0 s' Einleitung aus Porphyrios,
dann gilt das für die ganze Gruppe; es mUsste also die
Quellschrift dieser Gruppe aus Porphyrios stammen oder gar sein
Werk sein.. Dass die Gruppe aber nicht auf Porphyrios zurück­
geht, scheint mir aus einer abweichenden Rhetorenlehre zu
folgen. W VII 921, 2: 6 <pIAOO'O<pOe; TIOP<PUplOe; EV Tfj TIEpt TWV
O'TaO'Ewv TEXV':) lTEpHTTaTlKa <prjO'IV ~ lT Ta, lTpoO'WlTOV, rrpuY/-lu,

~heiu. Mu•. f. Philol. N. F. LXIV. 37
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Xp6vov, T6lTov, Tp6lTov, uhluv, UAI1V ... 01 lTOnOl TWV TEXVO­
Tpa<pwv ßOUAOVTaI lTEVTE EIval ••. 'Ä8uVU<J'IO<;; bE <P11<J'IV ~E 1.

Dpr Verfasser der Vorlage UDsrer 4 Einleitungen gehörte zu den

lTOAA01, das zeigt in dem ersten Paar seiner Ableger Ph S. 567, 21,
in dem zweiten Paare der Matrit. S. 577, 12.

Dass es gelingen kann, die Entstebungszeiten der drei Be­
handlungsarten der Einfübrung in die Rhetorik näher zu umgrenzen,

den Boden, auf dem sie gewachsen sind, genauer zu bestimmen ­
denn auf Verfassernamen kommt es doch erst in zweiter Linie
an -, das bezweifle ich nicht; was wissen wir denn bisher
überhaupt VOll dem Betrieb der Studien im 4. und 5. Jahrhundert?
Und doch haben gerade diese Jahrhunderte uns die l'eicbste

Literatur hinterlassen.

11. Der Dreimänner-Kommentar W IV.

Ich habe die Einleitung W IV aus der vorigen Untersuchung
ausgeschieden, da sie für diese keine sonderliche Förderung
bringt; sie hätte bei der Eigeuart ihrer Zusammensetzung dort
nur den Ueberblick erschwert. Mit ihrer Analyse verbinde ich
die Mitteilung der unerwarteten Ergebnisse, welche die Unter­
suchung der handschriftlichen Ueberlieferung des Kommentars
brachte.

A Einführung in die Rhetorik IV 1-29,5
I Vorfragen : TpEl<;; TVW<J'TlKUl bUVUIlEl<;;' voG<;;, bUIVOlU, MEu, .

1-2,12, es entspricht

dem voG<;;: €1Tl<J'T~1l11 2,13-4,9
der blllVOlU: TEXVI1 4,10-7, 26
der bOEu: €lllTElpiu 7,27 -9,4

Il Die Aristotelischen Grundfragen 9, 5-29, 5

1 aVTl TOU Ei ~<J'Tl ll1TOUIlEV TC>. lT08EV T~V ~KlTahQl

<J'U<J'Ta<J'IV ~<J'XEV ~ PI1TOP1K~ 9, 12-15,20
a €V 8Eol<;; 9,20
b €V ~PW<J'IV 10,4
c Ei<;; TC> KOlVOV TlllV av8pullTwv ~heEV 10, 12

1 Vgl. Nikolaos (W ll579,14-24): lTTOIXEia be bll'J"fT]lTEW<; <;' 'np6awnov,
npdnw, T6no<;, xp6vo<;, ahia, Tp6no<; . . Etai be Tlve<;, 0'( Tl']V u~1']v Eß­
bOIlOV aTOIXEiov npoaeeElJav. - W VII 21, 3 ein Anhängsel, das nichts
mit VII 1-20 zu tun hat: 1l0pla be nEplaTQlTEw<; npolTwnov, npä"flla,
Xpovo<;, Tono<;, (Tpono<;, vgl. 21,7,) ahia, il~1'], und ebenso die "q)l~O­

aOljlOl" bei Hermogenes II 212,20 Sp.
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in Sizilien: Korax,· Tisias
nwc; EV ' AO~vatC; ~Klla<TEv: Gorgias, die 10 Redner

angehängt d: lllaipE<TIC; mpl nOAITEIWV 16, 1 -17, 20
2 Ti l(fTlv 17,21-27,6

a Ti l(fTIV opOC; Kal noOEv ElPllTat 17, 22 -18, 17
Ti E<TTl lEVOC;, €iboc;, blaq>opa 18, 20-·19,18

b Ti l<TTl PllTOPIK~ 19, 18-26, 20
lpla PllTOPIK'lC; 26,21-27,6

3 (? Öno'iov Tl E<TTlV:) Eibll PllToPIKfjc; 27,6-29,1)
B Einleitung zu TI. (fTa<TEWV 29, 5-38, 23

I (fKonOC;, XP~(fIIlOV, l~(fIOV, TaEIC;, blba(fKaA\aC; Tponoc;,
ElTIlpaq>~, Enl no'iov €iboC; avalETal 29, 5-35, 20

TI Anhängsel: bill Tl 'EP1l0lEVI']C; TOV öpov TijC; PllToPIKijc;
npo navTwv OUK anobebwKEV. Zurüokweisung des Tadels:
a 35, 22-36, 28 (Porphyrios-Zitat)
b 36,28-37, 7 ~TEpa anOAOlia
o 37, 7-38, 22 Ti aAll0E(fTEpa alTia (Maroellinus)

lob habe die lpla PllToPIKijC; zum Tl l<TTl gezogen, weil
in der Vorlage W VI 16, 4 opOC; und lpla in 1 Kap. behandelt
werden. :- Die Anordnung ist leidlioh korrekt.. A I zeigt eine
ununterbroohene Gedankenfolge. Der Zusammenhang ist besser
gewahrt als bei Sopatros; und tatsäohlioh kann Sopatros, obwohl
der Kompilator W IV dessen Kommentar eingearbeitet hat,
in der Einleitung nioht die Quelle sein, da er in der Regel
we'1iger bietet als W IV. Auoh das Mehr in W IV gehört aber
zum alten Bestande, wie di.e gleiohartigen Parallelen bei den
Aristot.eles-Erklärern zeigen. loh hebe einiges beraus. W IV 1,8
(die 3 lVW(fTlKal buVaIlElC;): Ammon. IV 6 p. 24,32 (s. o. S. 566,
1. Anm.) -- W IV 2,8 (VOUC; ua.): Philop. XIII 2 p. 1,20 sq. ­
W IV 2, 19 (ElTI(fT~Il11): David XVIII 2 p. 44,17. - W IV 3,12
(nii(fa TExvll Kalnii<Ta Enl<TT~J.lll KTA.): Elias XVIII 1 p. 5,21.­
W IV 4,10-5, 7 (TE~XVI'], KaKoTExvlal usw.): David p. 44,5-17. ­
W IV 6, 16 (TEXVat AOllKai, npaKTlKal, IlIKTll\): Elias p. 155.28
(Plat. Gorg. 450 D), vg1. David 45,13. - W IV 7,6 (KIOapljJbla,
diff. KIOapl(fTlK~): David p. 45,18. - W IV 7,15 (vgl. 8cho1.
Eurip. Orest. 643): Elias p. 155,32 sq. - W IV 8, 5 8 (EJ.lTTElpia):
David p. 43, 2ft. 29. - W IV 8,18 sq.: vgl. David p. 45, 3 sq.

Bis hier verlaufen die philosophisohen Erörterungen lüokenlos;
die Parallelen bei Sopatros, Troilos, auch Dox. II 108-111 (niobt
aus Tropbonios I) ergeben sioh von selbst. Jetzt kommt der Vrf.
zu den 4 Aristotelischen Fragen, 9,4: an' nOWllEV Kal Z:11T~<TWllEV



580 Rabe

Elf! Tfje;; PTJTOplKfje;; Ta elW80TCL TE<1<1apa KEq>alaia LTJTEI<18al Elf!
lfaVTOe;; npa'fIJllTOe;; fl11 uflq>lßaHoflEvoU. bEl bE EIbEVal, on OUK
Elf! navTOe;; lfpaY)laTOe;; LTJTOU)lEV TCLUTCL Ta TE<1<1apa KEq>cXAala'
OthE rap En! TOU nupoe;; LTJTOU)lEV EI f<1Tl, Ka! yap q>aVEpaV
0PWflEV T~V ünapE1V TOlhou' OÜTW Ka! Elfl Tfje;; PTJTOpIKfje;; Ta EI
E<1TlV OU LTJTOU)lEV, q>aVEpa yap E<1TlV ~ ünapE!e;; aUTfje;;. UH' UVTl
TO U EI f<1T1 LTJToD)lEV Ta no8EV T~VfKnaAaI <1u<1Ta<11V E<1XEV
~ PT]TOP1K~, hier ist ein Einschnitt, der philosophische Gedanken­
gang wird abgebrochen j das hatte aber schon der Kompilator
W IV so vorgefunden, denn in P steht es genau so, W II 683,5
(s. o. S. 543 u.). Die Einführung der Aristotelischen Fragen findet
ihr Gegenstück bei David XVIII 2 p. 1, 21: Enl flEV TWV ünapElV
EXOVTWV clflq>IßaHoflEVTJV be LTJTOU)lEV Ta EI E<1T1V, Elfl bE TWV
O)lOAOYOU)lEVTJV EXOVTWV T~V ünapE!v LTJTOU)lEV Ta Tl E<1Tl, vgl.
EJias p. 3,6 (s. o. S. 543). In W IV setzen also wie in P anders­
artige Sachen ein: die Geschichte der Rhetorik, für deren 4 Ab­
schnitte ich auf Abschnitt a'-b' der 10 Kap.-Einführung W VI
verweise (0. S. 539), und bllllpE<11e;; lfEpl nOA1TE1WV, frei· nach
Aristoteles' Politik, aber nicht direkt daher entnommen, sondern
weiter ausgebaut auf Grund einer Bearbeitung, wie sie vorliegt
W VI 27, Kap. 8'.

Erst 17,21 beim Tl E<1TlV bekommen wir wieder Fühlung
mit unseren Philosophen. W IV 17, 22-18, 5 (Tl E<1TlV apoe;;):
David p. 11,16-12,14. - W IV 18,5-17 (WVO)la<1TaI uno
)lETCLq>Opiie;; TWV OP08E<1lWV): David p.15, 12-26. - W IV 18, 20­
19,18 (YEVOIj;, eiboe;;, blllq>opa): vgl. Porphyr. Isag. IV 1 p. 4,5.
11. 11, 5. Die Uebereinstimmung bis zum Wortlaut ist hier
um so mehr zu heachten, als sie nicht auf direkter Benutzung
beruhen kann.

Es folgt wieder ein rein rhetorischer Teil, opoe;; Tfje;; PTJTOpIKfje;;
19, 18-25, 31, sehr ausfübrlich besonders gegen Platons abfällige
Aeusserungen über die Rhetorik gewendet. Aber so ausführlich
dies auch dargelegt ist: dass die Vorlage geltürzt ist, zeigen
parallele Erörterungen bei anderen Rhetoren, besonders eine im
A.uszug erhaltene Einleitung.

Pb = Paris. 3032 f. 601'-621' (s. S. 540, A. 3. S. 566)

[IV 19, 19J 6El etbEvClI, OTl Tl<1lac; Ka! KopaE, OITlVEIj; Eq>EUpOV
T~V PTJTOP1K~V, Op{LOVTal llUT~V OÜTWe;;' PTJTOP1K~ E<1T1 TTEl8oue;;
bTJfllOupyoe;;. ETTlAll)lßavOVTai be aUTwv TlVEe;; bin [TOUJTO bTJI.\I-

3 aUT~v Phi TijC; MEewc; W IV 19,25; TOO öpou IV 19,30
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oUPTOe:; ou KahWe:; eiPTJIlEVOV' <JTJllaIVEI Tap ~ hEEIC:; TOUe:; EV
Tlfl TfEi9Elv IlTJbErrOTE UllapTaVE1V, ~ bE PTJTOP1K~ O"q)(XnETlll
rrOnUKle:;.

[20,4] 6EI bE EibEvat, ÖTl ~ rrEl9w blTT~ EO"TlV, ~ flEV
5 blbacrKahlK~ IlETa arrobEiEEWe:;, ~ bE 1fl<JTEUTlKl] avEU arrobEiEEWe:;.

[20,30-21,13] 6EI bE EibEval, ÖTl Kai ~ XPTJ<JTl] rrapa­
<JKEUTt rrpovoulV Tlva TOU avSpwrrou rrOIElTal' Kai ErrEl EUPEV
TOV av9pwrrov b"latPOuIlEVOV eie:;1\IuXl]V Kai <Jwlla, blElhEV Kai
alhl] EaUTTtV Eie:; ljJUX~V Kai <Jwlla, Kai TO IlEv rrEpl ljJUXTtV

10 KahEITal rrOhlnK~, TO bE TfEPI <JWlla IlEIlEVTJKEV aKhTJTOV we:;
rrEpl <JWlla KahOUIlEVOV' OÜTW Tap Kai TThaTWV blapp~bTJV

ßo~ lpaVEpWV, ön IlEIlEVllKEV UKhTJTOV.
[21, 3] 6EI bE eibEVlll, ÖTl ~ rrOhlTlKl] TO rrEpl ljJuxile:; Tfje:;

XPTJ<JTile:; rrapacrKEufjc:; bllllPEI Eie:; Mo' 11 Tap <pUh<lTTEI Tfj
15 ljJUXIJ TTtV rrapou<Jav uTElav fJ TTtV arrohOIlEVTJV aVaKahElTal.

Kai ei IlEv TTtV rrapou<Jav <puMTTEl, riVETal VOIlOSETlK~, Ei bE
TTtV arrOhOIlEvTlV u'fEiav aVaKahElTlll, bIKa<JTlK~' aÜTTl rap
~llapTTlKOTae:; ~Ilae:; ~bTJ ßacrUVOle:; Tl<JIV Kai anOle:; TTtV arrOhö,"
IlEviW UTEIUV aMle:; aVaKahElTal rrpoe:; bIOpSW<JIV urOU<JU.

20 TaUTa IlEV OUV EIPTlTaI rrEpl Tl]V ljJUX~V. TO bE rrEpl <Jwlla bllll­
pEITaI rrahlV Eie:; Mo' fJ Tap TTtV rrapou<Jav uTEiav <pUhelTTEI
Tlfl <Jwllan 11 TTtV arrOhOIlEVTlV aVaKahElTat. Kai <puMTTEl IlEV
TTtV uTElav bla Tile:; rUllva<JnKfje:; Ill] <JuTXwpou<Ja TOIe:; TfEplT­
TWlla<Jlv EVOXhEI<JSal Ta <Jwlla Kai rrpoe:; vo<Jov urro<JupE<JSlll'

25 aVaKahElTal bE TTtV arrOhOIlEVTJV uTElav KalrrotEI Tl]V iaTpIK~v,

~~ Ep'fOV E<JTI Tfje:; vo<Jou <pavEI<JTJe:; rrEpl TO <Jwlla bla TWV
oiKEiwv IlESobwv Tl]V arrOhollEvTlV uTEiav avaKahEI<JSlll.

[21, 20] XPl] bE EibEval, ön rrapUlpE<JTTlKEV TIJ XPTl<JTfj
rrapa<JKEufj E1bwhov Tl ~ KOhaKEla. w<JrrEp TOlvuv ~ XPTl<JTTt

30 rrapa<JKEui] bllllPEITlll Eie:; ljJUXl]V Kai <Jwlla rrpovolav rrolOU­
IlEVTl TOU avSpwrrou, OÜTW Kai TJ KOhuKEla rrelhlV rrpovOlav
rr01EITat TOU avSpwrrou. Kai Ta IlEv rrEpl ljJUXl]V Tfje:; KOha­
KElae:; blalPElTlll eie:; Tl]V rrapöu<Jav uTEiav Kai (TTtV) arroho­
IlEVTlV. <pa<JIV Tap [ön] TTpoblKOV TOV KEIOV O"Olpl<JTl]V

35 SEAOVTa TOUe:; VEOue:; rrpae:; aVelTVW<JIV rrapoEuvat T010UTOV
aUTOIe:; lluSOV EirrElv' ön Tlfl 'HpaKhEI VE4I DVTl "Epllfje:; KaTU
rrpo<JTaElV TOU 61ae:; Mo urrEbE1EEV hO<pOUe:;' Kai Ö IlEv Ete:;

1 ElpTJKÖC; Ph 2 Q/lapTavoVTac;? 11 Gorg.464 B 13 s. o.
S. 569,31 18 Kai TUlIV? 28 Plat. Gorg. 464 C 33 W IV 21,
26 f. ist dies klarer; .84-582, 9 fehlt dort (Spuren: 21, 29. 22, 7" 22); vgl.
TroiloB VI ~2, 2-11. V 606,25
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ÖllciA~v Kal EUßaTOV dXEV T~V öbOv, EV bE T4J aKplf./ TUValKa
Ka6ELOllEVTJV ErrEIO"aKTov EXOUO"aV KaAAOe;;, TOUTEcrTlV OU q>UO"IKOV,
&AAa urro KOcrlllWV Kai q>UKapIWV Kai ETEpWV TlVWv. 0 bE
ETEpOe;; AOq>Oe;; aVaVTTJ Kai bUcrßaTOV EXWV T~V avobov, EV bE

6 T~ KOpuq>~ TUV~ Ka6ELOllEVTJ q>UcrIKOV ExouO"a KaAAOe;;. EPW-
Tf1cral bE TOV 'Epllflv' W 'HpaKAEle;;, rroluv ßOUAEl TUVUIKa j

TOV bE arrOKpI6~Val' T~V apET~V aUT4J EllrrolOOcruv, ~TOt l~V

q>UcrIKOV TO KaAAOe;; KOIlILoucrav' TI Tap aUT~We;; bucrXEp~e;;

IltlAAOV aUT4J UPET~V rrpOO"Eq>EpEV. TaOm /lEv 6 KElOe;; O"Oq>IO"T~e;;.

10 [24, 5. 27J AEl bE EibEVUl, ÖTirrOAAaKle;; ErrUlVElTal TO \jJEOboe;;
rrapa T~V aVTlKElllEVTJV uA~6Elav T11V Errl ßMß':I TWV UKOUOV­
TWV urrapXoucruv. ou 6UU/lUcrTOV bE. Ei q>U/lEV ElVUI t TO
AucrlTEAEe;;' KUI TIMTWV Tap O/lOAOTEl TOOTO bla TOIOUTOU
rrupabEIT/lUTOe;; AETWV' rrupuKaTE6ETo Tle;; ETEplf./ TlVI [/lETa]

16 EIq>Oe;;, Eim /lETa mOm /laVE!e;; urr~TEI TO E{q>oe;;, 0 bE llTJbEv
EAETEV EiATJq>EVUl bla TO /l~ AaßOVTa TOV bEbwKOTU TO Elq>oe;;
KaKOV Tl bwrrpaEucr6al. TOOTO TO \jJEGboe;; KUI TIMTWV KUI TI
uA~6Ela AUO"ITEAEe;; dval q>UOW Kai ErrUlVOu/lEVOV' we;; rrOA'
AaKle;; Kai TO UßpiLEIV, Ka6we;; 'lwavvTJ<;; 6 XPUO"OcrTO/lOe;;.

20 'IO"TEOV, ÖTl 6 cruplcrlloe;; rrapa TOle;; rraAalOle;; Errl KaK4J
ÜallßavETo. urrEA6wv ouv 0 bijlloe;; EO"KE\jJUTO TOV rrapovm
KaTrlTOpÜJv (?) aUToG b11J-100"IWV abIKTJIlUTWV. EV q, .Kal blaßaAAEl
TOV MElblav we;; KAE\jJavTa urro TÜJV XpucrÜJv O"TEq>avwv EK
TOO XPuO"oxoou.

26 Tl blaq>EpEI dboe;; ibEae;;; Kai EO"T1V ElrrElv T4J TO /lEv bl'
~auTo ETval, T~V bE lbEav bla TO Etboe;;. Eiboe;; rap EdTlv 6
crKorroe;;, ibEa bE TI q>paO"Ie;;.

'YrroKplcrle;; EcrTl q>wvfle;; Kai O"X~llaTOe;; m6av~ bla6EO"Ie;;
rrpErroucra T4J urrOKEi/lEVlf./ rrpOO"l.lJrrlf./ Kai rrpaWUTl KTA.

Die Einleitung, welcher W IV entspricht, schliesst S. 582, 18;
der Satz über Johannes Chrysostomos war ihr vielleicht ursprüng'
lich fremd, denn der Vergleich mit dem ußPILElv ist doch recht
gewaltsam herbeigezogen. Dann kommen versprengte Notizen,
erst von 582,28 an wieder ein zusammenhängendes Stück, aber

6 i\paKAEC; Ph 7 dnoKplSEvTa Ph 8 Koo/JlZ:ouoav Ph 9 IlEV KIOC;
6 Ph 12 TO <IJIEOboC;) oder <aö)TO ? 13 Platon? Xen. Memor. IV
2, 17 11 napEKaSI')T6 TIC; hEpWI Tlvl /JETa ElqJOUC; Ph 17. 18 Arist. Eth.

Nic. A 4. 1096 a 16 20 Demosth. 21, 226 21. 22 KaTI')Tog Ph
23' Dem. 21,16 11 OTEljIaVOV Ph 11 Xpuooxodou? vgl. [Dem:. 21, 22] 26 Syr.
12,19. W VII 16G, 6. 28 S. 552,1. Longiu 12 194,22 Sp.-H.
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alles andrer Herkunft. Im übrigen war in der Vorlage des Aus­

zugs Ph bie und da die Reibenfolge im einzelnen anders als in

W IV, vor allem stand dort ausführlich die Geschichte von

Heralrles am Scheidewege 1.

Während bisber zu.der 10 Kap.-Einführung W VI nur inhalt­

liche Beziehungen festgestellt wurden, beginnt IV 25, 31 eine

"ErrEt~"fI'JO"IC;; aHI'J TOU öpou", wörtliche Eutlehnungen, und zwar

Kap. E', C;': VI 17,19-20,20; 21,5-12; (22,1)-24,3. Die

Stücke IV 27,28-28, 9 und 28,24-27 Rtehen nicht in W VI,

sie sind von dem eingelegt, der dies alles zusammensetzte. Vorlage

war nicht eine Rs der ältesten Rezension W VI (s. o. S. 540 A. 3),

doch fand ich auch unter den anderen Hss keine Gruppe, mit

der sie eng zusammengehörte 2.

Es folgt die Einleitung zu n. O"T<lO"EWV 3: in den Elwe6T<l KE­

q><lAUI<X 29,5 - 35, 20 eine Parallelfassung zu Matrit. 4687 (0. S. 577)

und auch W VII 17-20. - In dem Anhängsel entsprichtIV 35, 20­

36, 28 allerdings Sop. V 9, 1-14, 28; beide fussen auf demselben

Porphyrios-Zitat, aber nie Ausführung schliesst die Annahme

aUB, dass W IV aus Sopatros geschöpft habe. W IV hat dann

noch 2 Entschuldigungen für Hermogenes, die bei Sopatros fehlen;

1 Diels, Vorsokratiker Il2 567, bemerkt, dass ausser zwei kurzen
Hinweisen (Platon, Symp. 177 Bj Schol. Aristoph. Wolken 361) alle
Erwähnungen jener Prodikos-Erzählung zurückgehen auf Xenophon
Memor. II 1,21-34. Wie kommt nun Ph, der doch von Xenophons
Fassung völlig abweicht, sich aber mit Dio Chrys. I beriihrt, zu dem
Namelll'rodikos? Was sich bei den anderen Rhetoren findet (0. S. 581,
34 Anm.), schliesst sich mit Pb zu einer Fassung zusammen. Besteht
da noch eiu Zweifel darüber, was von dieser "Prodikos"-Erzäblung zu
balten sei, so wird der gehoben durch Ph S. 581, 35 TOU<;VEOU<; trpo<;
aValVW(HV trapOEüval, also Rhetoren-Pädagogik. Man rechne hinzu,
dass das Thema gewiss oft in den Rbetorenschulen behandelt wurde.
Anderst'.its waren die Rhetoren mit den Memorabilien vertraut (1'heon
Ir6.6, 15 Sp.), kannten also auch Xenophol18 Prodikos-Erzählung. Diese
wurde rhetorisch ausgebaut, umgemodelt, aber der Gl"Undgedanke blieb.
Immer sah man in Prodikos denjenigen, welcher die~er Erzählung
den eigl'nen Reiz ·verliehen hatte, sein Name blieb mit ihr verbunden,
wenn sie auch ein ganz anderes Kleid bekam.

2 f:iogar ein Randscholion Py f. 3v, erster Hd, stammt daher, zu
IV 11, 12: " rlK€kia vfjoo<; ll€lioT'l K€IIlEV'l tr€pl Ta ~01TEpla IlEP'l,
Koplv8iwv Kai AaK€ballloviwv litrOIKO<;, vgl. W VI 11, 6,8.

a W IV 29,19-37,17 stt'ht stark zus<\mmengezogen im Vat. 900
[14. Jh.] f. 27v, 281'. Vielleicht ist dieser Auszug scboll nach Ilnserer
Fassung W IV gemacht, aber nach einer vom Paris. 2923 unabhängigen He.
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die eine, 36,28-37, 7, ist mir sonst nur aus Dox. rr. O"TaO"Ewv
Wc f. 85v bekannt, dazu vgl. Ph o. S. 573, 5 und A. 2; die
andre, ~ aA1l8EO"TEpa alT(a 37,8-38,23, stammt aus Marcellinus.
Letztere steht IV 53, 19-54, 24 noch einmal j hat der Kompilator
W IV es wohl gemerkt, dass er den Abschnitt da zum zweitenmal
brachte? Ein bezeichnendes Stück fehlt 38,14 hinter PllTOPIK~

im Druck: ljJUXa'j"w'j"IKal be w~ Z:w'j"pa<p[a Kai 'j"AUTITIK~' a/-l<jJw
be w~ /-IOUO"IK~.

Der auf die Einleitung folgende Kommentar ist in der Haupt­
sache zusammengesetzt aus Abschnitten der Kommentare des
Syrian, Sopatros und Marcellinus. Syrian hatte keine Einführung
voraufgeschickt. Sopatros' Einleitung berührt sich auf weite
Strecken hin mit derjenigen W IV, und doch ist sie Dicht deren
Quelle gewesen. Wie ist es mit der Einleitung des Marcellinus­
Kommentars? Ich weiss nichts von ihr, als dass ihr das Schluss­
stück der Einleitung W IV entstammt. Nun war die zu AI be­
nutzte Vorlage nicht eine Einführung in die Philosophie, sondern
bereits aus einer solchen herausgearbeitet zu einer Einführung in
die Rhetorik, vgl. IV 2, 13 T~V u<jJ' ~/.·\l1JV ftlllOU/-IEVllV PllTOP1K~V.

Warum hat der Kompilator W IV da und auch nachher nicht
einfach die Einleitung des Sopatros-Komment.ars genommen, den
er so bequem zu\' Hand hatte? Er muss es doch wohl ebenso
bequem gehabt haben mit einer anderen Rhetoren-Einleitung,
welche dieselben Erörterungen in einer ihm mehr zusagenden
Form brachte: ich glaube, dass nicht nur der Schluss 37, 8­
38,23, sondern überhaupt der grössere Teil der Einleitung W IV
Marcellinus gehört. Zunächst geht es IV 1-9,5 glatt durch j

nach 9,5 aber ging es auch in der Vorlage ebenso weiter, wie
S. 580 mit P bewiesen ist, also wohl bis 25, 31 j es folgen
die aus W VI wörtlich ent.nommenen Abschnitte, über deren Be­
urteilung ich noch im Zweifel bin; aber 29,5 -35, 17 und 35, 17 bis
38, 23 geht es wieder glatt durch. - Welche Folgerungen sich
hieraus für Sopatros ergeben, wäre erst noch zu untersuchen.

Für Marcellinus lässt sich vielleicht noch etwas geltend
machen. Ein Aristotelischer. Gedanke, den ich, so wenig entlegen
er an sich ist, doch nur selten verwertet fand, geht durch mehrere
Abschnitte, W IV 5,21: rrapa T~V TWV IlETlOVTWV a/-la8iav (ullap­
Tiav?) Kai OU rrapa T~V TEXVllV TOUTO 'j"iVETaI' ou bEl bE Ta~

TWV rrpoawrrwv ullapTia~ frrl Ta rrpa'j"/-iaTa IlETa<jJEPElV. 6, 5: ~

bE TEXVll Kai rrapa TOV /-IETlOVTa rrTalO"T~ fa.T1 Kai rrapa TO
urrOKEillEVOV (David X VIII 2 p. 45, 1 nur TOVTO be 'j"iVETai rrapa T~V
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TOO UrrOKEI/lEVOU uhiuv KTA.). Dazu vgl. Athnnasios o.S. 557, 1; 550,
·29f. Und die Ausführungen des Athannsios, in dem ich den Haupt­
gewährsmann des Maroellinus sehe, weisen weiter in diesen Zu­
sammenhang den Satz IV 23, 9: ÜJO"TTEP UV Ei· KU! CPlhoO"ocpiuv
T1S ~llUßUhE1V ßOUhO/lEVOS O"lwrr~O"ol (-O"EI P.r) JlEv utJTilS Tel
XP1']O"I/lUJTUTa, JlOVOUC M. TOUS nUpUhOrIO"/lOuS öpov Eival Tils
TTliO"l'J<; <plhoO"ocpiuS Eirrol. Endlioh ersoheint der Gedanke aus­
drüoldich unter Marcellinus' Namen IV 57, I: Ei bE TTOTE KU!
KUKO! rEl'OVaO"l PtlTOPES, TOOTO OU Tils TEXV1']S EAEl'XOS aAXa
Tils T1VV /lETlOVTWV KUKiuS . . . KUI eTTI Tils P1']TopIKils' OU bla
TO T1vas dvul KUKOUS EKßO:AhETaI TOO dVat TEXV1'] , aAXa bla TO
XPtlO"I/lOV uUTil<;; TEXV1'] /lah IO"TU bEiKVUTaI.

Paris. 2923 [Py; 11. Jh. t] ist der Archetypus der anderen
bekannten Hss. Walz druokt IV 1,1 den Titel von f.1r Ei<Jurwr~
KTh., aber von erster Hand ist das duroh Uebersohreiben zu LUVU­
rwr~ verbessert. 1,5 wird gedruokt "EbEI ,..ll) /lOVOV TOIS Tij<;;
CPUO"EW<;; aru8ol<;;, ahM Kul OiKEiol<;; EUPtl/lUO"I KUTaKOO"/lEI0"8at
TOV av8pwrrov, ob Py bEI, also ("E)bEI, oder bEI gibt!, konnte
ich nicht entscheiden, aber der Sinn fordert AEI. Dies erste Blatt
(W IV 1-4,24 TOU) ist erst im 15. Jh. geschrieben naoh einer
offenbar stellenweise unleserlichen Vorlage; der Schreiber war
sichtlich bemüht, die ihm ungewohnten Hakenspiritus ua. von
einer alten Vorlage nachzumalen; ich denke, er hat geradezu
das ursprüngliche erste Blatt abgeschrieben, das dann durch dies
ersetzt ist, damit die Hs einen besseren Eindruok machte. Der
Titel IV 39, 1 LUPIUVOO-3' Ep).lOrEVOUs febltPy. Auf dem Vorsatz­
blatt steht /\eJ, aillo J anos Laskaris. Im C. f. BibI. 1 [1884], 407
veröffentlichte K. K. Müller: TTivuE TWV ßußAiwv TOU I\UO"KaPEWS,
ämp EXEI nup' EUUTOO (?), darin ist der 5. Titel: LUpIUVOS,
LwrruTpos, MapKEH'ivoS EiS Tas O"TaO"EI<;;, mp(rUJl1']Vov), davor
JlTToubE; Müllers Vermutung, Bude sei gemeint, ist richtig, denn
dies' ist die Pariser Hs.

1 278 Blätter; IV 620,14 fehlen 2 BI., IV 792, 18 und 813, 6 je I,
am Schluss fehlen, wie der Heftfadeu des Quaternio zcigt, gewiss 2 BJ.,
vielleicht aher auch nicht mehr. - Herrn Omontsgrosser Liebens­
würdigkeit verdanke ich es, dass ich die wertvolle Hs lange Zeit in
Hannover untersuchen konnte.

2 Ambr. 461 [16.-16 Jh.], aus Py, aber wohl nicht unmittelbare
Abschrift; Ueberschrift: e!eJUTwTl'J eJXo~'wv, Anfang: "bEI. Herr
Dr. A. Ratti, dem ich schon so viel Dank schulde, liess 6 Seiten des
Ambr. für mich' photographiel'eu.



586 Rabe

Auf den Rändern stehen bis etwa f. 150 zahlreiche kurze
Inhaltsarigaben, mehrfach Sehemata, auch Scholien. Eine Inllalts­
angabe stimmt nicht zu dem Text, IV 29,5: avaTKalov bE, wc;
E01KEV, EI Kai Tale; aAAOlC; rrap.WTnal, TOV TE O"Korrov tEll­
T~o"(l(jem TaO ß1ßAiou Kai TO XP~O"IIlOV KTA. (siebenteilige rrpo­
eEwpia); am Rande aber von 1. Hd: mpl TWV ElWeOTWV Z:llTEIO"em
KE<paAaiwv. Der Urheber der Randbemerkung vermerkte wohl
einfach, was zu sei n e I' Zeit Brauch war. Wenn aber der Ver­
fasser des Textes die Wahrheit sagt - und ich sehe keinen Grund,
rIas zu bezweifeln, haben doch Syrian und Sopatros tatsächlich
.i ene KE<puAata Tijc; rrpoeEwpiae;n ich t -, so kann dies wichtig
werden für die Bestimmung des Alters der hier vorliegenden
Quellschrift.

Schon mit den Hss des Syrian und Sopatros war bie und
da festzustellen, dass in W IV ganze Abschnitte unter falschem
Namen stehen. Bei der Vergleichung von Py ergab sich, - dass
im Druck zahlreiche Sätze nnd Teile von Sätzen ausgelassen
sind. Wichtiger war, dass sich an vielen Stellen in Py die
richtigen Namen fa.nden, (sie stehen stets am Ran1le oder greifen
doch nur wenig in den Schriftraum ein); sogar Techniker, die
sonst nicht oft vorkommen, wie Maior uud Polemon, tauchten aus
der Vergessenheit auf, auch Marcellinus kam zu seinem Rechte.
Doch werden hei weitem nicht alle Irrtümer durch Py beseitigt 1).
Py ist nicht die Urschrift von W IV, sondern die prunkvolle
Abschrift eines Kalligraphen; sie enthält nicht eine Spur vom
Entstehen der Kompilation, sonst würden sich wohl die Erschei­
nungen vorfinden, welche ich Rhein. Mus. 63,525. im Vat.
2228 festgestellt habe 2). Nun sind IV 108,8 (f. 31v) und ganz

1 Z,ll. 701,2-702,21 OU/-lßEß1'JKEV = Aristeides 1I flOH,22-504,
31 Sp.; aber Py: LUpWVOO! - Fünfmal sind die Ränder uud mit diesen
wohl auch Namen abgeschnitten: f. 174; (IV 530, 15-533, 6), f. 175, 176
(-538,31; der Text 535,21-537,12 hat schwer gelitten; die Namen
536,22 siudunversehrt), f. 179 (545,7-547,30), f. 182 (553, 24-556,5).

2 Da7.U kommen die Varianten am Rande. 562,22 (TOO lTp6e;; Tt *):
*TP /-l6v1'Je;; Kat Tije;; lT1'JA1K6T1'JTOe;;; 639,23 (avoloae;;) : Zf)TEt und TO ßIßAlov
llvuoEIe;;; 749,24 (Ei ßOUAEt): Zi]TEl und I') ßOUAt') TO ßtßAiov; 812,12 (Tij
nVTIOTaOEt): Zi]TEI und h Tij ·aVTtOTaoEl usW.; vielleicht von 2. Hd, aber
gleichaltrig 668,2S (TO): ZI')TEt und TUll ßouAE09at xaplZEo8at HTEt TO
ßtßAlov Kat iowe;; aouvbET6v ~onv. Andre gehen sich als Konjekturen,
1. Hd, 460,2 (lTpaTTElV): ot/-la; lTpOTaTTEtV; 589,23 (auTwv bt')): alt' au­
TWV bt') Ol/-lal, 446, 14 (~/-llT6pIOV): ön ~/-llTopEiov dXEV TO ßIßAlov, aAAU
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I

auffällig 121,4 (f. 34v) die Vrf.-Nnmen erst nach den Beischriften
des Randes, den Inhaltsangaben, eingetragen; so ist keineswegs
immer verfahren, aber dass die Namen des Randes (Unzialschrift!)
nicht in einer Zeile gleichzeitig mit dem Text (Minuskel!) ge­
schrieben wurden, ist ganz sicher: um so leichter konnte der
Abschreiber die auch wohl in der Vorlage schon stark abgekürzten
Namen auf dem Rande übersehen 1, zumal wenn sie sich wie in
Py zwischen allerhand Randnotizen versteckten. Endlich ist damit
zu rechnen, dass der Kompilator seine drei Haupt-Hss, Syrian,
Sopatros, Marcellinus 2, gelegentlich verwechselte - Walz ist
durchaus nicht der einzige, der in seinen Angaben über die be­
nutzten Hss Konfusion machte-: zu irgendwelchen Schlüssen
auf abweichende, vielleicht gar vollständigere Fassungen des
Syrian oder Sopatros scheint mir der äussere Befund bei WIV
nicht zu genügen.

Der jedem Konglomerat von Kommentarabschnitten vor­
gesetzte Hermogenes-Text stammt nicht aus der P-Klasse, sondern
aus der Klasse des Vc, vgl.:o. S. 553,.29 A.; Rhein. Mus; 63,523 A.2.
Auch die Beobachtung der Interpunktion leistet hier ihren Dien8t;
die Hermogenes-Ueberlieferung scheidet sich TI 139,15 Sp.: Ilv
fJEVTOl TIETI'PlXlfJEVOV ~ mpl ou f) KPI(HC;; llbl'l, KOlVOV fJE.v OVOfJlX

TOUTl.jJ blKlXlOAOlllX, so interpungiert die P-Klasse (und Ph); aber
vor llbYJ interpungiert Py (f. 69 I' = IV 230,21), wie Vc Ac
Basi!. 70, um nur die ältesten Vertreter der anderen Hauptgruppe
zu nennen 3• Davon ein andermal mehr.

Aus Py ergeben sich folgende Zuweisungen:

IV 63,6 To TIOAUUAOV KTA.: MlXPKEHIVOU.

69,24 auf dem Rande ist durch Feuchtigkeit alleszerstörtj

ob da jemals LUPllXVOi) gestanden hat, kann ich nicht sagen.

KaKWC;' eöpE8f) "fap Kai €/nroplov €V 00UKUMbIJ [1,100] Kai lllwVI Tlfl TIpou­
olIV [36,5), 1rapoEuToVWC; bla TOO 1. Dazu 265, 5 (8aTepoc;): €"fw äTepoc;
XE"fW. 459,30 (hUlpEtaV, EallS i gleicb beim Schreiben vrb. j sonst schreibt

IIp'i 8 .
Pyel): ft",e'ic; ot lt"f108€'? Mq>, also 'A"f108eobwp'iTal, im Kloster des
hl. Theodoros?

1 So wird 309,8; 310,17 u. ö. daa Eintragen des Namens einfach
vergessen sein.

2 Ich möchte noch keine Vermutung dariiber äusscrn, wo der
Kompilator dieauB an deren Rhetoren stammenden Abschnitte gefunden
hat; dass solche nur in der Mitte vorkommen, IV 352-463, fiel mir auf.

a Ein Scholion in Wc handolt davon; Glöckner, ProgI'. I 20.
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79,19 uEKaQ'TOe;; KÜ.: Map(KEHivou), Anfang deutlich,
Schluss durch Feuchtigkeit zerstört.

99,12 ist im Druck irrtümlich wie ein Hermogenes-Lemma
abgesetzt.

121,3: Luplavou Kai LWmlTpOU steht neben 121,6 <J>aO"i
(Schlusszeichell hinter bla<popu).

148,13: Lupmvoü fehlt Py.
152,11 (Schlusszeichen hinter AOTO\(:;)'AVTlO"TPE<pOUO"I KTA. :

MapKEAAivou Kai LwrruTpou.
155,10: LUpl<XVOU (nicht MapKEHlvou).
155,12 (Schlusszeichen hinter AaßElv) MJTOSEV KÜ.: Map­

KEH{vou.
168,20 KaT<l T~V avaVT1PP11TOv KTA.: LUPl<XVOÜ, doch

ist dies von späterer Rd durchgestrichen.
187,19: LwrruTpou fehlt Py; 18. 19 sind fortlaufend ge-

schrieben ohne Schlusszeichen und ohne Zwischenraum.
194, 15: Luplavoü, LwrruTpou, M a p KEAAi v 0 u.
220,34: LUpl<XVOU Kai LwrruTpou.
262, 26: LUPIUVOU, LwrruTpou, M a p KEAAL v 0 u.
305, 15: LUplaVOÜ Kai Lwrrutpou fehlt Py.
310, 17 (Schlusszeichen hinterTETaKT<XI): Absatz, mit 'HKOAOU­

SI1O"E beginnend, aber kein Name.
341,4: Absatz mit 'IO"TEOV; aber kein Name, vorher kein

Schlusszeichen; v/?:l. Ven. 4331
341, 16: Absatz mit' IO"TEOV, Schlusszeichen hinter KE<pU­

AalOv; aber kein Name.
352,5L11I.lElWTEOVKTA.: Maiopoe;; (so; wohl bis 354,11).
361,25 Ta arr' apxile;; KTA.: JEt aVETTlTPu<POU (wohl bis

363, 25; auch die Reihenfolge der Lemmata spricht dafür).
363,25 Taarr' apX~C;;KTA.: LwrruTpou Kai TIoAEflWVOe;;.
422,18 TlvEC;; KT}..: M1lTPo<puvouC;;, 'ASavaO"lou, TIop­

<puPlou Kai TIoAEflwVoe;;.
444, 5: 'Et aVE rrl'fp u<po U (nicht LwrruTpou).
447, 2-11 ist Hermogenes-Text, an den sich die Erklärung

des Marcellinus anschliesst.
450,3 (Snhlusszeichen hinter KE<paAalOle;;, dann Absatz): J EE

a VETTlT pu<pou.
460,19: LUpl<XVOÜ (nicht LWmlTpou). Z. 32: 'IO"TEOV

vorgerückt.
466, 30: Luplavou fehlt Py.
505, 3: Schlusszeichen hinter TOlauTa, Absatz j vgl. Ven. 4331
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531,24: der Vrf. war auf dem abgerissenen Rande angegeben,
erhalten ist 1, darüber die Hä.lfte eines u, also <:r U p) I U V 0 0 ;
von den 3 Namen des Druckes kann nicht die Rede sein.

532, 17 hinter /lETaATj\jJI<; Schlusszeichenj der Rest des ver­
stümmelten Randes verrät nicht den Vrf. des mit 'AVTI8EO'E1<;
beginnenden Abschnitts. Dann geht es durch bis 536, 14 (ElvOl
bO<KE1) ?), ohne Anzeichen eines weiteren Vrf.- Wechsels.

542,14: nur :rWlTlltpOU (nicht MUPKEAAivou).
582,16: :rUPIUVOO.
590,21; 591,10; 592,6 und 28; 593, 2: :rUPIUVOO fehlt Py.
594,31: :rwrraTpou fehlt Py.
622, 10: Der freie Raum hinter rrpOTjlpTj/lEVOI weist viel­

leicht anf Vrf.-Wechsel.
626,5-628,19 fehlt Py und gehört trotz der Aldina über­

haupt nicht in diese Sammlung.
652,8; 12; 16; 28; 653,17; 654,7; 13; 24; 655,4: :rUPI-

uvoO fehlt Py.
656: Marcellinus' Anteil beginnt schon Z. 24 ' Arro nlJv.
683,5: MUPKEAAivou fehlt Py.
696, 2; 698, 15; 699, 14: :rUPIUVOO fehlt Py.
702,21 (Schlnsszeichen hinter EVUVTiu) T~v TaEiv KTA.:

:rwrraTpou.
781,12: :rwrr(hpou (nicht :rUPIUVOO).
789,5: :rUPIUVOO fehlt Py.
795,3-797,9 und 813,17-815,11 haben nichts mit W IV

zu tun.
797, 11: :rUPIUVOO fehlt Py.
808, 8; 812, 22: MUPKEAAivou fehlt Py.
813,3: :rwrraTpou.
822,16 dasselbe Lemma wie Z. 10; am Rande: EI<; TO <l\JTo.
842, 5: :rUPIUVOO fehlt Py.-
843, 7: :rwrraTpou fehlt Py.
845,7: :rwrraTpou (nicht MUPKEAAivou).'
845,19-846 gehört nicht in diese Sammlung.

12. Die Hermogenes-Handschrift der Bulgarischen
Literarischen Gesellschaft in Sofia.

Minoides Midas brachte nach Paris die Pergament-Hs Suppl.
gr. 670 [Neilos na.; 11. Jh.; 30X21 cm); Schluss f.192v in
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Gibt es noch mehr verirrte Teile jener Hs?

Hugo Rabe.

einem Hermogenes-Kommentar = W VII 708, 15. Aqf dem Rande
stehen Auszüge aus Aristeides' TEXVll, bis n 497, 28 Sp. a.vTl1Tlxl.

Jernstedt, Opuscula S. 256, berichtet übel' einen Pergament­
Quaternio in Sofia [nicht älter als 10. Jh.; 29,5 x 21,5 cm]j
Anfang EUlppavEl ~€V = W vn 708, 15. Die Aristeides-Auszüge
auf dem Rande [13.-14. Jh.] beginnen IAou<; E{Vllt = Ir 497,
28 Sp.

Das genügt.

Hannover.




